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Das deutsche Volk soll entscheiden

NMoska U iortet Alom - Bom hen

Nur für friedliche Zwecke ?Schumachers Vorschläge zum Ruhrstatut
Für Saarvertretung innerhalb der deutschen Europaratfraktion

rW BONN GEEigener Béricht ) . Vorschläge , die den deutschen Interessen in der Ruhrfrage
mehr Rechnung tragen , als es die Politik der Regierung Adenauer tut , machte der Spp -
Vorsitzende Dr . Schumacher in einer Pressek onferenz . Die SpD , die hierbei die Mehrheit
des deutschen Volkes hinter sich weiß , fordert die Verhinderung der möglichen Majorisie -
rung der deutschen Vertreter in der Ruhrbe hörde ; die Ausschaltung deés Artikels 15 des
Ruhrstatut , der die Ausdehnung der Kontro Ilbefugnisse der Ruhrbehörde auf die übrige
wWestdeutsche Industrie vorsieht ; die Beseiti gung der Generalklausel und die Zulassung
der internationalen Gewerkschaften , um die Alleinherrschaft des „ big busineß “ zu unter -
binden . In der Hauptsache aber muß , so sagte Dr . Schumacfier , das deutsche Volk über
die eigentlichen Eigentumsrechte allein ent scheiden .

Auch zur Saarfrage gab Dr . Kurt Schuma -
cher die Ansichten der SpD bekannt , wobei
er sich in aller Form gegen die Versuche
Wandte , die Vertretung etwa den Franzosen
zu überlassen . Dr . Schumacher erklärte , daß
Außenminister Schuman zwar kein Annexio -
nist sei , aber der jetzige Ministerpräsident

2500 Ausländer wollen sie heiraten
2500 Briefe keiratslustiger Ausländer aus den
UISA, Japan , England , Italien , Indien Sumatra ,
Alasxa , Spanien , Sudafriba und Belgien erkielt
die junge deutsche Schauspielerin Sigrid von
Häßler . Die Briefschreiber koßfen in ihr die
ickeale deutsche Frau , häuslich und kinderlieb ,
Zzu fnden . Der Grund der Briefflut war ein Le -
Serbrief der Schauspielerin in dem amerikani -
schen Magazin „ True Magazin “ , in dem sie das
Leben einer alleinstekenden Frau in Deutsch -
land nach 1945 schildert . Unser Bild zeigt Sigrid
don Häßler inmitten der eingegangenen Briefe
und Gesckenłke . Foto : dpa

Bidault habe am 17. Juni 1948 gesagt , die
Ablösung der Saar von Deutschland sei eine
Tatsache . Man müsse sich dabei stärkstens
um die deutschen Interessen bemühen , er -
klärte Dr . Schumacher , es Sei denkbar , wenn
man den Vorschlag diskutiere , den Saardeut -
schen von den vielleicht acht deutschen Ver -
tretern im Europarat eine Stelle zu überlas -
Sen. Das vom Bundeskanzler vorgeschlagene
Nebeneinander von Bundesrepublik und
Saargebiet sei absolut undiskutierbar .

Die SpD hatte nach Abschluß der Pariser
Konferenz betont , daß aus ihr kein greifbares
Ergebnis für Deutschland festzustellen Sei .
„ Die Franzosen haben die Linie ihrer rück -
sichtslosen Nationalpolitik konsequent weiter
verfolgt . Es besteht kein Zweifel “ , so sagt
die SPD , „ daß Paris eine starke französische
Hegemonie auf dem westlichen Kontinent er -
strebt . Die Angebote Adenauers sind ein
Schlag ins Wasser . Die Alliierten haben diese
plump - vertraulichen Angebote des Bundes -
kanzlers richtig als persönliche , parteipoliti -
sche und privatkapitalistische Manipulationen

gewertet . Am kommenden Dienstag nun wird
der Bundeskanzler armselig und mit leeren
Händen vor den Bundestag treten , nicht als
Vertreter des deutschen Volkes , sondern als
Anwalt seiner privatkapitalistischen Freunde
in CDU , FDP und DP . Die Politik des Bundes -

kanzlers “ , so schliegt die PD - Erklärung , „ hat
dem deutschen Volke ausgesprochen gescha -
det , indem sie den letzten Kredit Deutschlands
noch in seiner Substanz angriff “ .

Baggerführer

USA - Behörden mißtrauisch gegen Wyschinski

WASHINGTON ( dpa ) . Die Behauptung des sowietischen Außenministers Wyschinski , daß

die Sowzetunion die Atomenergie nur für friedliche Zwecke entwickle , wurde in Wa -

shington von dem USA - Marineminister Matt hews bestritten . Matthews erklärte , die So -

wietunion sammle ebenso wie die USA Atom bombenvorräte an .

„ Zwei Nationen sind in der Lage , dem Da -
sein der menschlichen Gesellschaft ein Ende
zu setzen : Die US &A und die Sowjetunion .
Jede ““ , so sagte Matthews weiter , „ besitzt
das Geheimnis der Atomenergie und legt
Atombombenvorräte an . Beide Nationen wer -
den von Weltanschauungen beherrscht , die

miteinander völlig unvereinbar sind . Eine von

ihnen erklärt geradheraus , daß diese beiden
Weltanschauungen nicht nebeneinander exi -

stieren könnten . Die gleiche Nation hat Welt -
herrschaftspläne angekündigt und hat ihrer
trüben Einflußphäre bereits weite Gebiete mit

zahlreichen Einwohnern einverleibt . Kann ES

da jemand geben , der immer noch nicht be -

greift , was das für Amerika und die Wahrhaft

erbt Millionen
Der australische Großvater — Sein Bild in der Zeitschrift entdeckt

HEIDENHEIM . Der seit zwei Jahren
in Heidenheim Nordwürttemberg ) wohnende

Baggerführer Alois Grimm entdeckte am Don -
nerstag ünter den Fotos einer Bildreportage

Er trug immer noch die alte

Ortsgruppenleiter - Uniform
HEIDELBERG GdW) . Der 19jährige

Adolf Bähr hatte sich bei einem Kirch -
weihumzug in Meckesheim bei Sinsheim
den „ Spaß “ erlaubt , den Umzug hoch zu
Roß in der alten Ortsgruppenleiteruni -
form seines Vaters anzuführen . Selbst
das Zaumzeug des Pferdes hatte er mit
nationalsozialistishen Abzeichen „ ge -
schmückt “ . Ein amerikanisches Nilitär -
gericht in Heidelberg zeigte für diese Art
von „ Humor “ wenig Verständnis und ver -
Uurteilte Bähr jetzt zu sechs Monaten Ge -
fängnis . Vier Monate des Strafmaßes
Werden dem Angeklagten auf Bewährung
erlassen .

„ Eineinhalb Milliarden suchen ihren Erben “
in einer IIlustrierten zu seinem großen Er -
staunen sein eigenes Bild . Dem Text
entnahm er , daß sein im Jahre 1892 in Mel -
bourne ( Australien ) verstorbener Großvater
Franz Köhler , ein Vermögen im Werte von
1,6 Milliarden DM hinterlassen hat , das
nun auf die nächsten Verwandten aufgeteilt
werden soll .

Drei Männer , die Europas Zukunft beraten

Die Außenminister der
Vereinigten Staaten von
America , England und
Frankreick auf ihrer Pa -
riser Konferenz . Dean

Acheson verabschiedet
sich von seinem briti⸗
schen Kollegen Ernest
Bevin . Rechts der fran -
zöõSische Auhenminister
Robert Schuman . dpa

Der Baggerführer War als Waisenkind

adoptiert worden und trägt daher einen an⸗
deren Namen als sein Großvater . Grimm
setzte sich sSofort telegraphisch mit seinem

Bruder in der Oberpfalz in Verbindung und
erfuhr , daß dieser bereits die amtliche Be -

stätigung für die Erbschaft in Händen hat .
Grimm will , falls die auf ihn fallenden Mil -

lionen in Deutschland ausbezahlt werden ,
zehntausend DM zum Bau des geplanten
Heidenheimer Freibades stiften .

demokratischen Nationen der Welt bedeutet ? “
Amerikanische und britische Atomwissen -
schaftler weisen auf die Erfahrungen der
Atombombenversuche von Bikini hin , die ge -
zeigt hätten , daß es eine ganze Weile dauere ,

—lleute in der α —

Urwaldtöne im Passage - Palast

Die Welt der Frau : Künstliche Be -

fruchtung 1970 ? / Die letzte

Liebe / Wenn die Ehefrau mit -

Vverdienen will .

Für den Filmfreund : SOS - Ruf des

deutschen Films / Louis Jouvet /

Ein hartnäckiges Mädchen .

Für die Kinder : Pünktchen Anton

Kinder erzählen .

Friedrich Gerstäcker : Ein Leben

im Urwald , Prärie und Südsee .

bis das Versuchsgebiet frei von radioaktiven
Strahlungen sei . Diese Erfahrungen gelten
auch bei der Verwendung der Atomenergie
zum Aussprengen von Kanälen , von dem Wy -
schinski am Donnerstag vor dem zweiten po -
litischen Ausschuß der UNO gesprochen hatte .

Gefängnis für unmenschlichen Ehemann
Geistesgestörte Ehefrau vier Jahre eingesperrt gehalten

STUTTGART ( dpa ) . Das Schöffengericht in
Schwäbisch - Hall verurteilte am Freitag den
Bauer Johann Kupper zu neun Monaten ,
seine Stieftochter Lydia zu sechs Monaten
und vierzehn Tagen Gefängnis . Die Verur -
teilten wurden der Verletzung , der Obhut -

Pflicht und der Blutschande für schuldig be -
funden .

Anfang September dieses Jahres stellte die
Polizei in Obersontheim durch Zufall fest ,
daß Kupper seine 54jährige geistesgestörte
Ehefrau seit Mai 1945 in einem halbdunklen
Raum neben dem Hühnerstall eingesperrt
nielt . Auf einem mit einigen Lumpen be⸗-
Gdeckten bettähnlichen Gestell kauerte die
Frau des Verurteilten . Ihre Kleider hingen
ihr in Fetzen vom Leibe , mit wirrem Haar
und verschmutztem Gesicht sah sie völlig
teilnahmslos den Beamten zu .

N

Die Finger -

nägel waren ihr mehrere Zentimeter lang ge -
wWachsen . Der Fußboden des Raumes wWwar
Völlig mit Schmutz bedeckt , auf einem Stuhl
stand ein Blechnapf ohne Besteck , aus dem
die Frau ihre Nahrung mit den Händen zu
sich nehmen mußte .

Prozeß gegen Erzbergermörder
vVordussichtlich im Februdur

FREIBURG ( dpa ) . Der ehemalige Oberleut -
nant Heinrich Schulz , der gemeinsan mit
Heinrich Tillessen im Jahre 1921 bei Bad
Griesbach im Schwarzwald den früheren Vi -
zekanzler und Finanzminister Matthias Erz -
berger ermordete , wird sich in den ersten Mo -
naten des kommenden Jahres vor dem Offen -
burger Schwurgericht zu verantworten haben .

Schulz , der sich 2z. Zt . in Darmstadt in Haft
befindet , wird in den nächsten Tagen nach
Offenburg gebracht . Die Anklage gegen
Schulz wird , wie der badische Generalstaats -
anwalt Professor Dr . Bader am Freitag mit -
teilte , vermutlich erst nach einer gerichtli -
chen Voruntersuchung erhoben werden kön -
nen . Dabei werde neben der Frage , ob die
Amnestieverordnung vom Mai 1933 von der
Militärregierung für alle Gerichte verbindlich
außer Kraft gesetzt ist , zu prüfen sein , in
Wwieweit der Erzbergermord bereits in dem

politischen Säuberungs - Verfahren gegen
Schulz berücksichtigt wurde . Mit der Haupt -
verhandlung ist nicht vor Februsr des kom -
menden Jahres zu rechnen . Der Mittäter
Tillessen wurde bereits 1947 zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt .

Dienstag große Aussprache
BONN Eigener Bericht ) . Der Xltesten -

rat des Bundestages hat die Einberufung
des Plenums für Dienstag vormittag 10
Uhr beschlossen . Auf der Tagesordnung
stehen die Regierungserklärung und die
anschließende Debatte . Die großen Frak⸗
tionen erhielten eine , die kleineren eine
dreiviertel Stunde Redezeit . Für die SpD
wird Dr . Schumacher sprecken .
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Doppelter Vollestod

HGs. Während in Bonn über den Flücht -
Ungsausgleich verhandelt wird , nach dem
150 000 Heimatvertriebene aus Schleswig - Hol -
stein und 75 000 aus Niedersachsen und Bay -
ern nach Südbaden , Württemberg - Hohenzol -
lern und Rheinland - Pfalz Umgesiedelt wer -
den sollen , marschieren fünfzig Flüchtlinge
aus der Sowjetzone , unter ihnen Schwerbe⸗
schädigte , Beinamputierte , Frauen und Kin -
der , vom . Lager Uelzen zur Bundeshauptstadt

und Protestieren gegen die Verweigerung
ihres Asylrechts im Bundesgebiét . Es ist nur
ein kleiner Zug des großen Elends , das sich
täglich vom Osten her über die grüne Grenze
zu uns herüberschmuggelt und die Sorgen

unserer jungen Bundesrepublik in ernster
Weise vermehrt . Seit der Bildung des sowiet -
zonalen Staatsgebildes sind zehntausende
Flüchtlinge von dort nach Westdeutschland

eingesickert . Amtliche Schätzungen geben
einen Wochendurchschnitt von 1800 illegalen
Grenzgängern an . Man rechnet mit der Mög -
lichkeit eines Anwachsens des Flüchtlings -
stromes aus dem Osten bis zum Jahresende
auf monatlich 50 000 verzweifelter Menschen ,
die neben der Furcht vor dem brutalen FTer -
ror , der Mangel am täglichen Brot , bei Nacht

und Nebel durch Wälder , Wiesen und eiskalte
Bäche über die Zonengrenze treibt . Der We⸗
sten wirkt hier eine Anziehungskraft aus , auf
die niemand vorbereitet war und bringt gen
für die Unterbringung der Flüchtlinge Ver -
antwortlichen eine Zweispaltung ihrer Ge -
fühle , die von Minister Albertz , der selbst
Ostvertriebener ist , deutlich aufgezeigt wurde .

Soll man nun die Zweispaltung Deutsch -
Iands mit all ihren schicksalhaften Folgerun -

gen hinnehmen und die Grenzen hermetisch
Abschließen oder soll man die Menschen frei
Passieren lassen ? Dann wird der Westen an
seinen Menschenmassen ersticken , während
Sleichzeitig im Osten ein Vacuum entsteht ,
in das gierig die bereits an der Oder und
Neiße Lauernden eindringen werden .

Dies scheint die bewußte Absicht Moskaus
zu sein , schreibt die Hannoversche Presse .
Ein wahrhaft teuflischer Plan , unvergleich -
bar an Hemmungslosigkeit und Brutalität . Es
War der Kreml , der Tschechen und Polen bei
Kriegsende drängte , Millionen Deutsche aus
ihren angestammten Gebieten zu vertreiben .
Dadurch erreichte er zweierlei : die slawische
Völkergrenze wurde um hunderte von Kilo -
metern nach Westen vorgeschoben und Tsche -
chen und Polen wurden in unbedingte Ab -
hängigkeit von Moskau gebracht . Außerdem
schuf er im zerstörten Deutschland ein Mil -
lionenheer wurzelloser Existenzen als will -
kommene Beute für jeden politischen Ratten -
känger .

Reichlich spät erkannte der Westen , was
nhier gespielt wurde . Reichlich spät setzte

seine Abwehr ein . Fast zu spät entschlossen
sich die Westalliierten , durch die Bildung der
RBonner Bundesrepublik dem Zerfall der
Westzonen Einhalt zu gebieten . Immerhin ,
der Anfang wurde gemacht und unter den
Trümmern wieder ein Bau errichtet , der zwei
Dritteln des deutschen Volkes wieder eine

Heimat gibt . Ein Bau aber , dessen Grund -
mauern ständig unterspült werden , muß mit
der Zeit wieder in sich zusammenstürzen .
Alle Maßnahmen zur Bekämpfung der Ar -

beitslosigkeit , der Unterbringung der Woh -

nungslosen , der Hebung des Lebensstandards
müssen auf die Dauer wirkungslos bleiben ,
wenn der Strom derer , die es zu versorgen
gilt , unaufhörlich anschwillt . Die forcierte

Massenauswanderung erleichtert Moskau und
seinen Ostberliner Statthaltern die Festigung
des Sowjetregimes östlich der Elbe . Sie lichtet
die Reihen der möglichen Widerstandskämp -
fer und läßt eine führerlose apathische Masse

zurück , der nicht mehr der Schimmer der

Hoffnung leuchten soll .

Samstag , 12. November 1949

Wohleb schlägt direkte Verhandlungen U 1
mit Tübingen und Stuttgart vor

STUTTGART dwb ) . Die südbadische Regier ung hat in einem Schreiben an den württem -

bergisch - badischen Ministerpräsidenten Dr . Reinhold Maier die Aufnahme direkter Ver -

handlungen über den Südweststaat zwischen Freiburg und Stuttgart einerseits und Frei -

burg und Tübingen andererseits vorgeschlag en . Ein zweites Schreiben wurde gleichzeitig

dem südwürttembergischon Staatspräsidenten Dr . Gebhard Müller übermittelt .

Mit dem Schreiben beantwortet die badi -
sche Regerung in Freiburg die Noten der Re -

gilerungen von Württemberg - Baden und

Württemberg - Hohenzollern vom 12. Oktober ,
in denen die badischen Vorschläge für eine
alternative Fragestellung bei einer Abstim -

mung über die Neusliederung des südwest -
deutschen Raumes abgelehnt worden waren .
Der neue badische Vorschlag , zwischen den
drei Regierungen direkte Verhandlungen auf -

zunehmen , basiert auf einer Ubereinkunft , die

am 22. Oktober in der Frage des Wahlmodus

von den CDU - Landesvorständen der betei -

ligten Länder in Freudenstadt erzielt worden

War .
Die badische Regierung weist in ihrem

Schreiben darauf hin , daß das Land Baden
nach der Präambel seiner Verfassung vom
19. Mai 1947 „ Treuhänder der alten badischen

Ueberlieferung “ sei . Hieraus ergebe sich für

die Landesregierung die Pflicht , in erster Li -

nie für die Wiederherstellung der alten Gren -

zen Badens einzutreten .
Es sei ein Zugeständnis der badischen Lan -

desregierung , wenn sie sich bereit erkläre ,
nicht nur die Wiederherstellung der alten

Greénzen für Baden zu fordern , sondern auch

der gleichzeitigen Abstimmung über den Süd -

Weststaat zuzustimmen . Die Abstimmung
rösse und könne jedoch in ein em Akt vor

sich gehen . Zeitlich getrennte Abstimmungen
würden eine ‚unnötige Vergeudung von

Wie einst im Mai

BERLIN ( dpa ) . Der Vorstand des kom -

munistisch orientierten „ Freien Deutschen

Gewerkschaftsbundes “ CDGB ) hat am

Freitag alle Betriebe und Behörden der

Sowietzonen - Republik aufgefordert , am
26. November zu Ehren von Stalins 70.

Geburtstages , eine Stunde mehr zu ar -
beiten . Für den Gegenwert dieser Mehr -

arbeit soll Stalin ein Geschenk übermit⸗

telt werden .

Stéeuermitteln “ und eine „ Diskreditierung
der demokratischen Einrichtungen “ bedeuten .
Sie würden außerdem eine Ungerechtfertigte
Bevorzugung der Südweststaatlösung zur

Folge haben .

Die südbadische Regierung schlägt in ihren
Schreiben vor , die in Freudenstadt beschlos -
sene Eventualfrage in einer ein -
zi gen Volksabstimmung zu stellen .
Die südbadische Regierung will den Stutt -

garter Wünschen entgegenkommen . Abstim -

mende , die für den Südweststaat stimmen ,
sollen sich zugleich für die Wiederherstellung
der alten Länder oder für die Beibehaltung

der jetzigen drei Länder für den Fall aus -

sprechen können , daß der Südweststaat ab -

gelehnt wird . Die in Freudenstadt beschlos -
sene Eventualfrage lautet :

1. Wünschen Sie die Vereinigung der Länder

Baden , Württemberg - Baden u. Württemberg -
Hohenzollern zum Südweststaat ?

2. Wünschen Sie , falls der Südweststaat keine
Mehrheit findet , die Wiederherstellung der
alten Länder Baden und Württemberg ein -
schließlich Hohenzollerns ?

In der Frage des Abstimmungsverfahrens
hält die badische Regierung an ihrer bisheri -

gen Einstellung fest , danach soll für jede der

möglichen Grenzlösungen nur die Mehrheit
der in beiden Abstimmungsbezirkken Alt -
württemberg einerseits und Alt -

baden andererseit ' s abgegebenen
Stimmen entscheidend sein . Die badische

Landesregierung , so heiße es in den Schrei -

ben , erblicke in dieser Regelung gewisser -
maßen die ‚symbolische Wiederherstellung
des alten staatsrechtlichen Zustandes für den

Abstimmungstag . “
Die badische Landesregierung erklärt sich

auf der Grundlage dieser Darlegungen nach

wie Vvor zu direkten Verhandlungen bereit .
Sie empfiehlt , daß Beauftragte der drei

Regierungen eine Vereinbarung nach Artikel

118 Absatz 1 des Grundgesetzes ausarbeiten .
Nach deren Festlegung könnten die Minister -

präsidenten der drei Länder zur endgültigen
Beschlußfassung zusammentreten .

Was Dr . Maier dazu sagt

Der württembergisch - badische Ministerprä -
sident , Dr . Reinhold Maier , erklärte zu dem
Schreiben der badischen Landesregierung ,

Staatspräsident Wohleb mache sich mit seinem
Antwortbrief die Freudenstädter Beschlüsse
der CDU zu eigen . Die Formulierung der Ab -

stimmungsfragen in diesen Beschlüssen müsse
als fair bezeichnet werden . Sowohl die An -

hänger des Südweststaates , als auch die
Freunde der alten Länder könnten bei der

Volksabstimmung ihren Willen ungehindert
bekunden . Die Regierungen bätten die Auf -

gabe , dem unerquicklichen Streit ein Ende zu
setzen und die „ Schleusen der Volksabstim -

mung “ weit aufzumachen . Notwendig sei

allerdings die Mitwirkung der Landtage . Dr .

Maier meinte , es sei nicht sicher , ob sich im

württembergisch - badischen Landtag die Ver -

fassungsändernde Mehrheit finden werde . Als

Landtagsabgeordneter sei er jedoch persönlich
bereit , einer solchen Verfassungsänderung Zzu-
zustimmen .

Württemberg - Baden zur Aufnahme

von 8000 Flüchtlingen bereit

STUTTGART ( ( uub) . Das württemberg - badi -
sche Kabinett hat sich , wie das Staatsmini -
sterium mitteilt , in seiner letzten Sitzung zur
Aufnahme von 8000 Flüchtlingen in Württem -
berg - Baden im Rahmen des Flüchtlingsaus -
gleichs bereiterklärt . Das Kabinett hat damit
zu der Debatte im Bundesrat über die Frage
des Flüchtlingsausgleichs und des illegalen
Grenzgänger - Problems Stellung genommen . “
Die württemberg - badische Regierung ist der

Auffassung , daß auch die lllegalen
Grenzgänger auf Grund des Artikels 119
des Grundgesetzes auf alle Bundesländer
verteilt werden müßten . Außerdem hält
die Regierung eine Klärung der Frage . wie
„ unerwünschte Elemente “ behandelt werden
Ssollten , für dringend erforderlich . die zur Zeit

illegal ins Bundesgebiet einströmenden Grenz -
gänger werden auf wöchentlich 1800 Personen
geschätzt .

FD Württemberg - Badens gegen
RAD - Führer - Treffen

STUTTGART Gvwb) . Der Landesverband
Württemberg - Baden der „ Freien deutschen
Jugend “ protestierte am Freitag in einer Er -
klärung gegen die kürzliche Zusammenkunft

ehemaliger RAD - Führer in Stuttgart - Deger -
10ch . Es sei bekannt . daß schon seit einiger
Zeit Kräfte am Werk seien , die den Gedanken
des Arbeitsdienstes wieder neu aufleben las -
sen wollten . Es dürfe nicht vergessen werden ,
daſ die deutsche Jugend nicht bereit sei . sich
für einen „ Teller Suppe und ein Dach über
dem Kopf in Reih und Glied stellen zu lassen
und Jawohl zu sagen “ . 5

Hamburg . Der Anklagevertreter des britischen
Auslieferungsgerichts in Hamburg will eine
Auslieferung des ehemaligen Gauleiters von
Ostpreußen und Reichskommissars für die
Ukraine , Erich Koch , an Polen und die Sowjet -
union befürworten .

Hamburg . Ein vorläufiges Präsidium für das
DRK in Westdeutschland wählten Vertreter der
Landesverbände auf einer Tagung in Stuttgart .
Der ehemalige Reichsminister Dr . Geßler - Mün -
chen führt den Vorsitz . Dem Präsidium gehören
ferner Verwaltungsgerichtsdirektor Bargatzky ,
Baden - Baden , Oberbürgermeister a. D. Dr.
Blaum , Frankfurt , Professor Kapfhammer , Tü -
bingen , Frau Oberin von Oertzen , Frankfurt ,
Ritter , Hamburg und Gräfln Waldersee , Düssel -
dorf an .

Amsterdam . Die älteste Frau Belgiens , Maria -
Josef Purnod , ist im Alter von 106 Jahren in
Ransart bei Charleroi gestorben . Sie war das
jüngste von 15 Geschwistern , die über
90 Jahre alt würden .

Wiesbaden . „ Marschall Tito war sehr leutselig ,
sprach fließend deutsch , trug immer eine weiße
Jacke und erinnerte überhaupt sehr an Göring “ .
Diese Charakteristik des jugoslawischen Staats -
chefs gab jetzt in Wiesbaden der „ ehemalige
Küchenmeister bei Marshall Tito “ Hermann
Brünings .

alle

Achesons Progrumm
rW BONN ( Eigener Bericht ) . Im Mittelpunkt

des Bonner Aufenthaltes des amerikanischen
Auhßenministers Dean G. Acheson , der von
Sonntagvormittag 11 . 45 Uhr bis 6 Uhr dauern

wird , steht die für 14 . 45 Uhr angesetzte poli -
tische Besprechung Achesons mit Dr . Ade -
nauer im Bundeskanzleramt . Nach bisher vor -

liegenden Meldungen wird der US - Außen -
minister von dem Hohen Kommissar John

Mecloy , von dem politischen Berater Riddle -

berger , General Hays , Unterstaatssekretär
Perkins und dem Leiter der Deutschland -
abteilung Kyroade begleitet werden . Kurz
nach 12 Uhr wird Acheson vom Bundespräsi -
denten auf der Viktoriahöhe empfangen . Nach
einem privaten Mittagessen im kleinen Kreise
gibt der Bundeskanzler zu Ehren der ameri -
kanischen Gäste einen Teempfang in der
Godesberger Redoute , an dem neben Prof .
Heuß und den Bundesministern auch die Ver -
treter der Fraktionen teilnehmen werden .
Kurz vor seiner für 18 Uhr festgesetzten Ab -
fahrt nach Frankfurt dürfte Acheson noch
2zur Presse sprechen .

Eva bricht aus

G0ERBORG ( Gpa) . Splitternackt und von
oben bis unten mit Mangarine eingefettet ge-
lang es einer 22jährigen Insassin des Ge -
kängnisses von Göteborg ( Schweden ) am Don -
nerstag sich durch die nur 15 Zentimeter
auseinanderstehenden Gitterstäbe ihrer Zelle
zu zwängen und sich an einer Röhre hin -
Umterzulassen . Nach einer kurzen Jagd wurde
sie jedoch vom Gefängnisdirektor ergriffen .
GKeuter ) .

Wie wird das Wetier ?

Uebersicht : In die westliche Strömung Wer -
den jetzt kühlere Meeresluftmassen vom Nord -
atlantik einbezogen . Damit wird auch bei uns
ein langsamer Temperatur - Rückgang eintreten .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst Karls -
ruhe , gültig bis Samstagabend : Wechselnd ,
meist stärker bewölkt , einzelne , teils schauer -
artige Niederschläge . Höchsttemperaturen am
Samstag 10 bis 12 Grad , am Sonntag 6 bis 9
Grad . Mäßige bis frische Winde um West .
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HANS HUSO BRINKMANN :

6 26 . Fortsetzung
„ Und den Frauen , denen du begegnet bist ? “

kfragte sie .
„ Ich bin kein Tugendbold , Juana . Illusio -

nen zerstoben rasch . Die Verlobung mit einer
Dame der Gesellschaft , die nicht schnell ge -
nug Frau Doktor werden konnte , ging zurück ,
als ich merkte , daß es ihr mehr auf den Titel
als auf den Menschen ankam . Was darauf
kolgte , waren die üblichen Abenteuer . Ich
nahm nur das , was mir gern und willig gege -
ben ward . Aber ich war zu weich , um eine
Frauenseele so zu enttäuschen , daß sie zer -
brochen am Wege liegen geblieben wäre . Die
Ehrfurcht vor dem Leben habe ich stets zur
Richtschnur meines Handelns gemacht . “

Juana schlingt die Arme um seinen Nacken
und schmiegt sich an ihn .

„ Manchmal traue ich unserem Glück nicht ,
Reinhard, “ flüsterte sie . „ Ich habe Angst ,
große Angst . “

Er zieht sie an sich und zittert . Moira , ewige
Moira , denkt er . Verhängnis über dem Leben .
Uberall lauert der dunkle Abgrund , über den
wir schreiten müssen mit unserem zerbrech -
Uchen Glück . Keiner weiß , wann der tödliche
Blitz herniederzuckt aus den unendlichen
Himmeln . Auf Gnade oder Ungnade dem

Pressenachdruceks -
Rechte bei dem Alligemeinen

Feuilleton - Dienst , Neustadt/Haardt

Schicksal ausgeliefert , vertrauen wir uns ihm

an , wie ein Floß den Wellen des Ozeans .

Der Clown erschauert .

Er sieht Juanas dunkle Augen über sich wie
brennende Sterie , fühlt den Hauch ihres
Mundes , der sich ihm entgegendrängt . Von
den Ställen her strömt der Geruch der Tiere ,
die scharfe Ausdünstung der Raubtiere , ver -
mischt mit dem anheimelnden Geruch der
Pferde und Elefanten .

Unter Juanas Küssen fühlt er es wie eine
heiße Flamme in sich hochsteigen . Der
schwüle Atem der Tropen mischt den berau -
schenden Trank , aus dem in ewig wiederkeh -
render Kette flammendes Leben wächst . Da
erhebt der König des Dschungels , der gold -
gestreifte , seine Stimme zum mächtigen
Hochzeitsgesang .

„ Kormmm Juana ! “ flüstert Tutti .
Er nimmt die Gestalt auf seine Arme und

trägt sie in den Wohnwagen . Drinnen knistert
weiche Seide .

Unter dem Himmel Argentiniens , dessen
Sterne groß und unwirklich erscheinen ,
bricht die Leidenschaft wie ein Sturz in die
Seele der Liebenden und einer Fackel gleich
erstickt der Lustschrei Juanas unter den

glühenden Wünschen ihres wild fordernden
Blutes .

5.

Die große Pause ist da . Langsam löst sich
der Mann aus den Armen der Geliebten .

Juana ruht hingegossen auf dem Lager . Ihr
Busen atmet stürmisch im Nachhall der Emp -
kindungen , die sie wie ein brausender Kata -
rakt in Klippen und Abgründe stürzten , darin
das Unaussprechliche wohnt . Wie ein sengen -
der Wind ist es durch ihre Seele gezogen , aber

noch glostet der Brand , wie ein Scheiter -
haufen in dunkler Nacht .

Ihre Augen ruhen auf dem Mann , der der
Gott ihres Lebens geworden ist , und der aus
diesen Augen das Glück seines Lebens trinkt .

Tutti beugt sich noch einmal herab , küßt
sie auf den Mund und sagt : „ Bis nachher ,
Juana . “

Dann geht er .

Sie erhebt sich langsam , geht zum Fenster ,
Wartet , bis er , umhüllt von einem Kimono ,
verwandelt wieder erscheint und zum Reiter -

gang schreitet . Da geht er , denkt sie , Tutti ,
der große Clown , um die Menschen mit dem
Wunder seiner Kunst zu beschenken , so wie
er sie mit Seligkeit beschenkt hat . 5

Ihre Gestalt strafft sich . Es gilt , sich zur
Arbeit fertig zu machen . Sie hat die vorletzte
Nummer im Programm .

Aber noch ein Weilchen muß sie träumen .
Sie wirft sich auf den Diwan . Sie sieht sich
unter der goldenen Kuppel schweben . Von
unten herauf leuchtet Tuttis weiß gepudertes
Gesicht mit großen , ängstlich wachenden
Augen . Aber sie fühlt keine Angst . Lachend
vertraut sie sich dem Trapez an , schnellt
durch die Luft . Und dann hört sie auch das
Lied der Manege in sich klingen , fühlt sich
aufgehen , in der großen Lust am Spiel mit

der Gefahr , eins werden mit dem Rhythmus
des Zirkuslebens , das starke Seelen , mutige
Herzen erfordert . Plötzlich bricht es aus ihr
hervor , ein dunkles Etwas , ein alles über -
wältigendes Glücksgefühl , gegen das sie sich
nicht wehren kann , das nach Ewigkeit schreit
und doch den bitteren Schmerz des Vergäng -
lichen in sich trägt . In einem Tränenstrom
ertrinkt der Glücksjubel Juanas , taucht unter ,

10 9 unenträtselbaren Mysterium der
iebe .

Einige Zeit später klopft es an die Für des
Wohnwagens .

„ Bist du fertig , Juana ? “

Ja , ich komme . “
Die beiden Simpsons stehen draußen , die sie

in Empfang nehmen .

„ Du bist so ernst , Juana, “ sagt William
betreten . „ Ist etwas geschehen ? “

„ Kommt , qungens , keine unnötigen Sorgen ! “
„ Ach so, “ stammelt Fred und tippt seinem

Bruder William an die Stirn , der ihm darauf -
hin einen wenig geistreichen Blick zurück⸗
Wirft

Tutti taucht eben den Wattebausch in den

Vaselintopf , um sich abzuschminken , als es
an seine Tür pocht .

„Herein ! “
Ein Zirkusdiener steckt den Kopf durch den

Türspalt .
uIch suche Fräulein Moleana und finde sie

nicht in ihrem Wohnwagen . Haben Sie eine
Ahnung , wo sie ist ?“

„ Nun sie arbeitet doch jetzt . Was gibt ' s
denn ? “

„ Ein Herr aus dem Publikum hat schon ver -
schiedentlich nach ihr gefragt . Dann mußß er
natürlich warten . “

Der Zirkusdiener geht .
Cortsetaung folst )
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„ HAarlsruhe etwache “

Dies ist kein mystischer Anruf und kein

strenger Befehl , sondern ganz einfach die

Parole für die kommende „ Vorfastnacht “ . Die

„ Gro - Ka - Ge “ hat schon beachtliche Pläne

und unter ihrem bewährten Vorsitzenden

Hanegart war bei der ersten Zusammenkunft
gestern viel die Rede von „ reussieren und

Prosperieren . “ Zunächst hatte die Sache ein

fast ernstes und amtliches Ansehen , denn es

gab Bedenken und würdige Reden . Schließ -
lich siegten Zuversicht und guter Wille . Den

Karlsruhern und den Fremden muß und soll

diesmal etwas geboten werden und be -

Währte , in der „ Karnevalogie “ erkahrene
Männer werden für Jubel , Trubel , Heiter -

keit sorgen . Während des Abends tauchten

kühne Vergleiche mit rheinischen Festen auf

und Erinnerungen an ruhmreiche Fastnachts -
veranstaltungen der Vergangenheit stärkten

die Gemüter . Mit Spannung erwartet Karls -

ruhe die erste karnevalistische Tat mit der

die „ Gro - Ka - Ge “ sich die „ fastnächtlichen “
Herzen erobern wird . Ger

Eröffnung der Kaufhalle

Trotz der ungeklärten Verhältnisse schlie -

gen sich die Eücken im Bild der Kaiser -

straße immer rascher . Wo vor wenigen Mona -

ten noch Gras auf den Trümmern wucherte ,

wachsen heute über Nacht fast in amerikani -

schem Tempo neue , moderne und zweckmäßig -

schöne Ladenfronten empor . So ist seit gestern

endlich auch der große Bauzaun neben der

Kurbel gefallen und die Kauf - Halle hat ihre

neuen Räume eröffnet .
Aus Anlaß der Eröffnung fand ein kleiner

Empfang statt , zu dem die Spitzen der städti -
schen Behörden , unter ihnen Oberbüirgermei -

ster Töpper , der Vizepräsident der Indu -

Strie - und Handelskammer Karlsruhe und

zahlreiche andere Gäste erschienen waren .

Nach einem Rundgang durch den Verkaufs -

raum , der , mit modernen Neon - Röhren er -

leuchtet , ansprechende Zweckmäßigkeit mit

Schlichter Schönheit verbindet , enthot der

Oberbürgermeister die Grüße der Stadtver -
Waltung , die sich über jeden vollendeten Bau

besonders freue . Herr Stuffer überbrachte die

besten Wünsche der Industrie - und Handels -

kammer und sprach die Hoffnung auf ein Kol -
legiales Einvernehmen des Betriebes , der bis -

her in wesentlich kleinerem Rahmen in der

Lammstraße untergebracht war , mit den übri -
gen Karlsruher Firmen des Einzelhandels aus .

Herr Müller von der Geschäftsleitung Köln

zeichnete endlich ein interessantes Bild der
Entwicklung des Unternehmens , das Vor

Kriegsbeginn 74 Fiilalen in ganz Deutsch -

land besaß , von denen nach EKriegsende nur
noch 9 Filialen erhalten waren . Das Ziel des

Unternehmens sei es , durch Massenabsatz zu

angemessenen Preisen böchste Leistung 2zu

bieten . Man lege Wert auf das beste Einver -

nehmen mit Gewerkschaft , Behörden und
den anderen Firmen des Einzelhandels und Sei

sich im klaren darüber , daß eine gesunde
Wirtschaft auch ein lebenskräftiges Volk be -

deute .
—el .

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken :

Aerzte : Dr . Wickenhäuser , Sommerstr . 12, Tel .

9157, priv . 9153 ; Dr . Schoen , August - Dürr - Str . 9,

Dr . Zeil , Silcherstr . 7, Tel . 4211 ; Dr . Zufall ,

Lebrechtstr . 41, Tel . 2782. Durlach : Dr . Heinz ,

Reichenbachstr . 17, Tel . 91 681.
Apotheken : Friedrich - Apotheke , Ostendstr . 2,

Tel . 1408 ; Dr . Köner , Kaiserallee 5, Tel . 2576 ;

Marien - Apotheke , Marienstr . 43, Tel . 1245 ; Char -

lotten - Apotheke , Ostendorfplatz 4, Tel . 4492 ;

Sophien - Apotheke , Uhlandstr . 38, Tel . 1180.

Ballonsteigen . Für die jüngsten Karlsruher

veranstaltet das Schuhhaus Ri e 6 anläßlich sei -

nes 25jährigen Geschäftsjubiläums am Sonntag -
vormittag , 11 Uhr , vom Marktplatz aus ein

Ballonsteigen . An jedem Ballon ist ein Gut -

schein über 5 . — DM befestigt , der beim Einkauf

eingelöst werden kann .

Radfahrerin hatte kein Licht

Am frühen Morgen stieß auf der Kaiserallee

ein Radfahrer , der links fuhr , mit einer Rad -

fahrerin zusammen , die keine Beleuchtung am

Fahrrad hatte . Er erlitt eine Knieprellung und

sie Schürfwunden .
Vorfahrt nicht beachtet

Auf der Kaiserstraße bog ein LKW enach links

in die Herrenstraße ein , obwohl ihm ein Liefer -

dreirad entgegenkam , das die Vorfahrt hatte .

Dieses mußte zur Vermeidung eines Zusam -

menstoßes stark abbrernsen , wobei es auf der

nassen Fahrbahn ins Schleudern geriet und um -

Stürzte . Ein Mitfahrer 2z0g sich hierbei Prellun -

gen zu , während ein zweiter Mitfahrer einen

Ober - und Unterarmbruch erlitt , so daß er ins

Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Das

Dreirad wurde beschädigt .

Zwei Straßenbahnen stießben zusammen

Auf der Kaiserallee fuhr ein Straßenbabnzug

über die Weiche zur Schillerstraße , weil diese

infolge eines Fahrfehlers sich nicht richtig ein -

gestellt hatte . Infolge der falschen Richtung

kuhr er auf der jenseitigen Straßenseite auf einen

vorbeifahrenden Straßenbahnzug seitlich auf ,

Wobei dieser stark beschädigt und der mittlere

Anhänger aus den Gleisen gehoben wurde , was

zu einer längeren Betriebsstörung führte . Ein

Fahrgast erlitt hierbei beim Zusammenstoß

Schnittwunden und Prellungen .

Diebstähle am laufenden Band

Im Bezirk von Hagsfeld wurden durch Einbruch

in eine Gartenhütte 5 Stallhasen gestohlen . —

Von einem im Rheinhafen abgestellten LRKW

Wurde ein Ersatz - Reifen 1300/20 entwendet , der

in einem verschlossenen Kasten unter der

Ladepritsche untergebracht war .

Lebensgefährlich verletzt

Bei Dunkelheit fuhr ein PRW auf der Dur -

lacher Allee bei der Milchzentrale auf einen am

Straßenrand stehenden ordnungsgemäß beleuch -

teten Lastkraftwagen auf . Während sich der

Wagenführer hierbei nur Schnittwunden im

Nummer 90 / Seite 3

Kleine Chronik zum Wiederdulhau des Rathauses
Kostenvoranschlag vor „ grauen “ Zeiten — Alle 100 Jahre ein neues Rathaus

Das Weinbrenner - Rathaus , wie es war

Jeder , dem unsere Stadt in ihrem Kleid , das

ihr Weinbrenner geschenkt hat , lieb und ver -

traut geworden ist , freute sich über den am

vergangenen Dienstag gefaßten Stadtratsbe -

Schuß : Das alte Rathaus soll wieder aufgebaut
Werden .

Fast dieselben Gründe , die den Wiederauf -

bau bis jetzt verhinderten , Verzögerten vor

über hundert Jahren den Neubau : eine lange

Kriegszeit hatte eine wirtschaftliche Notlage

geschaffen und die nötigen Mittel zum

Bauen fehlten . Aber in den Zwanzigerjahren
des vorigen Jahrhunderts nahm Baden einen

gewaltigen Aufschwung und der neue Groß -
herzog wollte seiner Residenz durch Pracht -

bauten das entsprechende Gesicht geben . Au -

gerdem war das erste Rathaus baufällig ge -
Worden .

Dieser Holzbau mit seinem Erker und

Dachreiterturm stand an der nordwestlichen

Ecke des Marktplatzes , auf dem Grundstück

der jetzigen Dresdener Bank . Uber 100 Jahre ,
Seit 1728 , war darin über das Wohl und Wehe

der Bürger beraten worden . Zuletzt mußten

die Stadtratssitzungen in einem abgestützten
Zimmer abgehalten werden . Sehr stürmisch

durfte es also nicht dabei zugehen . Im Jahre

1811 wurde das Anwesen Lersteigert , Weil

inzwischen die hinteren Gebäude des Rathlau -

Ses kertig waren ünd ein Jahr darauf konnte

dter Stadtrat dort einziehen .

Nurꝛ eSAt
Schaf - Fleisch . Auf Fleischabschnitt 6 der Kar -

ten 11, 14, 21 und 24 werden 125 g Schaf - Fleisch
ohne Anrechnung auf die Fleischration aufgeru -
fen . Dieser Abschnitt berechtigt nur zum Bezug
von Schaf - Fleisch und ist bis einschl . 31. Dez .

gültig .
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß bis

auf Widerruf auf die aufgerufenen Fleischab -
Schnitte der Lebensmittelkarten die doppelt e
Menge Schaf - oder Hammelfleisch bezogen Wer -
den kann . Der Bevölkerung soll dadurch die

Möglichkeit gegeben werden , preisgünstiges
Fleisch zu erwerben .

Ungültigkeitserklärung von Fahrscheinheften .
Die vor Inkrafttreten des neuen Tarifes (16. 10.

49) gelösten Fahrscheinhefte des Straßenbahn - ,
Omnibus - und Gemeinschaftsverkehrs mit der

Albtalbahn können nur noch bis einschließlich

Dienstag , den 15. 11. 1949 verwendet werden .

Nicht abgegebene Scheine werden weder umge -
tauscht noch in Geld ersetzt .

Leistungsschreiben der Stenografen . Der Ste -

nografenverein Karlsruhe führt am Sonntag , 20.

Aus dem Polizeibericht
Gesicht zuzog , erlitt sein Begleiter eine lebens -

gefährliche Gehirnerschütterung . Der PKW

wWurde stark beschädigt .
Dieb festgenommen

Ein siebzehnjähriger Zimmermannslehrling ,
der wegen Diebstahlsverdacht Vorläufig festge -

nommen war , konnte überführt werden , in der

letzten Zeit 37 Baustellendiebstähle im Stadt -
gebiet begangen zu haben . Er gab sich hierbei

den Anschein , als gehöre er zu den Arbeitern ,
Suchte dann die Umkleideräume auf und stahl

aus den dort aufbewahrten Kleidern Bargeld ,
Brieftaschen und Geldbeutel . Nach den bishe -
rigen Feststellungen erbeutete er auf diese

Weise DM 1100 . —.

Kürzung des BDA aufgehoben

Das Kabinett hat in Seiner Sitzung vom 7. 11.

dem Antrag der Gewerkschaft „ Oeffentliche

Dienste , Transport und Verkehr “ hinsichtlich

des Militärregierungsgesetzes Nr . 34 stattge -

geben . Danach wird die Kürzung des BBA Wie -

der aufgehoben und der alte Zustand wieder

hergestellt . Ueber die notwendigen Nachzab -

lungen werden entsprechende Anordnungen

durch das Finanzministerium ergehen .
Damit hat die Gewerkschaft „Oeffentliche

Dienste “ nach langem Kampf eine Ungerech -
tigkeit , die einen Teil der Beamten betroffen

hat , beseitigt .

Vorentscheidung in der Bezirksklasse

Das morgige Spiel zwischen KfV und Mühl -

acker , dem derzeitigen Tabellenführer der Be -

zirksklasse , dürfte die Vorentscheidung über die

sogenannte Herbstmeisterschaft bringen . KfV

spielt mit : Ratzel , Metz , Weber , Scheurer , Ste -

fan , Benz , Horn , Eittlitz I, Ott , Kittlitz II , Selz -

ler ( Ehrmann ) .
Boxring Knielingen trifft sich am Sonntag -

Vormittag im Gasthaus zur Krone mit einer

Städtemannschaft aus Freiburg .

Erst unter Großherzog Ludwig wurde dann

der ganze Bau vollendet . Weinbrenner Al¹⁸
Stadtbaudirektor zeichnete die Pläne und

hatte die Gesamtleitung . Er gestaltete das

Rathaus zusammen mit der eEvangelischen
Stadtkirche als architektonischen Höhepunkt
des Marktplatzes und Kernstück der nordsüd -
lichen Hauptachse . Das Rathaus war die Krö -

nung seines Lebenswerkes und seine bedeu -

tendste städtebauliche Schépfung .
Der Kostenvoranschlag belief sich auf

200 000 Gulden — eine geringe Summe im

Vergleich zu den Kosten von einer Million für

den heutigen Wiederaufbau . Die 200 000 Gul -

den wurden damals um 60 000 überschritten -

Was àaber für die derzeitigen Bauräte nicht Als

leuchtendes Vorbild gelten soll . Die Gemeinde
bekam damals auch einen gehörigen Riffel
von Seiten der Staatsbehörde für ihre Ko -

stenüberschreitung . Bezeichnend für eine Zeit ,

in der es noch keine Gemeindeselbstverwal -

tung gab . 8
Elidlich fand 1821 die feierliche Grundstein -

legung statt . Das Leibgerenadierregiment und

die Bürgerkavallerie waren vor dem Platz

aufmarschiert . Der Bürgermeister , Stadtrat

und Bürgerausschuß , Oberbaudirektor Wein -

brenner und die Bauleute erwarteten den

Großherzog , der gegen 11 Uhr zu Pferde ein -

traf . Nach den Festreden übergab der Groß -

herzog z¾Wei Bauschülern Weinbrenners die

Klein gedruckt
November , in der Markgrafenschule — Eingang
Kreuzstraße — ein Leistungsschreiben in allen

Geschwindigkeitsstufen , von 80 Silben aufwärts .
durch . Beginn 9 Uhr . Teilnahmeberechtigt sind

alle Stenographen .
Leopold Noe 65 Jahre alt

Am Sonntag , den 13. November , begeht Leo -

pold Noe , Bannwaldallee 110. seinen 65. Ge -

burtstag . Noe gehört seit 42 Jahren der SPD

an und hat sich durch seine Mitarbeit inner -
halb der Partei große Verdienste erworben .

Altes Fachgeschäft am alten Platz

Wieder kann ein Fachgeschäft unserer Hei -

matstadt , die Papierhandlung Kärl Fuekert ,
Waldstr . 46, ihr am alten Platz aufgebautes
Ladengeschäft beziehen . Unter bewußter Ver -

meidung jedes Luxusaufwandes wurde ein ge -
diegen ausgestatteter Verkaufsraum geschaffen .
Seit dem 1. Totalfliegerschaden 1942 ist dies die

8. Verkaufsstelle der Firma , deren Behauptungs -
Willen auf harte Proben gestellt wurde . Nicht

zuletzt , dank der tatkräftigen Unterstützung
treuer Mitarbeiter ist es möglich geworden , die

alte , vielseitige Leistungsfähigkeit der nahezu
60 Jahre im Familienbesitz befindlichen Firma

wieder herzustellen .
Badisches Staatstheater

aAm Samstag , den 19. 11I. , bringt das Badische

taatstheater als nächste Schauspielpremiere die
Erstaufführung der Trilogie „ Trauer muß
Elektra tragen “ von Eugene O' Neill . Die Regie
hat Prof . Albert Fischel , der dieses Werk
bereits in Leipzig mit großem Erfolg heraus -

gebracht hat .
In der beutigen Aufführung der „ Lustigen

Witwe “ singt Emy von Karajan - Holgersloef die

Titelpartie .
Vortrag über Feuerbestattung . Sonntag , 2

Nov . , vorm . 11 Uhr , findet im Krematorium ein

Vortrag über Feuerbestattung nebst Besichtigung
der techn . Anlage statt .

Silberne Kelle und den silbernen Hammer zur

feierlichen Grundsteinlegung . Die beiden Ge -

Schütze der Bürgerartillerie am Ettlinger Tor

donnerten dazu . Der Oberbürgermeister über -

reichte auf einem roten Samtkissen den Ab -

druck der Urkunde , die in eine silberne Platte

graviert in den Grundstein gelegt wurde .

Vier Jahre später war der Bau Vollendet

und wurde in ähnlich feierlicher Weise einge -
i n in fest -

licher Tracht 130 junge Bürger versammelt ,

um den Huldigungseid abzulegen . In seiner

Festrede dankte der Oberbürgermeister der

Baukommission und besonders Weinbrenner ,

dem Schöpfer des Werkes .
Eine kleine Episode spielte sich noch um die

Krönung des Turmes ab , der als Gefängni

diente . Weinbrenner wünschte von Anfang an

die Merkurgestalt als Abschluß . Doch die Rat -

nausbaukommission ist fürs prosaisch - prak -
tische : eine Wetterfahne scheint ihr nütz -

licher . Weinbrenners EKünstlerseele empört
sich bei diesem Gedanken . Er antwortet , daß

der Engel auf dem Turm der evangelischen

Stadtkirche den Wind schon anzeige , aber er

schlage statt des Merkur eine Kugel mit einem

Glücksstern vor . Die Kommission lacht : ein

Glücksstern auf einem Gefängnis ! Und übri -
gens sei der Engel auf der Stadtkirche Viel 2u

schwerfällig . Um dem Streit ein Ende zu ma -

chen , wandte sich Weinbrenner an den Groß -

herzog , der ein wahrhaft salomonisches Ur -

teil fällte , indem er das Schöne mit dem

Nützlichen verbunden hat . Er bestimmte Als
Krönung des Rathausturmes einen Merkur

aufzustellen „ in der Attitude als Wegweiser ,

WoO der Wind herkommt “ . Seither konnte man

also am Merkur sehen , woher der Wind im

Rathaus wehte — und man wird es auch in

Zukunft wieder sehen , denn der Merkur Steht

unbeschädigt auf seiner Warte .

Umso trauriger sieht das Rathaus innen aus .

Nur die charakteristische Fassade hat kaum

Schaden gelitten . Man hat nun beschlossen —

zunächst die beiden Flügel rechts und links
des Haupteingangs auszubauen und die Uber -

dachung des Mittelbaus vorzunehmen , 80 Weit
das Geld reicht . Mit den eigentlichen Bauar -

beiten kann bei günstigem Wetter erst im

Dezember begonnen werden , da die Aufnahme

Das erste Rathaus — ein Holzbau

der Ruinen sorgfältige und fleißige Arbeit
erfordert . Damals wurde noch in Zoll gerech -

net — die Bauaufnahme hat also ihre Schwie -

rigkeiten . Die gemütliche Biedermeierzeit , in

der das Rathaus entstand , hat ihre Spuren

SOgar im Mauerwerk zurückgelassen . Es muß

damals reichlich Freibier für die Maurer ge -

geben haben , denn die Mauern sind stellenß -

weise keineswegs schnurgerade . Aber das

Sollte man eigentlich nicht ausplaudern .
Dieselben Worte , die bei der Grundstein -

legung ausgesprochen wurden , könnte man

auch beim Beginn des Wiederaufbaues in Ge -

danken nachsprechen : „ Möge der Bau jeder -

zeit eine Stätte des Friedens und der Ein -

tracht sein , Wo das Recht gehandbabt und die

Bürgertugend gepflegt werden “ Wa .

gratuliert
. . in Karlsruhe Heinrich Lechner , Rektor i.

R. und FEbrenchormeister des Männerchors

„ Concordia “ zu seinem 80. Geburtstag .

Erhaltet das Staatstheater !

Der Präsident des Landesbezirks Baden ,

Dr . Kaufmann , Oberbürgermeister Töpper und

Generaldirektor Möller , haben folgenden Auf -

ruf an die Karlsruher Bevölkerung erlassen :

„ Obwrohl das Badische Staatstheater die

künstlerischen Leistungen erheblich gesteigert

Hat , blieb der Publikumsbesuch hinter den Er -

woertungen zurück . Trotz Zuschüsse von Staat

und Stadt mußten nun Maßnahmen getroffen

werden , die nicht mehr als Einschränkung ,

sondern als Anfang einer späteren Auflösung

des Staatstheaters bezeichnet werden müssen .

Die mit dem Karlsruher Institut verbundene

Tradition gebietet der Stadtverwaltung und

Bevölkerung alle Kräfte einzusetzen , um das

Karlsruher Staatstheater zu erhalten . Nach -

dem die Finanzen von Staat und Stadt wei -

tere Zuschüsse nicht erlauben , kann nur noch

die Bevölkerung durch vermehrten Theater -

besuch belfen . Wenn jeder Karlsruher einmal

im Monat das Staatstheater besucht , Wäre dem

Staatstheater wesentlich geholfen . “

Bekenntnis zum Südwest - Staat
Die Mitgliederversammlung der SPD Karls -

ruhe , Bezirk Oststadt , faßte bei ihrer Tagung
am 10. 11. 1949 folgende Entschließung :

Die Mitgliederversammlung bekernt sich

einmütig zum Südweststaat , der allein eine

gesunde wirtschaftliche , politische und kultu -

relle Weiterentwicklung auch für uns Badener

verbürgt . Sie verwirft die niedrigen Kampf -

methoden und Kampfmittel gewisser Gegner -

kreise , die mit Gefühl und historischen Re -

miniszensen Politik machen und nach dem

Grundsatz „ Der Zweck heiligt die Mittell , es

mit der Wahrheit - dabei nicht immer ganz ge -

nau nehmen .

Radfahrer angefahren

In der Kaiserstraße wurde ein Radfahrer von
einem LKW beim Ueberholen angefahren . Er
kam dabei zu Fall und zog sich leichtere Ver -

letzungen zu .
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Moskau widerspricht Karlsrohe
Bisher waren wohl alle Radfahrer der Welt

der Ueberzeugung , daß das Fahrrad , heutedas volkstümlichste aller Verkehrsmittel , eine
deutsche Erfindung sei ; denn bislang galtKarlsruhe als Geburtsstätte des Erfindersdes Fahrrades und die Annalen des Städti -schen Archivs in der Bismarckstraße kündenvon einem bitterkalten Wintertag des Jahres
1813 , da ein junger badischer Forstmeister inden Straßen von Karlsruhe den hier zu Gast
weilenden hohen europäischen Fürstlichkeiten
und besonders dem mit dem Großherzog -lichen Haus eng und freundschaftlich verbun -
denen Kaiser Alexander , dem Ersten von
Rußland , der hier vor seiner Abreise zurArmeèee am Oberrhein Quartier bezogen hatte ,seine „ Laufmaschine “ zur Prüfung vorführte
und als Anerkennung „ von dem hohen Herrn
sogar einen Brillantring “ erhalten habe .

Dieser badische Forstmeister war LudwigDrais von Sauerbronn , der am 29. April 1785
das Licht der Welt erblickte und , zeitlebens
verkannt und immer wieder Zielscheibe des
Spottes — wozu Figur und Kleidung nicht
unwesentlich beitrugen — am 10. Dezember1851 verstarb .

Soweit die geschichtlichen Tatsachen . Nun
aber muß sich die Welt und besonders Karls -
ruhe — man höre und staune — eines ande -
ren „ belehren “ lassen . Denn aus Moskau kam
vor einigen Wochen bereits die Kunde , wo -nach der Stolz der Karlsruher und der Ba -
dener auf ihren Erfinder völlig unbegründet
wäre , weil nämlich das Fahrrad nicht voneinem Badener erfunden worden sei , sondern
von einem — Russen (Y).

In einer der letzten Angaben der in Mos -
kau erscheinenden Zeitschrift „ Wissen ist

Was uns auffiel
Im Tätigxeitsbericht der Landespolizeifüur September und Oktober ist das An -

steigen der Urkundenfälschungen , Münz -delikte , Vergeken gegen die Straßenver -
kehrsordnung und vor allem der Bräũnde,die um 100 Prozent zugenommen haben ,am augenfälligsten .

Außer den Verkehrsvergehendiese Delixte ausschließlich mit der
knappheit zusuommen .

Der eine kängt auf einer Zahllcarte andie Hundert eine weitere Null , der anderedruckt gleich selber seinen Bedarf an den
degehrten Scheinen , während der DritteHaus und Hof anzündet , um in den Genußder Versickerungssumme zu kommen .

Alles in allem — eine durchaus gunstigeEntiwicklung der D- Mark ! Sie gilt als Wertund kat sich in Verbrecherkreisen durch -gesetzt .
So paradoꝶ es klingen mag — je mehres brennt , desto sicherer das Geld ! Helkö

nängen
Geld -

Macht “ trifft die soWjetische Akademie der
Wissenschaften die „ Feststellung “ , daß bereitsim Jahre 1802 der Russe Artomonow mit
einem von ihm erfundenen Hochrad die erste
große Ueberlandreise vom Ural nach Moskau
zurückgelegt habe .

Die Beweismittel zu dieser FeststellungWerden allerdings in dieser Zeitschrift nicht
erwähnt und die Erfindung wird auch keines -
Wegs kommentiert . Die Karlsruher und die
Badener und mit ihnen die staunende Welt
nehmen diesen „ Widerspruch “ zur Kenntnis .Für sie jedoch gibt es gar keinen Zweifel ,daß ein Sohn ihrer Stadt , ein Sohn ihres
Landes , daß Ludwig Prais von Sauerbronnder Erfinder des Fahrrades ist . t1 . —

Heimkehrer
Karlsruhe : Pflitzenmeier , Willi , 18. 7. 14, Lager7471/1 ; Brauerth . Herbert , 8. 5. 24, Lager 7471/I ;Bücherl , Ludwig , 7. 6. 11, Lager 7168/1 ; Schorle ,Ludwig , 19. 5. 09, Lager 7808 ; Mardorf , Theodor ,21. 11. , Lager 7874,; Lüdecke , Hans , 14. 4. 10,

—5—
7471/ ; Vögele , Wilhelm , 6. 10. 07, Lager808.

Karlsruhe - Land : Ettlingen : Katzenberger , Al -
bert , 8. 8. 12, Lager 7168/1 ; Hochstetten : Dürr ,Heinrich , 14. 7. 22, Lager 7689 ; Jöhlingen : Roth ,Josef , 13. 3. 06, Lager 7048 ; Bretten : Diemer ,Kurt , 8. 3. 22, Lager 7896 ; Weingarten : Erk
mann , August , 8. 8. 14, Lager 7802.

Bruchsal : Henninger , Kurt , 28. 1. 14, Lager7899 . Bruchsal - Land : Wiesental : Selzler , Karl ,2. 5. 14, Lager 7859 ; Kronau : Kreichgauer , Otto ,26. 2. 25, Lager 7471/1 .
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Urwaldtöne im Passage - Palast
Riesen im Ring aus der Perspektive einer schwachen Frau

„ Ei ei ei Maria “ summt der Lautsprecher .Die ölgemalten bayerischen Alpen hüllen sich
in Zigarettenrauch . Auf der Bühne hat man—als Frau würde ich sagen ein überdimen -
sionales Laufställchen für Krabbelkinder
aufgebaut . Selbst der Bodenteppich , damit
sich das Kleinchen nicht die Knie aufstößt ,
Wurde nicht vergessen . Das Publikum — dasliebe Publikum lächelt verlegen — und dann
tritt ein junger . sympathischer Mann in den
Scheinwerfer : „ Meine Herrschaften “ , sagt er ,„ meine FHerrschaften : Sie sehen jetzt einen
Freistilkampf zwischen X. V. und V. 2. 5

Das hat man uns übrigens damals ver -
schwiegen , daß Neandertaler und der „ homo
heidelbergensis “ auch bürgerliche Namen ha -
ben , denke ich für mich — dann aber kom -
me ich nicht mehr zum Denken . . Ich schätze
nur noch mit einem entsetzten Blick die Kluft
zwischen dem Kinderställchen und mir . Diese
Ver .. . Weibliche Neugier . — Hätte ich mich
doch in die letzte Reihe gesetazt !

*

„ Wie die bloß über die Hungerjährchen
hinweggekommen sein mögen ? “ frage ich
mich entsetzt . Da ist kaum einer unter zwei
Zentnern dabei . Urweltmenschen — für De -Senerierte eine wahre Labsal , eine Augen -
weide . Muskeln , Fett und gut durchwachsenes
Fleisch , rollende Augen , Stiernacken , Rücken

wie Kleiderschränke , Arme wie Schraub -
stöcke . Für eine Frau ein unvorstellbares Ge -
fühl , etwa

*
Aν

00
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Die Armsten sind übrigens sicher sämtliche

Witwer . Ich kann mir nämlich nicht vorstel
len , daß außer der Riesendame vom Jahr -
markt ein zweites weibliches Wesen existiert ,
das eine leidenschaftliche Umarmung dieser
Mammut - Männer unzerquetscht überstehen
würde .
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Irgendwo ein schriller Pfiff . . . Dann sprü -hen die Augen Feuer und wie zwei lautlose
Bestien schleichen sich die Ringer an . Erstes ,
liebevolles Betätscheln , das nackte Fleisch
klatscht , das Publikum hält den Atem an
noch einen Zug an der Lucky . . . dann aber :
die Unterkiefer schieben sich Vor , die Haare ,
soweit sie noch nicht Ausgegangen , glänzen
feucht und schweißig . Wie eine Welle Ur -
waldluft , dunstig und schwül , weht es von
der Bühne herunter .

Im Nu verkrampfen sich die beiden Rie -
senleiber : ein blendender Vorwurf für Pi -
cassos nächste Plastik unter dem Titel „ Zivi -
lisation “ .

Welches Bein gehört dem verspäteten Ne -
andertaler , welches dem „ Alt - Heidelberger “ ?
—Selbst der beste Archäologe vermöchte es
hier nicht mehr festzustellen . Wie muskulöse
Schlangen schlingen sich die Arme ineinan -

Aũs Nali— —9 —————— 1

Da werden Weiber zu Hyänen
Mannheim . In der letzten Nacht wurde einMann aus Sandhofen mit einer schweren Bauch -

verletzung ins Krankenhaus eingeliefert . Beieinem ehelichen Streit Hatte ihm seine eigeneFrau ein Brotmesser in den Unterleib gestoßen .
Von einem stürzenden Ast lebensgefährlich

verletzt
Engen. ( SWE ) . Als Kinder einen dürren Astvon einem Baum herunterschüttein Wollten ,flel dieser einem 12jährigen Kinde 80 unglück -lich auf den Kopf , daß das Gehirn bloßgelegtwWurde. Das Kind , das sofort dem KranenhauseZugeführt wurde , liegt in besorgniserregendemZustande darnieder .

Sie vergiftete ihren Mann
Erst vor vier Wochen aus der Kriegsgefangen -schaft heimgekehrt

Vaihingen ( SWE) . Die Kriminalpolizei verhaf -tete die 34jährige Hilda Heller aus dem nahenEnzberg , weil sie unter dem Verdacht stand ,ihren um drei Jahre älteren Ehemann PaulHeller vergiftet zu haben . Heller kehrte erst vorwenigen Wochen aus russischer Kriegsgefan -genschaft zurüdc . Bald darauf verstarb er —man nahm seinerzeit an , daß die Ursache zuseinem plötzlichen Tode ein Herzschlag gewe⸗sen sei . Verwandte des Verstorbenen bezwei⸗felten jedoch die Todesursache und bewirkteneine nochmalige Leichenuntersuchung . Dabeistieß man auf Giftspuren . Angesichts des er -drückenden Beweismaterials legte die Verhaf -tete inzwischen auch ein volles Geständnis ab .Die gegenwärtigen Ermittlungen konnten dasMotiv zu der verbrecherischen Tat noch nicht
restlos klären . Im Zusammenhang damit nahmdie Kriminalpolizei noch zwei Weitere Perso -
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nen wegen des Verdachts der Beihilfe bzw . Mit -
Wisserschaft fest .

An einem Leitungsmast zu Tode gedrückt
Eislingen . An einem der letzten Abende geèerietein schwerbeladener LKW . infolge der glatten

Straße ins Schleudern und drückte hierbei eine
auf dem Bürgersteig stehende Frau gegen einen
Leitungsmast . Die Frau erlitt So schwere Ver -
letzungen , daß sie auf der Stelle starb .

Bundespräsident Heuß kommt zur Brücken -
Weihe nach Heidelberg

Heidelberg Gwb) . Bundespräsident Prof . Dr .
Theodor Heuß hat eine Einladung des Heidel -
berger Oberbürgermeisters Dr . Swart ange⸗
nommen , an den Einweihungsfeierlichkeiten der
Heidelberger Friedrichsbrücke àm 17. Dezemberdieses Jahres teilzunehmen . Dr . Heuß wird deidieser Gelegenheit auch der Universität einen
Besuch abstatten und zu den Studenten sprechen .

Glücksspiele in Freiburg unerwünscht
Freiburg ( wb ) . Der Freiburger Stadtrat lehn -

te kKürzlich die Erteilung einer Lizenz für dieErrichtung eines Spielkasinos mit Spiralroulette -Betrieb ab . Die Stadt verzichte , wie der Ober -
bürgermeister betonte , auf Einnahmen , deren
Exrwerb moralisch nicht unterstützt werdenkönne .

Teures „ Futter “ für Ziegenbock
Adelshofen ( Krs . Sinsheim ) GwWb) . Während

ein Tierarzt im Stall eines Adelshofener Land -
Wwirts eine Kuh behandelte , durchstöberte ein
Vorwitziger Ziegenbock die Kleider , die der
Arzt abgelegt hatte . Er fand dabei einen Zwan -
zigmarkschein und Vertilgte ihn mit sichtlichem

Appetit .

der . Dann ducken beide die Köpfe : Andalu -
sische Stiere in der Arena .

*
Urlaute im Varieté . Wer an der Höhe un -

serer Zivilisation verzweifelt und eine Dege -
nerierung in absehbarer Zeit fürchtet , mögesie sich anhören . Manche Urwaldbestie würde
Slatt vor Neid erblassen . Da stöhnt es ab -
grundtief , schnieft , schnorrt , winselt , schreit
jäh tierhaft auf — und den Mädchen im Par -
kett drunten läuft dabei ein wohliges Gru⸗Seln sanft den schmalen Rücken hinunter und
die nylonbestrumpften Beine wieder hinaàuf .

Der Ruf der Wildnis kommt von der Bühne .
Der „ homo sapiens “ hat seine Maske abge -

worfen und zeigt sein wahres Gesicht , er
winselt und heult , er holt aus seinen Stimm -
bändern die exzentrischsten Effekte heraus
und umarmt dabei seinen lieben Nächsten in
unsanftester Weise , Er kugelt über den Bo -
den , überschlägt sich zweimal , kommt wieder
auf die Beine — und benimmt sich insgesamt

ganz wie ein ungezogenes Affenjunges im
Z00 . Wenn er es besonders toll macht , dann
Kriegt er noch Beifall aus dem hingerissenen
Publikum — und freut sich kindlich darüber .U
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Uebrigens ist nicht nur der Blick nach den
Riesen im Ring — sondern auch der nach den
Zwergen im Parkett nicht uninteressant und
emorm aufschlußreich für die beängstigende
Höhe , die wir mit unserer Zivilisation er -
klommen haben : Da sitzt eine zart aufge -
blondete , kunstvoll bemalte Puppe — und
immer , wern der naive Neuling meint , die
beiden Bären da oben würden jetzt ihre
Gliedmaßen nicht mehr auseinanderbekom -
men —stößt sie einen schrillen , ekstatischen
Schrei aus .

Die Nylonbeinchen wippen aufgeregt , das
Mäulchen saugt nervös an der „ Pall Mall “
und die Kleine benimmt sich ganz wie ein
Affenweibchen , das dem Zweikampf zweier
Verehrer zwischen lianenumschlungenen Ur “
Waldriesen zuschaut . „ Hau ihn , hau ihn “
feuert sie den Favoriten an , um dann kum -
mergebrochen das alte Lied am eigenen Leib
zu erleben : es siegt auf dieser verrückten
Welt nun eben nicht die Aesthetik , sondern
nach wie vor die rohe Gewalt . Blut fließt
aus den Nasenlöchern und tropft auf den Bo -
den . Puppchens Augen werden groß wie Un -
tertassen — und eine kleine , verstohlen blit -
zende Träne rinnt die getuschten Wimpern
entlang . J . B.

Deutscher Alpinist in der Schweiz abgestürzt
Lörrach ( SWK) . Wie aus Engelberg in der

Schweiz berichtet wird , unternahm ein Soge -nannter Saisonangestellter , mit Namen Hell -
muth Saupe aus Hamburg , trotz der vorge -
schrittenen Jahreszeit , und unter ziemlich un -
günstigen Verhältnissen , eine Bergtour auf die
rund 2600 m hohen Rigidalstöcke . Beim Abstieggeriet er vom Wege ab und stürzte an einem
Sogenannten Bruchfelsen ab . Mit schweren Ver -letzungen wurde er von mehreren einheimi -
schen Bergführern geborgen . Im Spital vonStanz erlag der Hamburger bald darauf seinen
erlittenen Verletzungen .

KAUODERMIA
CELEE
OAS SPEZIALMITTEL .
2UR PFLEGE OER HANDOE

Alacit mnalle lſbi.
ZARTLu GLArr
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rend das Langhaus und der Chorturm
einem frühmittelalterlichen Stil erbaut Wa -
ren , wurden jetzt Chor und Sakristei , sowie ein
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Zum Martinstag
St . Martin

Seit alter Zeit schon wird die Ettlinger
Kirchweihe am Martinstag , also am 11. No -
vember jeden Jahres gefeiert . Seit über tau -
send Jahren ist die Stadt mit dem heiligen
Martin durch die ihm zu Ehren errichtete

Stadtkirche verbunden , über deren Geschichte
sich Dichtung und Forschung wunderlich mi -
schen .

Der älteste Bericht über die Ettlinger Mar -
tinskirche entstammt einer Güter beschreibung
aus dem Jahre 936 , in der als Besitz des Klo -
sters Weißenburg im Elsaß eine „basilica “ in
Ettlingen erwähnt wird . Diese Basilika dürfte
übereinstimmen mit dem frühmittelalterlichen
Langhaus und dem Chorturm , die bis zum
Brande im Jahre 1689 noch erhalten waren .
Es handelt sich dabei um Bestandteile eines
Kirchentyps , der heute noch in verschiedenen
Kirchen des Rheingebiets erhalten ist , am be -
sten in der Benediktinerkirche auf Reichenau .

Man darf wohl annehmen , daß das Klosterebu und das dem gleichen Orden ge -
bhörende Kloster Reichenau in enger Verbin -
dung standen und auch den Bau ihrer Kirchen

übereinstimmend planten und durchführten .
Nachdem verschiedene Erweiterungen not -
Wendig waren , die aus alten Plänen ersicht -
lich sindu wurde eine Zeitlang zwischen Chor
und , Langhaus eine Trennungswand eingezo -
gen , als das damalige Stiftskollegium eine
Erweiterung des Chores benötigte . Dieser Er -

weiterungsbau bedeutet für den Gesamtbau
Sleichzeitig die erste äàußerlich sichtbare Stil -
Vveränderung der Kirche Er erfolgte um die
Mitte des 15. Jahrhunderts , unmittelbar nach
der Gründung des Stiftes im Jahre 1460 . Wäh⸗

in

nach N.
genannte

rden gehender Seitenbau .
e „ Rüppurrer Kapelle ' ,

— die s0 =
— im spätgo -

tischen Baustil gehalten .

Nach der Zerstörung der Stadt waren die
verschiedenen Teile der Kirche sehr stark in
Mitleidenschaft gezogen . Das Langhaus , als
Basilika mit einer flachen Holzdecke über -

dacht , stürzte ein , da es nicht mit dem später
erbauten gewölbten Chor verbunden war und
deadurch einer gewissen Festigkeit ermangelte .
Ebenso brannte der Turmhelm ab und die
Mauern erlitten starke Risse . Nur der in der

Shpätgotik erbaute Chor mit seiner starken ge -
Wölbten Decke blieb unversehrt und diente in
der ersten Zeit nach der Katastrophe als Not -
kirche .

Es dauerte über dreißig Jahre , bis die zer -
störte Kirche wieder aufgebaut werden

konnte. Durch das Fehlen jeglicher Geldmittel
War vorher keine Möglichkeit gegeben . Zwar
versuchte man , durch einen Prozeß gegen das
Kloster Lichtental bei Baden - Baden dieses zur
Anerkennung der Baupflicht zu bewegen , es
wurde jedoch außer einem ungeheuren Zeit -
verlust wenig erreicht . Auch die Stiftungen
der Markgräfin Sibylla reichten nicht aus , um
an die Arbeit zu gehen . Erst als sich der Mark -
graf einmischte und im Jahre 1705 kurzer -
hand den Streit zwischen Lichtental und Ett -

lingen dahin entschied , daß die Stadt „erstlich
einen ordentlichen Abriß der Pfarrkirche que -

Stionis , nach welchem dieselbe hiernächstens

wiederum aufzubauen wäre , verfertigen , so -
dann zweitens die hierzu erforderlichen Unko -

sten durch verständige Werkmeister vorschla -

gen lassen , drittens über die Sorten und

Quantität der Materialien eine Specification

einliefere “ , ging die Planung voran . Zwar ant -

Wortete die Stadt , daß es in ihr selbst als auch
in der Umgebung keinen gäbe , der einen sol -

3

älteste Kirche in Ettlingen

chen Plan anfertigen könne , aber es liegt trotz -
dem ein alter Plan eines Jesuitenpaters vor ,
der allerdings ꝓmäter nicht ausgeführt wurde .
Man nimmt an , daß der zur Ausführung ge -
langte Plan von dem markgräflichen Baumei -
ster Michael Ludwig Rohrer stammt , der
1732 starb und in Ettlingen begraben wurde .
Aus alten Handwerkerberichten geht hervor ,
daß auch der berühmte Baumeister Balthasar
Neumann , der damals das Bruchsaler
Schloß erbaute , zur Bauüberprüfung und
Ueberwachung zur Verfügung stand , was bei
der engen Freundschaft des Markgräflichen
Hauses mit Kardinal Se hönborn , dem Bau -
herren des Bruchsaler Schlosses , ohne weiteres
Verständlich ist . Neumann kam in jener Zeit
Sehr oft nach Ettlingen , da er die Erweite -
rungsbauten des Ettlinger und des Scheiben -
hardter Schlosses leitete . Die Turmform wird
dem Baumeister Johann Georg Stahl zuge -
schrieben , der beim RBruchsaler Schloß die
Dachstühle entworfen und gebaut hatte .

Trotz des Aufwandes an fähigen Baukünst -
lern konnte der Neuhau der Kirche nicht alle
Wünsche erfüllen , da in jeder Hinsicht das not -
Wendige Geld fehlte . Man entschloß sich des -
halb zu einer einfachen , fast ärmlichen Aus -
führung , die aber durch einige kleine . , archi -
tektonisch sehr wirksame Feinheiten dennoch
einen gewissen Reiz hat . Besonders der für den
Besucher auch heute noch überraschende
Durchblick vom Kirchenschiff zum Chor ist ein
Meisterstück barocker Baukunst . Der Turm
der Kirche , der durch einen eisernen Ring vor
dem Zusammensturz gerettet werde , erhielt
einen Zwiebelturm , wie er dem Geschmack
der damaligen Zeit entsprach . Dieser Turm
wurde neben dem Rathausturm zyum Wahr -
zeichen der Stadt Ettlingen , und man sollite

glauben , daß ihn seine reiche Geschichte dazu

berechtigt . W. H.
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„ Iẽ Staine in der Burg “
Heimatbilder aus einem altbadis chen Pfinzgaudorf

In Stein ist urwüchsiges Bauerntum erhalten
geblieben bis auf den heutigen Tag . Kein an -
deres Dorf in der Umgegend prangt in solch
reichem Maße im Schmucke des Fachwerks .
Jeder Blick in die Gassen und Gäßchen , die
alle in den Merklplatz einmunden , erschaut
ein malerisches , anbeimelndes Bild altbadi -
scher Dorfstraßen . Der Mittelpunkt des Ortes
ist das Rathaus , ein ansehnlicher Bau mit ho -
hem Giebel und weit vorspringendem Stock -
Werk . das von bauchigen , hölzernen Säulen ge -
tragen wird . Den First ziert das Glockentürm -
chen . Neben diesem stolzen Bau rauscht der
Strahl des Rathausbrunnen . Kühe und Pferde
traben aus den Toreinfahrten der benachbar -
ten Gehöfte zur gewohnten Tränke an den
eisernen Brunnentrog . In der neuen Brettener
Straße zieht der ‚Sternen “ unsere Aufmerk -
samkeit auf sich . Der Arm des kunstgeschmie -
deten Schildes ragt weit in die Gasse hinein ,
in der sich ein schmucker Fachwerkbau an
den andern reiht . Einst wohnte hier der Pfar -
rer , doch war seine Behausung nicht so behag -
lich , wie man annehmen sollte . In einem Be -

richt aus dem Jahre 1711 wird Beschwerde
geführt , daß die schönste und größte Stube
des Steiner Pfarrhauses ohne Ofen sei . So
müsse der Pfarrer den Winter über in einem
finsteren und gerade über den Viehställen ge -
legenen Stüblein sich aufhalten , folglich unter
vielem Gestank und Unlust seinen Studien ob -
liegen . An dem ehemals Siglingenschen Haus
ist neben dem Wappen Hans Sebolts von Sig -
lingen die Zahl 1524 erkennbar , und an dem
Nachbarhaus am steinernen Türbogen die
Jahreszahl 1587 .

Die Obergeschosse dieser reizvollen Fach -
Werkhäuser entstammen fast alle dem 18.
Jahrhundert . In dem vorhergehenden kriegs -
erfüllten Jahrhundert wurde auch Stein schwer
heimgesucht . Den Ortspfarrer Joh . Christoph
Keller hängten die Kroaten dreimal in der

Das Feld rot — den Balken gelb
Karlsruhe führte zwei verschiedene Stadt wappen — Der Markgraf war mit dem Ent -

wurf nicht einverstanden

Die rot - gelb - roten Stadtfahnen und das Fi -
delitas - Wappen von Karlsruhe sind in der
Nachkriegszeit schon weit über unsere Stadt -
grenzen hinaus als Embleme der jüngsten
deutschen Kongreßstadt bekannt geworden .
Uns Karlsruhern wird das Stadtwappen durch
die Straßenbahn , an deren Seiten es prangt
und durch die vielen Formulare der städti -
schen Behörden , die damit gesiegelt werden ,
tagtäglich in die Erinnerung zurückgerufen .
Doch die wenigsten dürften wissen , daß das
Wappen in seiner heutigen Form erst seit 1895
auf den Siegeln der Stadt zu finden ist .

Noch lange , nachdem Markgraf Karl - Wil -
helm 1715 den Grundstein zu seiner neuen
„ Haupt - und Residenzstadt “ gelegt hatte , ließ
er die städtischen Urkunden vom markgräf -
lichen Oberamt zu „ Carolsruh “ siegeln . Erst
àab 1751 finden wir ein städtisches Wappen -
Ssiegel . Dieses Siegel zeigt im goldenen Schild
einen „ rechtsgeschrägten “ roten Balken , ent -
sprechend dem badischen Hauswappen . Auf
dem Schrägbalken stand in schwarzer Schrift
das Wort „ Fidelitas “ .Die Umschrift lautete :
„ STIGILLVM DER STATT CARLS - RUH “ . Die

Wappenfarben waren demnach bei dem älte -
sten Karlsruher Wappen genau umgekehrt
Wie bei dem heutigen .

Auf Grund einer im Jahre 1894 gestellten
Anfrage über die Bedeutung der Schildkrone ,
Veranlaßte der Stadtrat eine Nachprüfung des
Stadtwappens . Damals fand man in einem
Aktenfaszikel , das die ältesten Privilegien der
Stadt enthielt , einen das Stadtwappen betref -
fenden Bericht des Obervogtes W. von Günt⸗
zer an den Markgrafen Karl - Wilhelm von Ba -
den - Durlach . Der Obervogt wies auf die Not -

wendigkeit hin , die Residenzstadt auch mit

Orgel , Cembalo

einem Wappen zu „ begnadigen “ . Er schlug vor ,
in das Wappen das Wort „ Fidelitas “ aufzu -

nehmen , „ und zwar um soviel mehr , als sel -

biges auf Dero gnädigst ausgeteilten Orden al -

Iudieret . Und meinte ich , daß das Feld gelb ,
der Balken aber karmoisinroth und das Wort

Fidelitas schwarz zu blasonieren wäre “ . Karl -

Wilhelm war anscheinend mit den heraldi -
schen Gesetzen mehr vertraut als sein Ober -

vogt : Eine Farbe darf nicht auf eine Farbe

folgen , sondern stets soll Metall , d. h. silber

( Weiß ) oder gold ( gelb ) dazwischen liegen . Der

Markgraf schrieb deshalb eigenhändig an den

Rand dés Berichtes : FFiat das Feld roth und

den Balken gelb mit den schwarzen Buch -
staben — Carl “ . Er wollte also nicht , daß das

Stadtwappen mit seinem Hauswappen über⸗

einstimme , wie dies bei den Städten Durlach

und Baden - Baden der Fall ist . Karlsruhe
sollte das badische Wappen mit verwechsel -

ten Farben führen und zwar „ das Heroldstück

des badischen Wappens ( den Schrägbalken ) in

der Farbe des Bandes , an dem der Hausorden

der Treue Fidelitas - Orden ) getragen wird . “

Warum diese Bestimmung damals nicht be -

folgt wurde , ist nicht überliefert . Nachdem

durch die Wappenüberprüfung das „ mark -

gräfliche Reskript “ aus dem Jahre 1718 wieder

ans Tageslicht kam . beschloß der Stadtrat am
21. März 1895 , das Wappen richtig zu stellen .

Neuerdings scheint sich jedoch wiederum eine

herald ' sche Verfälschung abzuzeichnen , da auf

manchen Darstellungen des Wappens der rote

Balken durch zwei weiße Striche eingef aßt

Wird . die jeglicher heraldischer Gepflogenheit

widersprechen und auch bei der Konstruktion

Gröteinger Meister bauen Musikinstrumente

Einst hat Grötzingen den Ehrentitel eines

„ Künstlerdorfes “ besessen . Das war zu der

Zeit , da bedeutende Maler im Dorfe wohnten
und eine volksnabe Kunst pflegten . Bei einem

Konzert , das kürzlich in engerem Kreise statt -

fand , gab der Vertreter der Gemeindeverwal -

tung der Hoffnung Ausdruck , daß das èin -

stige Malerdorf seinen Ruf als Künstlerdorf
auf dem Gebiete der Musik und des Instru -
mentenbaues neu begründen möge . Lassen sich
doch sowohl die Gesangvereine als auch zahl -
reiche Musikfreunde die Pflege des Gesanges
und der edlen Musika sehr angelegen sein .
Nun haben sich im letzten Jahre auch zwei
Meister des Instrumentenbaues mit ihren In -
strumenten der Oeffentlichkeit vorgestellt und
bereits in weiteren Kreisen Anerkennung ge -
funden . In der Kelterstraße übt ein Orgelbauer
sein künstlerisches Handwerk aus . Willi Wa g -
ner ist beileibe kein Anfänger . Nach lan -

gen Lehrjahren bei Altmeister Voit schuf er
sich schon vor dem Kriege einen eigenen Wir -

kungskreis , der sich bis zum Bodensee , ins
Rheinland und in die Pfalz erstreckte . Kriegs -

des Wappens nicht geplant waren . —u

ichordund Klavichor

dienst und Bombenschaden zwangen zu jahre -

langem Verzicht auf berufliche Tätigkeit , und

erst nach dem Kriege Wward der Neuaufbau be -

Werkstelligt . Vor einigen Wochen führte der

Metister ein Werk vor , mit dem er sein hand -

Werkliches und musikalisches Können bewies .
Er baute in seiner Werkstatt eine Kleinorgel ,
ein Positiv nach eigenen Entwürfen und in

origineller Komposition der Stimmen . Dieses

Instrument , das in seiner Klangfarbe ganz
nach dem Geschmack und der Stimmführung
barocker Musik aufgebaut ist , erklingt heute

im Saal einer Karlsruher Glaubensgemein -
schaft .

In einem Raume der Grötzinger Spritzguß -
fabrik hat Herr Merzdorf seine Werkstätte

eingerichtet . Er kommt aus dem Markneukir -

chener Instrumentenbau . Cembalo und Klavi -

chord sind seine Spezialität . Ein halbes Dut -

zend dieser fein klingenden Instrumente fand

bereits den Weg aus der Grötzinger Werk⸗

statt zu Musikfreunden in der näheren und

weiteren Umgebung . P.

P
Fun dik Vuschk.

Pfarrscheuer auf . In dem französischen Raub -

krieg verschonte man auch dieses Städtchen
nicht , das trotz seiner Mauern dem Feinde
wWehrlos preisgegeben war , Durch vier Tore
kührten die Straßen hindurch nach Wössingen ,

nach Pforzheim , nach Königsbach und Bret -
ten . Zu Stein , das auch Marktstein genannt
Wurde , war der Verwaltungssitz des markgräf -
lich badischen Amtes , zu dem auch Remchin -

gen und später Langensteinbach gehörten .

Schon im 14. Jahrhundert wird der Wasser -

burg zu Steyn Erwärmung getan . Sie stand
auf einem Hügel inmitten des Dorfes . Der
tiefe Graben , der den Hügel umgab , wurde
durch den Mühlbach unter Wasser gesetzt . Als

König Rupprecht von der Pfalz gegen Bern -
Hhard I. von Baden Krieg führte — es war im
Jahre 1403 — drang die Reichsarmee unter des

Königs Befehl auch nach Stein und Königsbach
Vor . Fünf Tage lag der König vor den beiden

Burgen und war nicht imstand , sie einzuneh -

men . Das königliche Aufgebot kehrte mit sei -

nem Führer unverrichteter Sache nach Heidel -

berg Zzurück .

Von der Burg Stein ist nur noch der Berg -
fried erhalten . Der massige , aus rauhen Kalk -
steinduadern gemauerte viereckige Turm

wurde lange als Gefönęnis benutzt . Eulen und

Fledermäuse bewohnen ihn heute . Das be⸗-

nachbarte Pfarrhaus diente bis 1825 als Amts -

wohnung des Amtmannés und war wohl ur -

sprünglich das Wohngebäude der Schloßan -

lage . Vor zweihundert Jahren berichtete die

Verwaltung an den markgräflichen Hof: , Das

Schloß ist notorisch ein altes baufälliges Ge -

bäu und daran nichts zu reparieren . Wenn das

hohe Dachwerk bis auf die Mauern abgebro -
chen würde , so dürfte sich auf die Mauern ein

neues Amtshaus wohl schicken . “

Eine Leuchte der Wissenschaft entstammte

dem badischen Dorfe Stein . Johann Feynlin
war Rektor der Pariser Universität und führte

zusammen mit seinem Landsmann Crantz die
Buchdruckerei in Paris ein . P.
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nichts .

Oskar Wessel:

1970 : Ceheimnis Kla 314b
In Frankreich haben die ersten

Geburtsanzeigen unverheirateter
Frauen mit dem Vermerk „ künst -
liche Befruchtung “ in der Zeitung
gestanden .

Denise schrak zusammen . In der
Zimmerdecke bohrte ein sonderbarer
Laut , kreiste mit einer dunklen , mur -
renden Beharrlichkeit über ihrem

Kopf und setzte wieder aus . Sie er -
innerte sich zwar im nächsten Augen -
blick , daß im oberen Zimmer der Eis -
schrank stand , dessen Kühlwerk je
nach dem Grad der Wärme sich von
selbst einzuschalten pflegte , aber
etwas àan dieser seelenlosen Auto -

matik häatte sie zutiefst erschreckt .

Nein , im übrigen konnte Dr. Mi -

ronne über die Gehilfin seiner Sprech -
stunden nicht klagen . Denise Bois be -
diente das ärztliche Instrumentarium
mit einer Ruhe , die sich noch im
Nickel der Gerätschaften widerzu -

spiegeln schien . Und auch an diesem
Abend — der Arzt war bereits unter -

wegs , das gelb getünchte Haus starrte
blicklos die Straße hinab , die nach
HFoire führte auch in dieser Stunde
erschien die junge Denise bis in die .
ovale Wange hinein durchaus ruhig .

Sie übertrug die Krankenliste , ordnete
die Käartei : Patient , Befund , Analyse ,
Therapie —, eine Litanei vom kran -
ken Menschen , gespensterhafte For -

meln , hinter denen wie auf einem

Röntgenbild lebendige Dinge im Gang
Waren . Das Blut kreiste , das Herz

pochte ; lauter Geröhre und Gerãusche
Aber sie ordnete es . All dies Merk -

würdige glitt über ihre schmalen

Fingerspitzen lautios in die Kartei .
Aber für einen Augenblick blieb

ihr Auge auf einer gelblich glimmen -
den Ampulle . Sie stand auf , öffnete
einen kleinen weißen , kühlweißen
Schrank und stellte die Ampulle
sicher . Als sie behutsam abschließen
Wollte , entdeckte sie das dünne Kar -
teibuch im untersten Fach . Indem sie
es , eigentlich ohne Neugier , in die
Hand nahm , begann droben über der

Zimmerdecke wieder das automatische

dem Kennwort „RET“ ' . Dr. Mironne
zwäar mäachte ein Geheimnis darum ,
denn bereits einige Monate zuvor ,
als ihr die Aufzeichnungen unver -
sehens in die Hand gerieten , legte er
sie mit einer abwehrenden Geste bei⸗
seite . Vielleicht , weil Denise
Hand prüfend über die Blätter gleiten
ließ , die zum Teil schon etwas gegilbt
wären und über zwanzig Jahre zu -
rückführten . Namen von Patientinnen ,
weiter nichts . Und , ja doch : eben nur
Frauennämen . Ein Datum dahinter
und eine rätselhafte Karteiziffer .

Mit einem Male freilich blieb ihre
Hand steil und weiß stehen : „ Jose -
phine Bois . Kla 314 b. “ Und ein Ge -
burtsdatum . Und die Jahreszahl 1948 .

Oben über der Decke setzte der
Kühlmotor wieder aus . Die Stille
klirrte noch ein wenig nach . Aber
dàas wäar doch der Name ihrer Mutterl
Josephine Bois ! Und was verbarg
denn dieses Zeichen Kla 314 b ? Ein

plötzlicher Zorn auf die Anonymität
solcher Buchstaben befiel Denise . Es

Wär , als ginge dies rätselhafte Alpha⸗
bet eine dunkle Verschworenheit mit
ihrer Mutter ein : Laß doch , Denise :
daàs ist unsere Angelegenheit !

Sie spürte , wie ihr Atem rauh
wurde . „ Ich muß es wissenl “ , sagte

Denise .
„ Was müssen Sie wissen , Fräulein

Bois ?“ , fragte eine dunkle Stimme von
der Türe her , und Dr . Mironne trat
näher , legte ein ärztliches Besteck

langsam auf den Instrumententisch ,
die Augen mit den dicht gebuschten
Brauen eigensinnig auf die Liste
„ RET “ geheftet .

Seine Gehilfin zögerte , aber nur
einen Augenblick . Dann wies sie auf
die Namensliste , auf einen ganz be -
stimmten Punkt der Namensliste .
„ Meine Mutterl “ Ihre Stimme flackerte
ein Wenig . „ Meine Mutter war damals
in Threr Behandlung . Und was heißt
das : Kla 314 b?“

Dr. Mironne wanderte dreimal durch
das Sprechzimmer , schob die Gar -
dine auf , nahm den Füllhalter in die

Brodeln . Der Eisschrankl , dachte De . Hand , und schließlich setzte er sich ,
nise und kühlte fast , wie ihre Hände
kalt wurden .

Sie kannte diese stumme Liste mit

indem er Fräulein Bois auf den
Patientensessel wies .

„ Eines Tages kam Ihre Mutter , weil

Doppelte Leistung unerwünsdit
Wenn die Ehefrau mitverdienen WIll

Eines Tages kam der Mann aus dem

Krieg zurück zu Frau und Kindern .
Er fand sein Heim in erstaunlich guter
Ordnung . Allerhand , was die Frau in -
zwischen geleistet hattel

Mit der Zeit aber wird es spürbar ,
daß noch sehr viele Anschaffungen
dringend nötig sind : Die Betten sind
nur geliehen , das Geschirr reicht nicht
hin und nicht her , abgesehen von
seiner kunterbunten Zusammenset -
zung . Ach , und die Wäschel Sie
reicht nur gerade einmal zum Be -
ziehen . Und die Schuhe der Kinder !
Das wird nun alles besser werden ,
Wenn wir uns beide tüchtig in unsern
Berufen anstrengen , denkt der Mann
hoffnungsvoll .

Gut , seine Frau bleibt in ihrem
Beruf als Volksschullehrerin . Ihm
selbst gelingt es nach schweren
Mühen , in der pädagogischen Hoch -
schule einer fernen Stadt els Student
angenommen zu werden . Wie viele
andere , die aus dem Kriege zurück -
kehren , muß er sich einen neuen
Beruf suchen . Nicht schön mit über
dreißig und als Familienvater .
Familie lebt für die Dauer der Aus- ⸗
bildung getrennt , unter schweren Ent⸗
behrungen , denn das schmale Gehalt
der Fràu muß nun àuch noch kür die
Ausbildung des Mannes mitreichen .
Doch endlich ist es geschafft : Er hat
seine Asstellung als Lehrer in einem
kleinen Dorfe Nun soli die Familie
nachkommen . Das gemeinsame Schaf -
ken , das gemeinsame Leben und der

Aufbau können beginnen .
Es kommt ganz anders . Nach der

Uebersiedlung in die Lehrerwohnung
des Dörfchens bewirbt sich die Frau ,
mit allerbesten Anerkennungszeug -
nissen ihrer alten Schule versehen , in
der neuen Gemeinde um eine An⸗
stellung als Lehrerin Aber da ist
nichts zu machen Obwohl die Brü -
ningsche Natverofdnung längst außer
Kraft gesetzt ſst und es kein offiziel -
les Gesetz gibt , das eine solche An -
stellung verböte erreicht die Frau

Doppelverdienertum ? Veberali be
gegnet iht unwilliges Stitutunzeln .

Was ist gegen das Doppelvetdiene
tum vorzubringen ? Sbzisle Gesichts
punkte ? Sobeld es sich um freie Be

rufe handelt — auch nut für einen
der beiden Eheleute — fraqt kaum
ein Mensch danach obgleèich däbet
meist viel größere Summen en einen
einzelnen Haushalt fallen Und man
glaube doch such nicht , daß eine

Hausftau und Muttef die doppelte

Die

vetklich bestünde .

nehmen wird ohne zwingende Gründe ,
die regierungs - und verwaltungsmäßig
gar nicht zu erfassen sind . Diese
Gründe sind so verschiedenartig , daß
jeder einzelne Fall eine neue Kombi -
nätion aufweisen würde . Bestimmt
aber wird nicht der darunter sein , daß
sich die Frau auf Nylonstrümpfe ver -
steift hat und nur die neuesten Hut -
modelle tragen will .

Mehr oder veniger wird der
Wunsch der Frau , trotz Mann und
Kindern ihren Beruf auszufüllen , auf
einen Arbeitswillen hinausldufen , der

eine ganze Stufenleiter von Farb -
tönen aufweist : von der dringenden
wirtschaftlichen Notlage bis zum Ver -

antwortungsgefühl der Arbeit selbst
gegenüber , der sie sich durch jahre -
lange Hingabe verbunden fühlt . Wer
würde es denn wagen , einem Manne
Arbeitslosigkeit zuzumuten , weil seine
Frau schon im Verdiens : steht ?

Was immer für Gründe man gegen
das Doppelverdienertum vorbringen
mäg , sie sind wenig stichhaltig , Man
höre nur einmal berum , was gerade
verheirastete Frauen und Mütter in
ihren Berufen leisten . I. W.

nicht heiraten ist manchmalu15*„«„*
besser “ behàupteten wir Anfang No -
vember auf dieser Seite , und die vor -
aufgegangenen Debatten über Benach -
teiligung , Entrechtung , ja , Mißachtung
der Frau in det Eheè waren s0 erregt .
daß sie zum Schluß in die Irre führten
und die Schranken der klaren Gesetze
50 hitzig übersprangen , daß det Ver -
kasserin unseres Artikels ein Fehler
in die Feder und von da aus leider

bis in die Setzmaschine geriet , indem
sie erwähnte : das Züchtigungsrecht
des Mannes der Ehefrau gegenüber
sei ein schändliches Kapitel im
Bürgerlichen Geésetzbuch .

Das wäre es in derf Tat , wenn es
Aber uns zZur

Zurechtweisung und allen Frauen
zum Trost die aàn klaud unseres
Artikels einem lrrtum verfielen
schrieb uns ein Oberlandesgerichtsrat

„ Diese Behauptungen tteften nich
zu. Niemals hat nach dem B65 den
Manne ein Züchtigungstecht gegen
dber der Frau zugestanden 7/n
üÜbrigen sind diese Fragen scho “

langst nicht meh duteh das 8664
getegelt , sondetn seit 1936 duteh ei

Last von Berut und Haushalt auf sich besonderes „ Gesetz zur Vereinheit

ihre

Bie HWelt der krau
——————＋—. . —＋———

sie Wußte , daß ich eine Sprechstun -
denhilfe brauchte .

Soviel wissen Sie , Denise , der Ver -
lobte Ihrer Mutter ist damals im Aus -

gang des schrecklichen Krieges ge -
kallen . Sein ganzes wissenschaftliches
Schaffen blieb in den Händen Ihrer

Mutter . Das Erbe . Das stumme Erbe .
Und eine große , entsetzliche Stille ,
Denise . Das Schweigen . Das Allein -
sein . Sonst nichts . “

Das Mädchen im Patientensessel
starrte ihn an . „ Und mich hatte sie ,
Dr. Mironne . Warum vergessen Sie
das ? Mich , das Kind des toten Sol -

daten , mich , Denise Bois . Warum

sagen Sie nichts ? “
Nein , der Arzt schwieg . Die Stand -

uhr sägte winzige kristallene Späne
dàus der Stunde . Er stand unendlich

langsam auf .

„ Sie müssen es wissen , Denise . Sie
sind nicht das Kind des toten Sol -
daten . Nein , springen Sie nicht auf .
Ganz still sitzen , hören Sie ? hre
Mutter war damals sehr allein , und
menschenfeindlich und , ja nun —

männerfeindlich . Allein leben mit dem
Toten , das war älles . Und seine
wissenschaftliche Arbeit betreuen , ja .
Sie kam und sagte : Dr . Mironne —

ich möchte für ein Kind leben . “

Das kalte Automatenwerk über der
Zimmerdecke murrte , aber das Mäd -
chen hörte es nicht . Ihre Augen
wären auf einen unermeßlich fernen
punkt gerichtet . „ Aber ich verstehe

nichts , Herr Doktor . Nichts verstehe

ich .
Zum ersten Male spürte sie die

Hand des Arztes àuf ihrem Arm , und
kast zornig stieß ihr Puls gegen den
leichten , gütigen Widerstand . ‚Da -
mals “ , sagte Dr . Mironne , „ gab es
auf der Erde wohl nur wenige tau -
send Frauen , die diesen Ausweg
Wählten “

„ Welchen Ausweg ? “ , schrie das

Mädchen . Ja , doch , Denise schrie .
„Däas künstliche Verfahren “ , sagte

Dr. Mironne . „ Ihre Mutter unterwarf
sich bereitwillig dem Verfahren der
künstlichen Uebertragung . “

Denise flüsterte ; sie flüsterte in
einem unheimlich strengen Ton : „ Ich
bin also das — Kind . Das künstliche

Kind , Dr . Mironne ? ! “

„ Vernünftig bleiben , Mädchen : Sie
sind die Tochter Ihrer Mutter , wie

jedes andere Kind das Kind seiner
Mutter ist . “

Das Fräulein Bois stellte eine kleine
weiße Faust auf den Tischrand , als
sollte sie dort festgeschmiedet wer⸗

den , stteng und steinern . „ Oh , ich
Verstéelle älles . Es ist jd sehr leicht

zu verstehen . Ich habe sozusagen nur
eine Mutter . . “

„Ssie haben “ , hüstelte der
„ duch einen Väter . “

Die Mädchenfaust zitterte , Ja doch ,
sie zitterte nun . „ Ich habe . . 2 Was
habe ich denn ? Den großen Un -
bekannten zum Vater . Eine Kartei -
nummer , Dr . Mironnel 18 314 b:
Wunderbarer Name für einen Vater .
Kla 314 b. Eine Kennziffer . Und nichts
Menschliches dahinter , das ich kenne .
Nur Kla 314 b. Dr . Mironne , wer ist
mein Vaäterel “

Der Arzt sah jetzt ein wenig müde

Arzt ,

dus , äls er àm Fenster stand und den
sparsam besternten Himmel sah . Auf
der Straße , die nach Noire führte ,
ging ein Liebespaar , aber er wandte
den Blick ab und schüttelte den Kopf .

Wie ein in sich selbst verblassen -
der Schätten stand Denise Bois àn
der Türe : AIch werde ihn suchen
gehnl “ , sagte sie tonlos und ging .

„ Wen denn ? “ , dachte der Arzt und
sah einen geringen Stern in der
Nacht . Der Himmel schimmerte dünn .
Vielleicht ist es der Stern 61 im
Schwan ? “ , dachte der Arzt . „ Merk⸗
Würdig , daß auch die Stéerne schon 2zu
Ziffern geworden sind . “

Es gibt kein Züditigungsrecht
lichung des Rechts der Eheschliegung
und hescheidung “ , und seit dem
20. Februar 1946 duteh das Kontroll -
ratsgesetz Vr . 16. Auch diese Gesetze
gestehen dem Ehemunn kein Züchti -
gungsrecht zu. Vielmeht haben die
Gerichte in ständiger und ganz ein -

heitlichet Praxis duch leichte Miſd
handlungen der Fruau dureh den Mann
oder des Mannes durch die Fruu als
schwere Ehevertehlungen angesehen ,
die den mißhandelten Ehegatten zꝛut
Scheidung berechtigen . Daß eine Miß: -
khandlung ausnahmsweisè einma / nich
zut Scheidung führt , ist nut dann
denkbar , wenn sié duteh schwete
Verfehlungen des anderen hervor -
gefufen war . “

Das beésagt eindeutig , daß das Ge
Setz del Ehefrau vor Mißbandlunger

es Ehemannes jeden Schutz gewährt
Stichhaltig sind also nur die haupt
zächlich in unserem Art el ange
ührten Benachteiligungen der Frai
n der Ehe , wie alleiniges Entschei
ungsrecht des Mannes in bedeu
enden Familienfragen und ein

eitiges Lerfügungsrecht über dse-
Vermögen die viele Frauen beute 21
1er Meinung kführen , daß nich
heiraten manchmal besser sei . R.

—

rührselige

Die letzte Liebe
Zum 50 . Todestàg von Ulrike von Levetzovw -

Eine Frau , die heute 50 Jahre alt
ist , wird sich kaum als ausgesprochen
alte Generation empfinden . Dieselbe
Zeitspanne von 50 Jahren nur trennt
uns erst — merkwürdiger Gedanke -
von einer Frau , um deren Liébe
Goethe mit allen Schmerzen gerun -
gen hat . Am 13. November 1899 starb
Ulrike von ULevetzow , die als
„ Goethes letzte Liebe “ in die Litera -
turgeschichte eingezeichnet wurde
und Anlaß eines der herrlichsten Ge -
dichte der deutschen Sprache , Goethes
„ Marienbader Elegie “ , war .

Ob die unverhei - ö
ratet gebliebene ,
wohlhabende Her -
ring des bömischen
Gutes Triblitz bei
Leitmeritz , die 95
Jahre alt geworden
ist , ihre ablehnende
Haltung von da -
mäls später be⸗
dauert oder ver -
standen hat ? Es
klingt wie eine

Anek -
dote , ist aber eine
— kaum bekannte

— Tatsache , daß es

Ulrike wär , die
ieine Wiederherstel -
lung der verwahr -
losten Grabstätte
von Friederike
Brion von Sesen -

heim finanzierte .
Die erste und die
letzte Liebe

Goethe hatte das kindliche Mäd -
chen in Marienbad kennengelernt ,
äls er 1821 als Kurgast in dem Haus
ihres Grobßvaters , des Herrn von⸗
Brösigke , wohnte . Dasselbe Haus be -
herbergte ihn aàuch ein Jahr später ,
und jetzt entwickelte sich mit der
Familie des Besitzers ein näherer
Verkehr .

Es mäg eine Art Zufall sein , daß
die plötzlich aufflammende Liebe
seines Alters gerade auf Ulrike fiel ;
die noch einmal erneuerte Fähigkeit
zu großer Leidenschaft hätte sich
vielleicht auch an einer anderen ent -
zündet . Jedenfalls ist er selbst be -
troffen und beglückt , wie tief ihn
diese Neigung aufrührt . Wie ein
Jüngling gerät er in unerträgliche
Spannungen von Eifersucht und
Schwärmerei , als Frau von Levetzow

mit ihren Töchtern ihn auf kurze Zeit
verläßt und nach Kärlsbad reist . Statt
heimzukehren , folgt ihr Goethe und
inmitten von Tanzfesten , Gesellschaf .
ten , Leseabenden , Ausflügen feiert
man als Höhepunkt am 28. August 1823
seinen 74. Geburtstag .

In leisen , verschleierten Andeutun -

gen beginnt Goethe in Briefen nach
Weimar seinen Wunsch zu verraten ,
das junge Mädchen , das ihn 60
jugendlich entzündete , für die Dauer
an sich zu binden und als seine
Frau nach Weimar zu nehmen . Der

Herzog selbst wird
schließlich von ihm
gebeten , bei der

zufühlen , wie man
ich zu einer Wer .

Er verhehlte sich ,
laß Ulrike sich ihm

iebe Töchterchen “
gegenüber
zärtlichen Großh.
väter Verhalten
gätte . Gewiß ist es

Jefallen , ihm dann
mitzuteilen , daß sie
Zuf ihre vorsichtige
Anfrage bei Ulrike
zur Verwunderung
und schließhlich Ab-
ehnung als Ant⸗
Wort erhielt .

Daß ihn diese Ab-
lehnung so bis ins

Verständlich DieEInnerste
Jugend , die er eben noch zu fassen

traf ,

glaubte , wandte sich von ihm ab.
Und während er im Reisewagen über
die herbstlichen Straßen Weimar ent⸗-
gegenfährt , von Schmerz und Ent⸗
täuschung tiefer überwältigt und ge-
schlagen als es dem Ereignis eigent -
lich entsprach , da strömt er seinen
Schmerz in jenes große Gedicht aus ,
Strophe um Strophe im Rollen des
Reisewagens dichtend , das er dann
bei der Ankunft in Weimar „ Marien -
bader Elegie “ überschreibt .

Nicht der Geliebte , sondern der
Liebende ist der Begnadete . Ulrike
ist dafür eine Illustration . Ihr
bleibt leer , ihr langes Leben ging
ohne besonderen Inhalt zu Ende . Aber
sie wurde in der schöpferischen Um-
kormung zum Gedicht . 8 . S .
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Ichimmernd, bunt und duftig wagen sich an diesem Wintéranfang w1
dei die Abendkleider in die Modenhefte , in die Schuufenster und -

die Träumè der Fruuen , und wenn die Fruuen iht Winterprogtamm über
blicken , in dem es noch manches Sonderproblem gibt , enidecken viele

von ihnen vielleicht doch irgendwo die Gelegenheit zu einem kleinen
oder gröhbeten Fest , für das man , och , ein Ahbendkleid brauchte .

Die Frau hört sich um :

Der erste Kindergarten Grönlands wird
in kurzer Zeit in Nanortalik ersffnet wer⸗
den . Die auch in Deutschland bekannt -
gewordene dänische Organisation „Rettet
las Kind ! richtete ihn ein .

Clara Nordström , die in Hamburg
lebende schwedische Dichterin , duteb ihre
nzwischen geschiedene Ehe mit dem ba] .
tischen Erzähler , Siegfried von VegesackDeutsche geworden geht demnächst auf
uine Vortragsteise , um zu Gunsten dei
leutschen Flüchtlinge aàus ihren RomanenKaySAS Lejondahl “ „ Bengte “ und „Dei
zut der Heimat “ vorzulesen ,

13

Plisabein gergner will aach ihre
cutschland fournte in den skandinsvi

chen Ländern auftreten . Nach einem er-

neuten Besuch im Rheinland plant die
Koönstlerin Gestspiele in Wien und palä —
etins

Der ägyptische Erziehungsministet ist
zurückgetreten ,
rechtlerin Dorie Sbafik rühmt sich diesen
Mann det verelteten Traditionen 2u
Fall gebracht zu haben Et hötte sich
gegen eine gemeinsame Erziehung von
lungen und Mädcben gegen den blas -

sischen Tanz in Mödchenschufenr und
gegen puder und Lippenstift aus-
Jesprochen - .

Die Sattin des ſialienischen , Stagts -
bräsidenten Binaudi findet gob im Agus-
halt das Einkaufep ung Geideintolſen am
müdendstéed ist Sie verlangt in tén
Mädchenschulen die Uutetrichtund im'
Haushaltsetet und in d0 8 er modernen Er-
nährungstheorie ,

der Mutter schwer

Bild

Mutter für ihn vor-⸗

Hung stellen würde ,

einem

mmer nur wie das

Die ägyptische Fteuen - “
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Friedrich Cerstäcker , der Weltenwanderer mit dem Heimweh

Ein Leben in Vrwald , Prãrie und Sũdsee
Die Möwen brachten die ersten

Grüße der Heimat , als das Segel -
schiff sich dem Festlande näherte . Ein

junger Reisender stand an Deck und
schäute den groben Vögeln zu, wie
sie sich vom Winde tragen ließen
Auch er hatte die Freiheit des Meeres

genossen und die Winde kennen -

gelernt , die in der Fremde über die
Prärie wehen . Er hatte die Urwälder
Nordamerikas durchstreift und in den
unerforschten Gebieten bei Indianern

gelebt . . Eine Beihe bunter Bilder

zog noch einmal an dem Heimkehren -
den vorüber : Schiffsheizer aàuf einem

Mississippidampfer , Jäger , Schul -
meister , Tagelöhner , Apothekergehilfe ,
alle diese Berufe hatte er durchlebt
und die Vielfalt des menschlichen
Daseins kennengelernt .

Zibischenfall in Bremerhaven

Nun kehrte er nach sechs Jahren
zurück , der junge Friedrich Ser —
stäcker , vom Hleimweh getrieben , der
bunten fernen Welt müde . Mit jeder
Meile die er dem Festlande näher -
kam , wuchs die Freude des Wieder -
sehens mit Deutschland , aber auch
die Furcht vor dem Ungewissen . Er
kam ohne Beruf , ohne Pläne heim .
Was sollte werden ? Bremerhaven
tauchte aduf. Friedrich verließ das
Schifl . Viele Menschen standen àm
Kai . Suchend gingen seine Augen
über die Wartenden . Nein , ihn holte
niemand ab : die Mutter erwartete ihn
in Leipzig . „ Hier , das Gepäck für
Herrn Gerstäckerl “ rief der Träger .
Gerstäcker wollte gehen , als ihn ein
Passant zurückhielt . „ Verzeihung .
sind Sie der Reiseschriftsteller Ger -
stäcker ? “ Friedrich verneinte erstaunt .
Er häatte doch nichts geschrieben

Auf der langen Fahrt nach Leipzig
ließ ihn dieser kleine Zwischenfall
nicht los . Erst daheim bei der Mutter
klärte sich alles auf , Seine Briefe aus
der Fremde , in denen er die Reise -
eindrücke lebendig und anschaulich

geschildert hatte , waren durch die
Mutter veröffentlicht worden und
hatten den Sohn schon ohne sein
Wissen als Schriftsteller bekannt ge -
mächt . Er betrachtete das als einen

Eingerzeig des Schicksals und ver -
suchte nun , in diesem Beruf voran 2u
kommen .

Bald erschien sein erstes Buch , dem
andere Werke wie Die Regulatoren
in Arkansas “ und „ Die Flußpiraten
des Mississippi “ kolgten . Aus seinen
späteren Reisen in alle Teile der Welt
hat Gerstäcker weiter geschöpft und

insgesemt 43 Bände herausgegeben .
Noch heute werden seine Romane und
Erzählungen gern gelesen . Nicht nur
die Jugend „ verschlingt “ diese Schrif . ⸗
ten , in denen eine ferne , abenteuer -
liche Welt lockt .

Ein Besuch

bei Margarethe Gerstächer

Wenn man in Margarethe Gerstäckers
Wohnzimmer dem großen Gemälde
gegenübersitzt , das ihren Vater zeigt .
dann ist man von den klaren , aus -
drucksvollen Augen des Mannes ge -
kangen „ Diese Augen , die so unend -

lich viel Schönes und Interessantes
in der Welt geschaut haben “ wie
Margarethe sagt , die gepflegte , alte
Dame. , die seit Jahren in fflannover
wohnt . Sie ist die jüngste und die

einzige noch lebende Tochter des
Schriftstellers und eine getreue Hüte -
tin seines Andenkens Sie war Kon -

zertsängerin , ein Talent , das ihr von
dem Großvater Gerstäcker überkom -
men ist der als Sänger an der alten
Kasseler Hofoper gefeiert wurde .

Auch SGerstäckers Mutter , die

ummer viel Verständnis für seine
Eigenart hatte , war Künstlerin Die
Eltern waren viel auf Reisen , so deß
Friedrich die Lust z2um Wandern schon
mit in die Wiege qelegt wurde

In Margarethe Gerstäckers Zimmer
ahnt man etwas von der Atmosphäre .
die den Schriftstelle umgab Viele
kleine Kostbarkeiten aus kernen Län -
der brachte der Vater mit heim Eine
Miniatur - Waffensammlung der Einge -

borenen auf Java , ein Stückchen Gold
aus den Goldminen Kaliforniens , alle
diese Dinge erzählen von den Weiten ,
abenteuerlichen Reisen , die Gerstäcker
unternahm .

Die Zeit scheint zu versinken , man
kommt seiner Welt nahe und kann
beim Lesen der vergilbten Briefe ver -
gessen , daß man in Hannover sitzt ,

daß das Rauschen der Bäume aus dem
Sarten kommt und nicht aus den

sumpfigen Urwäldern Amerikas oder
Australiens . Margarethe Gerstäcker
weiß davon zu erzählen , wie es den
Weltenwanderer immer wieder hin -
äustrieb , wie nichts seinen un —

gestümen FPreiheitsdrang einengen
konnte .

Friedrich Gerstäcker ſst am 10. Mai 1816 in Hambutg geboren . Nach dem
Tode seines Vaters kam er zu Verwandten nach Broonschweig , wo er den
größten Teil seiner Jugend verlebte , Seine Kaufmannslehre in Kasse ] ! brach
er ab , um nach Amerika quszuwandern . Auf Wunsch seiner Mutter machte
er zuvor eine landwirtschaftliche Lehre durch , um diduben allen Anforde -

rungen gewachsen zu sein .

1837 fuhr er dann als Zwischendeckpassdgier nach Amerika , und kam 1843
nach Leipzig zaurück , wo er 1848 seine erste Ehe schloß . Von 1849 bis 1852
machte Gerstäcker seine Weltreise und 1861 fuhr er noch einmal nach Süd -
amerika . Als er von dieser Reise heimkehrte , waren seine drei Kinder ver -
wWaist und Gerstäcker heiratete spdter eine Holländerin aus Java , mit der
er in Dresden und Braunschweig lebte . 1862 hbereiste er mit dem Herzog von

Coburg - Gotha Aegypten und Abessinien , 1867 bis 1868 zaum letzten NMale
Nörddmerika . Am 31 . Mdi 1872 ist Friedrich 9 in Afäitiscluueig
gestorben .

Eine Reise um 1 Welt
Bremen 1849 . Das Segelschiff „Talis -

man ' hatte die Anker gelichtet und
steuerte der offenen See zu . Unter
den Passagieren war Friedrich Ger -
stäcker . Als nach wochenlanger stür -
mischer Fahrt Südamerika erreicht
wär , verließ der Weltreisende in Rio
de Janeiro die „ Talisman “ Et reiste
in das Innere des Landes und be -
suchte deutsche Siedlungen in Brasi -
lien . Er durchritt die Pampas , die
noch von Indianern bevölkert waren ,
und bestieg die Kordilleren unter

Lebensgefahr .
Ein Schoner brächte den Reisenden

von der chilenischen Küste nach San
Rranzisko . Von dort aus lockten ihn
die Goldminen Kaliforniens . Sold .
das Zduberwort , daàas viele Menschen
aus aller Herren Länder aàngezogen
hätte . 15 Monate blieb Gerstäcker
dort ais Goldwäscher 15 Monaäte Ent -

behrung und Not . Das mühsam ge -
wonnene Gold teichte gerade aus , um
die nötigsten Bedürfnisse zu decken .
Die einsetzende Regenzeit machte
jeden Tag zu , einem Kampf ums
nackte Dasein , aber für den Schrift -
steller waf der Einblick in dieses

Babylon äußerst fruchtbringend .
Von Kalifornien aus fuhr Gerstäcker

mit einer Barke nach den Sũüdsee -
inseln . Hier war er endlich in dem
Land seiner Träume . Er schrieb dazu :

„ Und so wor denn mein Wunsch ,
mein heißer langersehnter Wunsch
erfülll . Deber mit wölhten sich die
wundervollen truchtgefüllten Kronen
der Kokospalmen , unter mir bronnte
der heißbe Korallensand , um mich

herum standen die neugierigen Insu -
laner und plopperten wild und fröh -
lich in ihrer wundervollen Sprache .
Ich katte endlich das Land betreten ,
das , seit ich als Kind den Robinson
Cruso gelesen , einen so unendlichen
Zauber füt mich gehabt , daß ich die
Sehnsucht wohl fürt Zeiten unter -
drücken , nie aber ganz bezähmen
konnte . “

Honolulu , Tahiti und manche kleine
verträumte Insel sah der Reisende .
Er fühlte sich wie im Paràdies und
schloß Freundschaft mit den Ein -
geborenen , den lichtbraunen Gestal -
ten mit den läangen , schwarzen
Haaren . Bei seiner Abfahrt begleite -
ten ihn die Insulaner an die Küste ,
schwenkten Tücher und Büschel und
riefen ihm Joranna boy ' nach . , bis
die Barke ihten Blicken entschwun⸗
den war Die Reise um die Welt
kührte den tuhelosen Waänderer
Weiter näch Australien Das Eindrin -
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gen in das Innere des Landes war
mit großen Strapazen verbunden .

Ofktmals konnte Gerstäcker nur mit
Mühe sein näcktes Leben retten . Als
er äuf einer tollkühnen Flußfahrt
sein Boot verlor , mußte er 700 Meilen
bis nach Adelaide zu Fuß zurück -

legen . Erschöpft und müde trat er
dann eine Seereise nach Java an ,
die ihm willkommene Erholung bot
Drei Monäte blieb Getstäcker hier .
um dann endgültig die Heimreise an -
zutreten . Als er 1852 Deutschland
und seine Familie wiedersah , wären
über drei Jahre vergangen .

Zu Haus in Dresden

Wenn es Gerstäcker auch immer wie -
der in die Welt hinaustrieb , so konnte
et doch nie sein Hleimweh ver -
winden Aus einem vergilbten Brief .
den Maärgarethe Gerstäcker im Nach -
laß ihrer Mutter fand , geht deutlich
hervor daß der „ Weltenwanderer “
aduch ein liebevoller Familienvater
War . Weihnächten 1867 beging er
aäbermals in der Fremde Er schreibt
aus Mexiko :

„ Hier sitze ich in der tremden Stad .
allein und verlassen und denke an
Euch , Ihrt Lieben , die ſhr jetat daheim
dem fröhlichen Weihnachten ent —

gegengehi . ES ist 9 Uhr morgens ,
jetzt hei Euch also 4 Uhr abends , viel .
leicht etwas spätet . — Es wird dun -
kel , und die Kinder sitzen drüben im
Stübehen und karren der ersehnten
Klingel . Ieh mub nur an Euch denken

O, wie ich mich nach Euch sehne , Ihr
lieben , hetzigen Wesen . Aber was
kann ' s heiten ? Die einzige Freude , die
ieh habe , ist , daß ich für Euch ein -
kaufe und Kuplermünzen an kleine
Kinder verschenke , um denen wenig -
stens eine Freude zu machen “

Manche Mühe des Lebens konnte
Gerstäcker nur meistern . weil ihn
sein Humort aie verließ , Seine Un -

gezwungenheit und seine Natürlich -
keit brachten ihm viele Freunde . Ein

junger Offizier , der in seinem Haàuse
in Dresden einquartiert wurde ,
schrieb einen begeisterten Brief àn
seine Mutter : Du kannst mein Glück
kdum begreifen , lch bin einquartiert
bei Friedrich Gerstäcket Seine Woh -

nung ist ein Museum und Kunst -

tempel , er selbst ein lebendes Buch .
Mit der größten Liebenswürdigkeit
naähm er mich , dep ftemden , un -
gebetenen Gast auf , ich kànn wohl

säagen , daß ich nie s0 schnell in einer
Eamilie heimisch gewotden bin wie
hier . Das Verhältnis der einzelnen
Familienmitglieder zueineander ist das
anziehendste , was maàn sich auf den -
ken kann . Alle sind harmlos , heiter
und vergnügt und einander mit herz -
licher Liebe zugetan In den Morgen -
stunden scheint Gerstäckers Geist àm
meisten zu arbeiten und zu schaffen .
Den Vormittag bringt er im allgemei -
nen mit schriftstellerischen Arbeiten zu .
Bisweilen unterbricht er sie einige
Minuten , um Lieder auf einer neben
seinem Schreibtisch stehenden klei -
nen Bergzither zu spielen .

Ohne Fradé und Zylinder
Gerstäcker war ein Feind von

Aeußerlichkeiten . Er liebte es , in
einer bequemen Joppe zu gehen .
Frack und Zylinder hãat er kaum in
seinem Leben getragen . Seine Freunde
neckten ihn zuweilen damit . Der
Dresdener Maler König zeichnet dar -

um SGerstäcker in einer Karikatur ,
wie ihn nie jemand gesehen hät . Be-
zeichnend für seine Eigenheiten ist
die Art . wie er sein Zimmer aus -
stäffiert hatte . Es heißt in einer
Schilderung : „ Aus Amerike und
Afriks hängen Waffen an der Wand :
aus Asien Handerbeiten , aus Austra -
lien Bumerangs , Früchte und Felle .
Europa ist in einer ganz eigentüm -
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lichen . Gerstäckers säarkastischen
Geist verratenden Weise vertreten .
Hier hängt nämlich ein Paar Glacé -
handschuhe — die einzigen , die er
je besessen hat und nur getragen am

Tage seiner ersten Verheiratung .
Ferner eine Krinoline , ein Zylinder -
hut und ein Lovalitätsfrack . “

Kurxe Rast in Braunschweig
Von Dresden siedelte Gerstäcker

mit seiner Familie im September 1869
nach Braunschweig über , wo Marga -
rethe Gerstäcker geboren wurde . In

dem stillen - Haus an der Oker ord -
nete Gerstäcker seins vielen Schrif -

ten , und fast schien es s0 , als sei das
Fernhweh in ihm zur Ruhe gekommen .
Doch als der Herzog von Coburg -
Sotha , mit dem Gerstäcker schon
gegypten und Abessinien bereist
hatte , 1872 eine Fahrt nach Indien ,
China und Japan plante , konnte der
Schriftsteller nicht widerstehen . Alle

Vorbereitungen waren schon ge -
troffken , als ein Schlaganfall sein
Leben beendete und den „ ewigen
Waänderer “ zur letzten Ruhe zwang .
Sein Wunsch , im Urwald begraben zu
werden , ist nicht in Erfüllung gegan -
gen , doch wer heute über den alten
Megni - Friedhof in Braunschweig geht ,
findet die Ruhestätte Gerstäckers
zwischen Farnkraut und Büschen ver -
steckt . Der Efeu rankt um die Steine ,
kast wie im Urwald die Lianen .

In Braunschweig ist nicht nur die
Gerstͤdckerstraße nach dem Schrift -
steller benannt , eine Gedenktafel
an seinem Hause erinnert noch
heute an ihn , den Weltenwanderer
mit dem Heimweh .

Gerstãcker sagt selbsi ũber sein
Schicksal : „ Das Leben , das ich gefũhrt
habe , möchte ich nicht noch einmal
von Anfang an durchkosten , aber ich
wWürde es auch gegen kein anderes
der ganzen Well eintauschen , denn
bunt und monnigtfaltig war es . Ich habe
jahrelang in großen Stãdten von Kom -
fort umgeben und ebenso im Urwald von
Wildtleisch und zu Zeiten sogar von
Sassotrasblättern oder einem alten
Kokodu geſebt lch hin Gast von ge -
krönten Häuptern , Feuermann auf
einem Mississippi - Dampfer und Tage -
löhner gewesen . Aber ich war stets
frei und unabhdngig wie der Vogel
in des Lufi und mit Lust und Liebe
zu meinem Berut , den ich mir nicht
gewählt , sondern in den ich eigent -
lich hineingewachsen bin . “

Elfriede Peters

pf
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Lal . Iuuαν
Heute wollen wir mal Euch eine

besondere Freude machen und einen
Teil der AZ nur für Euch schreiben .
Denn schließlich lernt Ihr ja nicht
umsonst Lesen in der Schule und
habt also ein Recht darauf , auch
mal in der Zeitung etwas zu finden ,
Was Euch besonders interessiert .
Wir wollen aber in Zukunft noch
einen Schritt weitergehen und wol -
len Euch selbst auch in der A2Z
schreiben lassen . Denkt Euch doch
mal eine nette Geschichte aus , ein

Erlebnis , wie Ihr es auf dieser Seite
von einigen Eurer Kameraden
schon geschrieben findet . Schreibt
es aàn einem der langen Abende ,
wenn Ihr nicht mehr draußen spie -
len könnt , fein säuberlich auf und
schickt es an Tante Ilse von der
AZ . Ich werde schon sehen , was ich
damit anfangen kann und wenn
es besonders gut gelungen ist und
hier zum Abdruck kommt , dann
bekommt der Einsender ein schö -
nes Buch auf den Weihnachtstisch .

Vor allem aber schreibt mir mal ,
wie Euch diese erste Kinderseite der
„ AZz “ gefallen hat . Daß Ihr die
hübsche Geschichte von Erich Käst -
ner vom Pünktchen und vom Anton

gerne lesen werdet , glaube ich
sicher . Und die lustigen Bilder von
Bi mbo werden Euch hoffent -
lich auch viel Spaß machen . Habt
Ihr sonst noch Wünsche oder wißt
Ihr etwas , was Euch ganz beson -
ders interessieren würde ? Schreibt
mir nur , geniert Euch nicht , son -
dern schickt Eure kleinen Wunsch -
zettel für unsere Kinderzeitung ein ,
damit wir sehen , was wir noch für
Euch tun können .

Für heute grüßt Euch alle herzlichst :

Anton łkann sogur Rocken

Nach dem Mittagessen kriegte Frau
Direktor Pogge Migräne . Migräne
sind Kopfschmerzen , auch wenn man
gar keine hat . Die dicke Berta mufßfte
im Schlafzimmer die Jalousien her -
unterlassen , damit es ganz dunkel
wurde , wie richtige Nacht . Frau
Pogge legte sich ins Bett und sagte
zu Fräulein Andacht : „ Gehen Sie mit
dem Kind spazieren , und nehmen Sie
den Hund mitl Ich brauche Ruhe . Und
daß nichts passiertl “

Fräulein Andacht ging ins Kinder -
zimmer , um Pünktchen und den Hund
zu holen . Sie platzte mitten in eine
Theatervorstellung hinein . Piefke lag
in dem Kinderbett und schaute nur
mit der Schnauze heraus . Er spielte
gerade den Wolf , der Rotkäppchens
Sroßmutter gefressen hat . Er kannte
das Märchen zwar nicht , aber er
spielte seine Rolle nicht übel . Pünkt -
chen stand vor dem Bett , hatte ihre
rote Baskenmütze aufgesetzt und trug
Bertas Marktkorb am Arm .

„ Aber Großmutter “ , sagte sie er -
stàunt , „ Wwarum hast du so ein großes ,
großes Maul ? “

Dann verstellte sie ihre Stimme und
brummte furchtbar tief : „ Damit ich
dich besser fressen kann . “ Sie stellte
ihren Korb ab , trat dicht ans Bett
und flüsterte , wie eine Soufleuse , dem
kleinen Piefke zu : „So, nun mußt du
mich fressen . “

Piefke kannte , wie gesagt , das Mär -
chen vom Rotkäppchen noch nicht ,
Wälzte sich auf die Seite und tat
nichts dergleichen .

„Friß michl “ befahl Pünktchen .
„ Willst du mich gleich fressen ? “
Dann stampfte sie mit dem Fuß auf
und rief : „ Donnerwetter nochmali
Hörst du denn schwer ? Fressen sollst
du mich ! “ Piefke wurde ärgerlich ,
kroch unter der Bettdecke vor , setzte
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sich aufs Kopfkissen und bellte , so
laut er konnte .

„ Keinen Schimmer hat der Kerl “ ,
erklärte Pünktchen , „ ein hundsmise -
rabler Schauspielerl “

Fräulein Andacht band Piefke , dem
ahnungslosen Wolf , Halsband und
Leine um, stopfte das Mädchen in
den blauen Mantel mit den Gold -
knöpfen und sagte : „ Hol deinen
Leinenhut . Wir gehen spazieren . “
Eigentlich wollte Pünktchen die Bas -
kenmütze aufbehalten , aber die An -
dacht meinte : „ Dann darfst du nicht
zu Anton . “ Das wirkte .

Sie gingen fort . Piefke setzte sich
aufs Pflaster und ließ sich von Fräu -
lein Andacht ziehen . „ Er rodelt schon
wieder “ , sagte das Kinderfräulein und
nahm ihn auf den Arm , und dort hing
er nun vwie eine verunglückte Hand -
tasche und zwinkerte unfreundlich .
„ Auf welcher Straße wohnt der An -
ton ? Hast du dir ' s gemerkt ? “

„Artilleriestraße , 4. Etage , rechts “ ,
sagte Pünktchen .

„ Und welche Hausnummer ? “
„ Einhundertachtzig durch fünf “ , sagte

Pünktchen .
„ Warum merkst du dir nicht gleich

sechsunddreißig ? “ fragte Fräulein An⸗-
dacht .

„ Es behält sich leichter “ , behauptete
das Kind . „ Uebrigens scheint Berta
Lunte zu riechen , sie sagt , die Streich -
hölzer müßte geradezu jemand fressen .
Dauernd kaufte sie welche , und dau -
ernd wären sie weg . FHoffentlich
kommt die Sache nicht raus . Der
Klepperbein hat auch schon wieder
gedroht . Zehn Mark will er haben ,
sonst verrät er uns . Wenn er ' s dem
Direktor erzählt , au backe ! “

Fräulein Andacht antwortete nichts .
Erstens war sie von Natur mundfaul ,
und zweitens paßte ihr diese Unter -
haltung nicht . Sie gingen die Spree
entlang , über eine kleine eiserne
Brücke , den Schiffbauerdamm hinauf ,

die Friedrichstraße links herum , bogen
rechts um die Ecke , und da waren sie
in der Artilleriestraße .

„ Ein sehr ältes , häßliches Haus “ ,
bemerkte das Kinderfräulein . ‚Sieh
dich vor , vielleicht sind Falltüren
drin . “

Pünktchen lachte , nahm Piefke auf
den Arm und fragte : „ Wo treffen wir
uns nachher ? “

„ Du holst mich Punkt sechs Uhr
bei Sommerlatte ab . “

„ Tanzen Sie dd wieder mit Ihrem

Bräutigam ? Grüßen Sie ihn . Und ver -
gnügtes Tanzbeinl “ Dann trennten sie
sich . Fräulein Andacht ging tanzen ,
und Pünktchen trat in das fremde
Haus . Piefke jaulte , aànscheinend ge -
fiel ihm das Haus nicht .

Anton wohnte im vierten Stock .
„ Das ist fein , daß du mich mal be -
suchst “ , sagte er . Sie begrüßen ein -
ander und standen eine ganze Weile
in der Tür . Der Junge hatte eine
große blaue Schürze um.

Das ist Piefke “ , erklärte Pünkt⸗
chen .

„ Sehr erfreut “ , sagte Anton und
streichelte den kleinen Dackel . Und
wieder standen sie nebeneinander und
hielten den Mund .

„ Nun aber mal rin in die gute
Stube “ , meinte Pünktchen schließlich .
Da lachten sie , und Anton ging voran .
Er führte sie in die Küche . „Ilch
koche gerade “ , sagte er .

„ Du kochst ? “ fragte sie und brachte
den Mund gar nicht wieder zu.

„ Na ja “, sagte er . „ Was soll man
machen ? Meine Mutter ist doch
schon so lange krank , und da koche
ich eben , wenn ich aus der Schule
komme . Wir können doch nicht ver -
hungern ? “

„Bitte , lagß dich nicht stören “ , er -
klärte Pünktchen , setzte Piefke zur
Erde , zog den Mantel aus und legte
den Hut ab . Koche nur rühig weiter .
Ich schau dir zu. Was gibt ' s denn
heute ? “

„Salzkäartoffeln “ , sagte er , nahm
einen Topflappen und trat zum Herd .
Auf diesem stand ein Topf , Anton
hob den Deckel hoch , spießte mit
einer Gabel in die Kartoffeln , nickte
befriedigt und meinte : „ Es geht ihr
aber schon viel besser . “

„ Wem ? “ fragte Pünktchen .
„ Meiner Mutter . Morgen , hat sie

gesagt , will sie ein paar Stunden auf -
stehen . Und nächste Woche wird sie
vielleicht wieder arbeiten . Sie ist Auf -
Wartefrau , weißt du . “

Nächste Woche lest Ihr weiterl

TEXTILieEn

P

Bimbo weihß auch . wie man sich kübsck anzieht

Die Fledermaus aàuf dem Boden
Es wär schon dunkel , als meine

Freundin Lisa und ich auf den Heu -
boden gehen mußten , um Heu her -
unterzuwerfen . Als wir die Leiter
emporgestiegen waren , schlichen wir
langsam der Heuluke zu. Plötalich
schwirrte uns etwas über dem Kopfe
herum . Wir dachten uns , daß es ein
Vogel sei , und ich warf ganz ruhig
Heu herunter .

Doch es dauerte nicht lange , als
meine Freundin laut aufschrie . Eine
Fledermaus hatte sich in ihrem Haar
verfangen . Je mehr nun Lisa schrie ,

— —

desto mehr verwickelte sich die
Fledermaus . Das Geschrei lockte alle
Mitbewohner und unsere Eltern auf
den Boden .

Lisas Vater schnappte die Fleder -
maus . Langsam befreite er meine
Freundin , die noch öfter aufschrie .
Als wir die Leiter hinunterkletter -
ten , legten wir uns unsere Schürze
auf den Kopf . Unten beschlossen wir ,
nie wieder abends ohne Kopf⸗
bedeckung auf den Heuboden zu
gehen . Eva Zajonz , 13 Jahrer

Stachelkugel mit kleinen Händen
Eines Abends saß ich mit meinem

Vater und unserem kleinen Hund
vor dem Hause aàuf der Bank . Es
wurde schon schummrig . Da lief

plötzlich etwas über die Straße und
blieb sitzen .

Mein Vater sagte zu mir : ,Wir
wollen mal nachsehen , Was das ist . “
Als wir hinkamen , sahen wir , daß es
ein Igel war . Unser kleiner Hund

beschnupperte sofort den Igel . Der
hatte sich äber schon eingerollt und
seine Stacheln hochgestellt , und unser
kleiner Hund kKkonnte nicht daran .

Nicht necken
Ein Elflein sitzt quf einem Busch ,
Und wenn du guckst , ist ' s weg , kusch ,

nusch

Und wenn du dick versteckst ,
Und unser Elilein nicht neckst ,

Dann zeigt es sich wieder
Auf dem duftenden Flieder .

Heidt Hackbarth , 12 Jahre ,

Mein Vater nahm den Igel mit
hinein und zeigte ihn mir bei Licht .
Tante Ilse , hast du schon so einen
kleinen Igel gesehen ? Er hat richtige
kleins Hände -

Hilde Hahn , 9 Jahre ,

Das Metermeßz
Vor einigen Tagen brauchten wir

zum Ausmessen ein Maß . Weil wir
es nicht finden konnten , sollte ich
ein neues kaufen . Ich ging in ein
Eisenwaren - und Werkzeuggeschäft
und fragte die Verkäuferin nach
einem Metermaß . Sie sagte , daß sie
keines habe .

Als ich sagte , daß doch welche im
Schaufenster auslägen , kam dem
Fräulein plötzlich die Erleuchtung ,
und sie sagte : Du meinst wohl Zoll -
stöcke ? “ Dabei ist doch Zollstock
und Metermaß dässelbe , und da wir
mit Zoll nicht mehr rechnen , ist die

Bezeichnung „ Metermaß “ richtiger ,
finde ich . Auf jeden Fall habe ich
aber das Gewünschte bekommen .

Wolfgang Klöppner , 13 Jahre ,

Wer ist musikalisch ?OOle
mit und ohne Bart

„ Sie haben doch meinem Sohn das Geigen -
spielen gegen ein Honorar von vier Mark ,
für die Stunde beigebracht ? “

„ Jawohl . “
„ Sagen Sie , was würden Sie nehmen , wenn

Sie es ihm wieder abgewöhnen ? “

*

„ Aber Hermann , du kommst ja unrasiert
2u unserem Rendezvous ! “

„ Mein liebes Kind , ich gebe dir mein Wort ,
daß ich zur Stunde unserer Verabredung
tadellos rasiert war ! “

* *

„ Wie alt sind Sie . Fräulein Gitta ? “
„ Neunzehn Jahre . “
„ Aber , Fräulein Gitta , das sagten Sie doch

schon vor zwei Jahren , als ich Ssie kennen -
lerntel “

„ Ja , ich gehöre eben nicht zu den Mäd -
chen , die heute so und morgen so reden ! “

*

„ Meine Frau wurde früher jedesmal aufge -
regt , wenn sie ein Geräusch unten im Hause

Hhörte . Ich habe ihr s0o oft klar gemacht , daß
Einbrecher doch selbstredend niemals Lärm
machen . “

„ Aha , nun ist sie beruhigt ? “
„ Im Gegenteil , jetzt ist sie immer aufge -

regt , wenn sie nichts hört . “

*

„ Gratuliere , Herr Schmidt , Sie sollen
Gehaltszulage bekommen haben ! “

„ Ja das schon , aber ich hab ' keine rechte
Freude dran .—ich spreche nämlich im Schlaf .
und da hat ' s meine Frau gehört ! “

E

BUNTEWELIT
Washington . Briefe an die Staatsober -

häupter anderer Länder müssen die richtige
und vollständige Anschrift tragen , selbst wenn
diese nicht immer ganz einfach ist , So adres -
Sierte Präsident Truman kürzlich seine Grüße
an den König von Nepal anläßlich eines

Nationalfeiertages dieses Landes folgender -
maßen : „ His Majesty Maharajadhiraja Trig -
hubana Bir Bikram Jung Bahadur Shah
Bahadur Shum Shere Jung Deva , King of
Nepal , Katmandu ( Nepal ) . “

Little ROock Gsꝗ ) . Nach seiner Flucht
aus dem Gefängnis färbte sich der 21jährige
William C. Weeks seine auffallenden roten
Haare tiefschwarz . Doch gerade dies wurde
ihm zMum Verhängnis und führte zu seiner
baldigen Verhaftung . Weeks hatte nicht da -
ran gedacht , seine ebenfalls roten Augen -
brauen auch schwarz zu färben .

New Brunswick ( USA) . Die USA sind
für die verrücktesten Weltrekorde bekannt .
Nun wurde der langen Liste der Rekorde ein
neuer hinzugefügt und zwar ging es hier ums
Eierlegen . Eine weiße Leghornhenne legte
innerhalb von 357 Tagen 349 Eier . Damit
brach das gute Tier den seit 1941 bestehenden
Rekord einer „ Kollegin “ , die damals in der
gleichen Frist nur 340 Eier begackern konnte .

Edmonds US8 ) . Vom Regen in die
Traufe geriet Owen G. Harris , der mit sei -
nem Wagen einem Verkehrspolizisten zu ent -
kommen suchte , welcher ihn auf seinem Mo -
torrade wegen zu schnelien Fahrens ver -
folgte . Als Harris sich in seinem Wagen nach

dem Verfolger umwandte und aufatmend
kestgestellt hatte , daß er diesen abgehängt
hatte , gab es einen Krach . Harris hatte einen
vor ihm berfahrenden Wagen gerammt . Es
War der Wagen des Polizeichefs der Stadt .

New Vork . Der Leichenbestatter Her -
mann Moscowitz füllte einen Totenschein auf
seinen eigenen Namen aus und erhängte sich
anschließend . Auf dem Totenschein ließ er
nur die letzte Zeile frei , auf der der Arzt
die Todesursache und seine Unterschrift
einträgt .

Pittsburgh ( England ) . Ein Detektiv
hatte die schwierige Aufgabe , einen Mann
auf dem Bahnhof zu verhaften , dessen Per -
schalbeschreibung nicht vorlag und von dem
man nur wußte , daß er Curry hieß und auf
dem Bahnhof sein sollte . Der Detektiv mischte
sich unter die Menschenmenge und rief einige
Male ganz laut : „ Hallo , Curry ! “ Prompt mel -
dete sich der Gesuchte und wurde arrestiert .

Lnacle - mandeln

AZ- Silben - Rätsel
Aus den Silben a, ba , berg , bu , chi , corn ,

dai , de , de , dek , di , don , dra , du , duld , e, e,
eis , ent , ent , fant , fras , frei . ge, ge, ger , gis ,
heit , hi , hin , i, in , in , kei , kel , ker , kon , ku ,
le , le , lon , ma , mos , mund , na , ne , non , ob , on ,
org , ra , ra , re , ri , sa , sas , scheid , si , ter , tor ;
tung , tür , u, un , view , volks , wa , wall , zei
sind 27 Wörter zu bilden , deren erste Buchsta -
ben , von oben nach unten und letzte Buchstaben
von unten nach oben gelesen , einen Spruch
von Theodor Storm ergeben .

1 Abstimmung , 2 Verwandter , 3 afrikanischer
Storch , 4 hastiges Wesen , 5 Klosterfrau , 6 männ -
licher Vorname , 7 Hauptstadt von England ,
8 Schweizer Kanton , 9 Endstück der Polarglet -
scher , 10. ostasiatischer Staat , 11 Geschäftsbüro ,
12 Dickhäuter , 13 Recht der Meinungsäußerung ,
14 hoher Lorbeerbaum , 15 Staat in Vorderasien ,
16 Nachrichtenblatt , 17 hinterindischer Strom ,18 linker Nebenfluß der Elbe , 19 Schrift im Al⸗
ten Testament , 20 Mädchenname , 21 Hauptstadt
von Aserbeidschan , 22 Marsmond , 23 indischer
Gewittergott , 24 Forscherunterredung , 25 männ⸗ -
licher Vorname , 26 südenglische Grafschaft , 27
Eingeborenenbevölkerung Indiens .
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Ein Zahlen - Rätsel
139 2 10 11 Musikalisches Wunderkind
2 6 ⁰Ä4 2 Oper von Verdi
3 31 4 französischer Komponist
4 8 13 11 2 14 Operettenkomponist
2 10 2 15 16 14 14 2 Oper von Richard Straub
5 8 11 11 16 10 berühmt . deutsch . Bariton

2 11 16 musikalischer Satz
6 13 8 14 4 16 weibl . Wagner - Titel - Figur

1012 Oper von Bellini
Die Anfangsbuchstaben , von oben nach unten

gelesen , ergeben eine beliebte , populäre , deut -
sche Sängerin .
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Wer starb wie ?
Die untenstehende Liste führt in der linken

Spalte die Namen einer Reihe berühmter Per -
sönlichkeiten der Geschichte auf , von denen
bekannt ist , daß sie alle eines mehr oder minder
gewaltsamen Todes starben .

Die rechte Spalte gibt die verschiedenen To-
desarten an , denen sie erlagen .

Es ist zu erraten , wer durch welches EFreignis
sein Leben ließ .

1. König Albert I. von a) durch Autounfall
Belgien

2. König Karl I.
England

3. Kleopatra
4. König Saul

von b) enthauptet
1

o) durch Schlangenbiß
d) vom Mauerwerk

erschlagen
5 . Isadore Duncan e) verbrannt

6. Goliath f) trank den Gift -
becher

7. Jungfrau v. Orleans g) erstarrte zur Salz -
säule

8. Lord Kitchener
9. Ponze de Leon

( Schriftsteller )
10. Samson

h) entleibte sich selbst
i) im Gebirge abge -

stürzt
Kk) durch vergifteten

Pfeil getötet
erschlagen durch

Steinschleuder
m) ertrunken bei
Schiffsunglück .

3 Deit 1 1i p - or 16 .
. . .
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11. Sokrates

12. Lot ' s Weib
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SOS. Ruf
des deutschen Filrns

Ueberschwemmung des Marktes mit
Auslandsfilmen

Die deutsche Filmproduktion ist in großer
Gefahr . Im kommenden Filmjahr — das üb -
licherweise von Herbst bis Herbst rechnet —
wWerden so viele Auslandsfilme bei uns her -
auskommen , daß in unseren Filmtheatern für
den deutschen Film kaum noch Spieltermine
übrig bleiben . Eine Rundfrage bei den maß -
gebenden Filmverleihfirmen ergab , daß im
kommenden Filmjahr mindestens 180 Aus -
landsfilme bei uns herauskommen und zwar
hundert amerikanische , 40 englische , 25 fran -
zösische sowie 15 Filme aus Oesterreich und
einigen anderen Ländern .

Man rechnet im allgemeinen , daß der Jah -
restbedarf der deutschen Kinos mit 200 Spiel -
filmen vollauf gedeckt ist ; wenn überdurch -
schnittlich zugkräftige Filme darunter sind ,
genügen auch schon weniger Filme . Vor dem

Brigitte Horney als Ulyssd in dem von
Kurt Meisel inszenierten Camerd - Film „ Ver -
spieltes Leben “ . Foto : Camera/Bejöhr - Dietz / Reiter

Kriege importierten wir im ganzen Jahr nur
für fünf Millionen Mark Filme , der Export -
erlös aus unserer Produktion , die im Jahres -
durchschnitt etwa 130 Spielfilme heraus -

brachte , belief sich auf rund 30 Millionen
Mark . Zur Zeit sind die Exportaussichten

Für den deutschen Film noch sehr gering , und
die Produktionskosten , die jetzt für einen
Spielfilim im Durchschnitt 750 000 Mark be -
tragen , lassen sich aus dem deutschen Markt
nur schwer hereinholen .

Wäbrend die ausländischen Filmverleiher
aus ihren auf dem deutschen Filmmarkt an -
gesammelten Barmitteln mühelos mehr Filme
finanzieren könnten , als mit den vorhande -
nen technischen Einrichtungen überhaupt zur
Zeit in Deutschland gedreht werden können ,
haben die deutschen Produzenten die größte
Mühe , auch nur einen Teil ihrer Spielvorha -
ben zu finanzieren . Ihbnen wäre weitgehend
geholfen , wenn wenigstens die hohen Beträge
— mehr als 30 Millionen Mark
alten deutschen Filmen , namentlich auch

UFA - Filmen , seit Kriegsende eingespielt und
auf Sperrkonten abgeführt wurden , über eine
Filmkreditbank zur Finanzierung der neuen
deutschen Filmproduktion nutzbar gemacht
Werden könnten . J

Man hat in deutschen Filmkreisen schon
längst eingesehen , daß die Zersplitterung un -
serer Filmproduktion nach dem Kriege zu
Weit getrieben worden ist . Es hat sich heraus -
gestellt , daß die vielen Zwergfirmen — ins -
gesamt haben die Westalliierten bereits mehr
als 150 Filmproduktions - Lizenzen erteilt -

zu wenig krisenfest sind . Daß eine wirtschaft -
lich gesunde Filmherstellung , die das Risiko
künstlerisch über dem Durchschnitt stehender
Filme von internationalem Format tragen

kann , ganz andere Betriebsgrößen erfordert
als unsere jetzigen Zwergfirmen , weiß man .
Unsere Filmproduzenten haben errechnet ,
daß sie 30 bis 50 Millionen Produktionskre -
dite benötigen , um ihre Jahresproduktion von
gegenwärtig 36 auf 80 Spielfilme steigern zu
können . Aber diese Kapitalinvestierung wäre
Weggeworfenes Geld , wenn die Ueber -
schwemmung des deutschen Filmmarktes mit
ausländischen und insbesondere amerikani -
schen Spielfilmen immer stärker wird , so daß
zur Amortisation der hergestellten deutschen
Filme sogar nicht mehr genügend Kinos üb -

rigbleiben . ( dpa )

Paul Kemp hat einen Hund gebissen

Aufgeregt kommt Paul Kemp von einer Ge -
richtsverhandlung nach Hause . Einige Kollegen
erwarten den beliebten Darsteller voller Span -
nung . Paul hat einen Prozeß geführt , weil ihn .
ein Hund gebissen hat : „ Ich habe keine Mark
Schmerzensgeld bekommen und der zerrissene
Anzug wird mir auch nicht ersetzt “ , erklärt er
den Wartenden . „Stellt Euch vor “ , berichtet er
weiter , „ der Anwalt von der Gegenpartei hat
mir doch glatt nachgewiesen , daß ich den Hund
zuerst gebissen habe . “

Ursula Herking sitzt in einem Hamburger Re -
staurant und bestelit sich ein Schnitzel . Nach
einer Ewigkeit geht der Kellner , welcher die
Bestellung zwar aufgenommen , aber noch nicht
ausgeführt hat , an ihrem Tisch vorüber : „Hallo .
Herr Ober “ , ruft die Darstellerin , wir kennen
uns doch ? Nur als ich Sie das letzte Mal gese -
hen habe , sahen Sie noch viel jünger aus “ . Der
Ober sah die Dame verdutzt an und brachte so -
fort das Essen .

Jouvet auf der Bühne

— die von
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LOUIS JOUVVET N Cammen emner Lunelateben ,

Der Name Louis Jouvet bezeichnet keinen

Schauspieler , kein einzelnes Phänomen , kei -
nen Star . Jouvet : Das ist ein Stil , eine Schule ,
eine Epoche , bedeutet vorbildliche Disziplin ,
Klassizismus der Rhetorik . Das markante ,
ruhige Antlitz dieses Darstellers , das die
Kinoleinwand in jeder Einzelheit
bleibt jedem Filmbesucher unvergeßlich .

Die vielen Gesichter und Gestalten , denen
und im Film mit

seiner charakteristischen Eigenwilligkeit Le -
ben vermittelte , zeugen von der ganzen Be -
sessenheit und Begeisterung , mit der dieser
Künstler an der Form feilt , um dem Geist
seiner Werke zu dienen .

Dem französischen Filni strömen aus dem
Theater die besten Kräfte zu . Auch Louis
Jouvet wurzelt in der theatralischen Kunst .
Die Quellen der filmischen Erfolge liegen in
seiner langen Bühnenpraxis . Jene Zeit , da er

auf den Brettern stand in Dramen , Schau -

spielen und Komödien , hat ihn geformt und

den herben , charakteristischen Ernst seiner
Kkünstlerischen Auffassung geprägt .

Alle Stationen dieses Lebens sind bedeut -

sam und wesentlich für seine Entwicklung .
Seinen Plan , Apotheker zu werden , hat der

junge Jouvet selbst nicht ernst genommen .
Er studiert zwar Pharmazeutik , steht aber
bereits in der Lehrzeit mit einem Fuß als

spiegelt ,

Amateur und jugendlicher Liebhaber auf den

Brettern verschiedener Pariser Theater . Die

Hohe Schule der Schauspielkunst lehnt seine

Aufnahme ab . Einige Jahre später geht Jou -

vet als Lehrer dort aus und ein ! Aber die

großen Bühnen wollen von ihm nichts wis -

Sen . Jouvet macht sich daher durch die Grün -

dung eines kleinen Privattheaters Selbstän -
dig , um dort die Autoren spielen zu können ,
die ihm behagen . Einige Jahre später leitet

er die „ Comédie des Champs Elysées “ und

wird schließlich Direktor des Athenée , wo er

Werke von Jules Romains und Jean Girau -

doux herausbringt .
Der Weg bis dahin war schwer . Aber auch

diesem besessenen Komödianten half Göttin

Fortuna eines Tages über die schwierigste

Klippe hinweg : In seinem kleinen Theater

saßen eines Abends ganze acht Zuschauer ,
unter ihnen ein Mann , der trotzdem ener -

gisch darauf bestand , Jouvet spielen 2zu sehen .
Jouvet spielte . Der Mann schrieb eine gute

Kritik , sorgte für Geld , das Theater war ge -

rettet , Jouvet wurde bekannt . — Dann kam

der Film .
Jacques Feyder entdeckte ihn und ließ ihn

in seinem Film „ Die klugen Frauen “ in einer
Fünfminutenrolle debutieren , die geradezu
Aufsehen erregte . Aus der langen Reihe der

nun folgenden Filme , denen Louis Jouvet

Ein hartnäckiges Mädchen
Dreimal kam Jane Vyman nach Holigwood

Daß die achtjährige Jane Folks , ( die sich

später Wyman nannte ) , ein ausgesprochen
schönes Kind sei , daß dieses allerliebste Ge -

schöpf außerdem recht hübsch singen und

graziös tanzen könne , gaben die Filmexper -
ten von Follywood durchaus zu . Als jedoch
Frau Folks , die übrigens deutscher Abkunft
ist und aus Saarbrücken stammt , in übergro -
6em Mutterstolz ihre Jane als den weltbe -
rühmten Kinderstar der Zukunft anzuprei -
sen versuchte und behauptete , ihre Tochter
Werde eine Shirley Temple glatt überflügeln ,
da komplimentierte man sie zur Türe hinaus .

6 Jahre später , als sich Jane im Tanzen
und Singen merklich vervollkommnet hatte ,
riskierten Mutter und Tochter abermals eine
Reise nach Hollywood , machten bei den Ate -
liers die Runde und boten alle Ueberre -
dungskünste auf . Schließlich glückte es , aber
es reichte nur zu einer anonymen , unterge -
ordneten Position im Chor von Musikfilmen .
Als Chor - Girl hat sich Jane vier Jahre abge -

Jane Wyman als Taubstumme mit Leuw àAyres als Partner in ihrem
preisgekrönten Film „ Schweigende Lippen “ . Bild : Warner MPEA

plagt , ohne Aussicht , weiter und höher zu

kommen . Bitter enttäuscht kehrte sie dann in

ihre Heimat zurück und begann an der Uni -

versität von Missouri zu studieren , aber nicht

lange . Denn durch ihre zunächst nur gele -
gentliche Tätigkeit als Sängerin am Radio
hatte sie so großen Erfolg , daß diese sich zu

einer regelmäßigen Beschäftigung für den

Rundfunk entwickelte . Bald war sie eine

überall bekannte und beliebte Sängerin . Als

sie nach 15 Jahren in Hollywood zum dritten

Mal das Terrain sondierte , da endlich hatte

man Sinn und Blick für ihr Können . Schon

nach ihrem ersten Film gaben ihr Warner

Brothers einen langfristigen Kontrakt . Durch

die natürliche Anmut ihrer Erscheinung und

ihres Wesens als Sängerin und Schauspielerin
eroberte sie sich dann sehr schnell die Her -

zen der Filmfreunde .
Von ihrer besten Seite , warmherzig und lie -

benswürdig , zeigt sie sich als Partnerin von

Gregory Peck in „ Die Wildnis ruft “ ( „ The
Vearling “ ) . Während sie

jahrelang vorwiegend als

Jugendlich - Naive in hei -
téeren Stücken beschäf -

tigt wirde , war es
dem Regisseur Billy
Wilder vorbehalten , ihre
Eignung für das tragi -
sche Fach zu entdecken
und im „ Verlorenen Wo -
chenende “ ( „ Lost Week -
end “ ) zu voller Entfal -
tung zu bringen . Eine

Rolle , die außergewöhn -
lich hohe Ansprüche
stellte , meistert Jane
Wyman in „ Johnny Be -
linda “ , dessen weibliche
Hauptgestalt eine Stum -
me ist , die sich nur
durch sprechende Gebär -
den und durch ausdrucks -

„elles Mienenspiel ihrer
Umgebung mitzuteilen

ermag . Jane Wymans
überragende Leistung
wurde von der Filmaka -

demie als beste weib -
iche Leistung des Jah -
es 1948 anerkannt und

durch Verleihung eines

Oscars nach Gebühr ge -
würdigt .

33 Tulin. ⸗

Butch Jenkins und Margaret O' Brien , die bekannten Kinderstars der Metro -

Goldwyn - Mayer , waren eines Tages im Zoologischen Garten . Als Margaret an ein

Gehege kam , in dem sich ein Storch befand , lief sie angstvoll davon . Butch aber

sagte zu einem anderen Jungen : „ Komm , Bill , wir gehen einmal hin . Männern tut
der Storch ja nichts . “

Nach sechs Jahren kam Brigitte Horney nach Deutschland zurück . Sie war er⸗
schüttert über die Zerstörungen . Vergeblich versuchten einige Freunde , ihr einzu -

reden , es habe sich im Grunde genommen gar nicht viel geändert . Sie bestritt das ,
bis am vierten Tage ihrer Anwesenheit in Geiselgasteig ein alter Schauspieler , der

schon in Berlin der Vorkriegszeit als Pumpgenie bekannt war , in ihre Garderobe
kam und sie um zwanzig Mark anschnorrte .

„ Ihr habt recht “ , jubelte sie , „ genau um zwanzig Mark hat er mich schon in Berlin

bei jedem Besuch erleichtert . Es hat sich wirklich nichts geändert ! “

„ Gene , wie machst Du es eigentlich , daß Dein Mann abends niemals ausgeht ? “

kragten ihre Freundinnen Gene Tierney bei einem Kaffeekränzchen „ Als er von

seinem ersten Ausgang nach der Hochzeit abends an der Haustür schellte , rief ich

vom Fenster aus „ Hallo , bist Du es , Robert ? — Seitdem bleibt er immer zu Hause . “

Verständnisloses Achselzucken unter den Freundinnen ; dann klärt Gene schmunzelnd
gauf : „ Mein Mann heißt Cary . “

Clifton Webb , der unvergleichliche Komiker , hatte eine Wirtschafterin , die schon

zwanzig Jahre bei ihm im Dienst war . Eines Tages erkrankte sie schwer . Clifton

Webb war erschüttert ; voller Mitleid beugte er sich über die Kranke , die sich just
in dem Augenblick aufrichtete und ausrief : „ Geh ' weg , Du Ungeheuer ! “ Erfreut

drehte sich Clifton Webb zum Arzt um : „ Doktor , eben hat sie mich wieder -

erkannt ! “ 8

Sascha Guitry , der kürzlich seinen neuesten Film , „ Aux deux Colombes “ vollen -

dete und voller neuer Pläne steckt , suchte eine neue Sekretärin . Es meldete sich

ein hübsches , ehrgeiziges Mädchen . „ Uber hundert Worte schreibe ich in der Minute “ ,
sagte sie . „ Liebes Kind “ , erwiderte der Meister erschrocken , woher soll ich denn

soviel Worte nehmen ? “

den Stempel seiner Persönlichkeit aufprägte ,
seien „ Alibi “ , Ramuntcho “ , „ Gebrandmarkt “
und „ Nordhotel “ genannt . Zu seinen reifsten ,
ausgeglichensten Leistungen gehören jene
Nachkriegsfilme „ Der Doppelgänger “ von
Jean Dreéville , „ ‚Unter falschem Verdacht “ von
Clouzot und Christian - Jaques ' „ Ein Schatten
der Vergangenheit “ . Hier spürt man die

ganze Leidenschaft dieses Meisters , sein in

allen Farben schillerndes Komödiantentum ,
das in faszinierendem Wirbel verhaltener
Mimik durch die Handlung geistert . Hier do -

Louis Jouvet in einer Szene seines neueèesten
Films „ Unter falschem Verdacht “ . Bild : IFA

miniert seine typische Eigenwilligkeit , die aus

jeder Rolle das Wesentliche herauskristalli -
siert . Diese Filme atmen den Geist Louis

Jouvets : ein Chamäleon der Leinwand , mit

spitzer , ironischer Zunge , Mensch und Men -

schenverächter in einer Person , ein Komet

am unruhigen Firmament der Theaterkunst .
— UIn seiner Lichtbahn sammeln sich und

folgen treulich die großen und kleinen Ta -

jente der französischen Schauspielkunst . Die

zukünftigen Stars Frankreichs aber wissen ,
daß die Theaterschule Jouvets zugleich die

beste Filmschule ist .
Dem Theater gehört neben seiner Filmar -

beit seine unwandelbare Liebe . Und auf dem
Altare der Kunst opferte er das Glück sei -

ner Ehe mit einer schönen Dänin , die ihm
drei Kinder schenkte , aber die Welt des
Theaters haßte . — Sein Geburtstag ist der 24 .

Dezember .

Sieben neue Kords-Filme
für Deutschland

Die Deutsche London Film bringt in den
nächsten Wochen als 2. Staffel ihres Pro -

gramms sieben weitere Filme der Korda - Pro -
duktion heraus , die alle in deutscher Sprache
erscheinen . Zuerst werden „ Anna Kare -
nina “ und „ Kleines Herz in Not “ gestartet .
Die dritte Verfilmung des in aller Welt ge -
lesenen Tolstoi - Romanes „ Anna Karenina “—
diesmal inszeniert von Julien Duvivier mit
Vivien Leigh in der Titelrolle — wird sicher -
lich das gleiche Publikums - Interesse erregen
wie die beiden ersten mit der Garbo . Der

Vassische Liebesroman bot der psychologi -
schen Einfühlungskraft des französischen Mei -

ster - Regisseurs Duvivier besondere Möglich -
keiten der Inszenierung .

Julien Duvivier inszenierte auch den Film

„ Ein Frauenherzé « mit Merle Oberon ,

Joseph Cotten , Alan Marshall und dem Wie -

ner Hans Jaray in den Hauptrollen . Duvivier

erzählt in diesem Film die vier Liebeserleb -
nisse eines jungen Mädchens , die allen vier

Liebhabern und dem Mädchen zum Schick⸗

Ssal werden .
Carol Reeds ' 1948 als bester Film unter den

in England gezeigten ausgezeichnete Produk -
tion „ Kleines Herz in Not “ ( The Fal -
len Idol ) mit dem Wunderkind Bobby Hen -

rey , Michèele Morgan und Ralph Richardson
in den Hauptrollen ist der dritte Film der
Staffel . Dieser eigenartige Film sieht die tra -

gischen Liebeskonflikte dreier Erwachsener
mit den Augen eines neun Jahre alten Kna -
ben . Der kleine Bobby Henrey ist seit diesem
Film ein Weltname wie einst Jackie Coogan
oder Shirley Temple , dem Hollywood 30 000
Pfund Jahresgage bot . Er dreht jetzt mit
Hartl für das nächste KordaProgramm in
Oesterreich einen großen Film .

Carol Reeds in Cannes als bester Film des
Jahres 1949 preisgekrönter Film „ Der drit -
te Mann “ erscheint im Januar 1950 in den

deutschen Kinos . Ueber den gewaltigen Ein -

druck des Filmes , der mit einem Schlage Ca -
rol Reed in die Reihe der zehn besten Re -

Zisseure der Welt stellte , über seine großen
Erfolge in London , Paris und Zürich , wie
über die internationale Besetzung des Filmes
mit amerikanischen , britischen , italienischen
und deutschen Darstellern wie Paul Hörbiger ,
Ernst Deutsch , Hedwig RBleibtreu , Frich Pon -

to , Siegfried Breuer ist die deutsche Oeffent -
lichkeit in den letzten Wochen immer wieder
unterrichtet worden .

Als Farbfilm bringt die 2. Staffel Alexan -
der Kordas Oscar - Wilde - Inszenierung „ Ei
idealer Gatte “ .

Ein Kriminalfilm „ Die Stimme des Gewis -
sens “ bildet den Abschluß dieser Staffel .
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Welche Musiksendungen sind am beliebtesten ?
Eine Umfrage in unserer Bundesr epublik

In einer Hörerbefragung des NWDR , die sich
auf 1000 Hörer der Bundesrepublik erstreckte ,
Wurde das Thema „ Musik “ zur Diskussion 8e -
stellt . Es handelte sich darum , festzustellen ,
inwieweit und bei wem folgende zehn Musik -
sendungen Anklang finden :

Unterhaltungskonzerte — Wunschkonzerte
—Operetten — Altere Tanzmusik — Oper —
Moderne Tanzmusik — Symphoniekonzerte
— Kammermusik — Liederstunden — Ja22 —
Ernste Musik moderner Komponisten . Die
Frage : „ Hören Sie . . gern bezw . ungern oder
gar nicht ? “ brachte folgendes Ergebnis :

Ich b1. höre sie
höre sle gleich - ungern

gern rüultig
1. Unterhaltungskonzerte 69 % 27 % 40%/
2. Wunschkonzerte 67 % 27 % 60 %
3. Operetten 64 % 285 % 80 %
4. Altere Tanzmusik 58 % 360 % 60 %
5. Opern 44 % 34 %8 22 %è
6. Moderne Tanzmusik 40 % 260%/ 34 %

7 . Symphoniekonzerte ,
Kammermusik 34 % 250 % 41 %

8. Liederstunden 28 % 54 % 185 %
9. Jazz 14 % 165%, 70 %,

10. Ernste Musik
modern . Komponisten 10 % 400 % 500 %

In der nach dem Grade der Beliebtheitgestaffelten Tabelle stehen die Unterhaltungs -konzerte mit 69 % an der Spitze , ernste Musik
moderner Komponisten bildet mit nur 10 %iger

Zustimmung den Abschlug . Die Liederstunden
haben den höchsten Anteil von „ Gleichgül -
tigen “ ( 54 %) aufzuweisen . Dem Jazz gegen -über vermögen die Hörer jedoch nicht gleich -
Sültig zu bleiben . 70 % hören ihn „ ungern “ .Bei einer Querschnittsanalyse fällt auf , daßsich verhältnismäßig sehr viele Jugendliche
dennoch für den Ja2z2 entscheiden . Die Hörerunter 25 Jahren äußern sich zu 385 % zustim -

13. 10 Musixk

mend , und auch die Hörer zwischen 25 und
35 Jahren stimmen der Sendung noch 2zu 18 %
zu , während in den folgenden Altersgruppen
die Anhängerschar schnell zusammenge -
schrumpft . Eine Analyse der Ergebnisse zur
Frage „ Hören Sie ernste Musik moderner
Komponisten gern ? “ , ergibt unter Berück⸗
sichtigung der Einwohnerstatistik , daß sich
die Anhänger dieser Musikgattung in den
Großstädten mit über 100 000 Einwohnern auf
18 erhöhten ( das ist fast doppelt soviel wie
die 10 % des Durchschnittsergebnisses ) . Mit
abnehmenden Einwohnerzahlen verringert sich
auch der prozentuale Anteil der Zustimmung .
Die nach Bildungsgraden aufgegliederten Re -
Sultate ergeben eine sehr gerade ansteigende
Linie der mit zunehmendem Intellekt sich
vermehrenden Beliebtheit . Hierfür einBeispiel :

Von den Volksschülern hören nur 5 % gern
ernster Musik zu , von den Mittelschülern 10 %,
von den höberen Schülern ohne Abitur 15 %,
von den höheren Schülern mit Abitur 190 %
und von den Akademikern die höchste An -
zahl aller positiv eingestellten Hörer : 300 %.

Samstag , 12. November 19469

Zeitungsnachricht — Rundfunknachricht
Die Anteilnahme des Rundfunkpublikums

am Nachrichtendienst ist in den dreißiger Jah -
ren mit dem Funk nachweislich immer mehr
angewachsen und heute möchte ein relativ sehr
großer Hörerkreis den abendlichen Nach -
richtendienst nicht mehr missen . Gerade des -
halb stoßen bei diesem Teil des Rundfunk -
programms die verschiedensten Meinungen
aufeinander . Ein Vergleich mit dem Inhalt
und der Aufmachung des Nachrichtenteils
einer Tageszeitung gibt ein anschauliches Bei -
spiel dafür . Auf der einen Seite steht der
Leser , der „ seine “ Zeitung liest , auf der an -
deren Seite der Hörer , der den „ allgemeinen “
Rundfunk hört . Ganz abgesehen von der rein
physischen und psychologischen Tätigkeit in
beiden Fällen kommt etwas hinzu , das wir
vielleicht als ein gewisses „ Soziales “ bezeich -
nen könnten . Hier ist die Lesergemeinschaft
einer im allgemeinen abgegrenzten Einstel -
lung , dort die große Gesellschaft eines allum -
kfassenden , unbegrenzten Kreises .

Als Frage muß äman sich stellen , was der
Hörer im Rundfunk - Nachrichtendienst er -
fahren will . Ist es Befriedigung der Neu -

Rundyfunk - Jahlen
Nach Erhebungen der Rundfunkgesellschaften

gab es in den einzelnen europäischen Ländern
im Jahre 1948 rund 50 Millionen Rundfunk -
geräte , die sich wie folgt verteilen :

England 11 311 200, Deutschland 9 524 747,
Frankreich 6 063 554, Tuopäisch - Rußland5 500 000.
Tschechoslowakei 2 077 494, Italien 2051 000,
Schweden 1 994 857, Holland 1 612 577, Belgien
1217 000, Dänemark 1149 462.

In der Rundfunkdichte rutschen aber die Län -
der an ganz andere Plätze als in der Statistik
der absoluten Gerätezahl . Rechnet man die Zahl
der Geräte auf die Bevölkerungszahl um , dann
steht Deutschland ziemlich am Ende und Schwe⸗
den rückt in die Führung . Es zeigt sich dann
folgendes Bild :

Schweden 30 Prozent , Dänemark 28,5 Pron . ,
England 22,5 Proz . , Tschechoslowakei 17 Pron . ,

Holland 16,5 Proz . , Belgien 15 Proz . , Frankreich
15 Proz . , Deutschland 12,5 Proz . , Rußland 12,5
Proz . , Italien 5 Proz .

Es ist auffällig , daß der europäische Teil der
Sowjetunion im Besitz von Rundfunkgeräten
Deutschland eingeholt hat . Das bedeutet einen
enormen Zuwachs seit Kriegsende . Praktisch ist
der gesamte russische Besitz an Rundfunkgerä -
ten Neubesitz , weil in der Sowjetunion bei
Kriegsbeginn im Jahre 1941 alle privaten Ge -
räte eingezogen wurden Sie sind zum größten
Teil durch Kriegsunbilden , unzweckmäßige La -
Serung usw . vernichtet worden . Die 5½/ Mil -
lionen Geräte , die heute in Rußland gemeldet
sind , sind fast ausschließlich erst nach Kriegs -
ende in den Besitz von Russen gekommen . Bis
auf einen geringen Bruchteil handelt es sich um
nichtrussische Marken . pf .

gierde in sensationeller Hinsicht oder der
Wunsch nach sachlicher Information über die
wichtigsten Ereignisse des In - und Auslandes ?
Erfreulicherweise kann man bei der Entwick -
lung der deutschen Sender feststellen , daß
der Nachrichtendienst vom Begriff des Loka -
jen immer mehr zum politischen Stoff über⸗
gegangen ist . Hierbei soll jedoch nicht ver -
schwiegen werden , daß trotz aller Bedeutung
politischer Orientierung und Erziehung ein
weiser Maßstab anzulegen ist , will man nicht
von vornherein den Hörer durch eine Art
amtlichen Parlamentsdienst nach der Methode
der Staatsanzeiger vertreiben . Sehr viel tut
hier die auflockernde Stilistik , um die zusam -
mengedrängten zehn Minuten Politik ver -
ständlich zu machen und dem Hörer die Mög -
lichkeit zu geben , das Wichtigste auch zu be -
halten .

Noch ein Wort zu den Versuchen , die Nach -
richten durch Kommentare einem breiteren
Publikum geschmackvoll zu machen . Diese
Versuche , die auch von Radio Stuttgart vor
einiger Zeit gemacht wurden , vertreiben den
Hörer , der politisch interessiert ist , denn für
ihn mindern sie den Wert und die Glaub -
Würdigkeit der ganzen Sendung herab . So -
wohl der Hörer als auch der Leser wird das
Publikationsinstrument nicht mehr ernst neh -
men , das mitten unter politischen Meldungen
Stories bringt . Der Nachrichtendienst im
Rundfunk muß ein Spiegel der Politischen
Hauptereignisse sein , die der Hörer Später
als Leser zu erwarten hat . Die Zeitung wird
durch den Funk nicht entbehrlich , sondern
bei wichtigen Geschehnissen am nächsten Tag
erst recht mit besonderer Spannung erwartet

Werden .
Um nun die eingangs gestellte Frage zu

beantworten , was der Hörer im Rundfunk -
nachrichtendienst erfahren will : Sachliche
Politische Informationen , an die er die be -
sondere Erwartung knüpft , daß sie ein großesMaß an Aktualität besitzt . —moll

Ders Nadio - Drogramm der Weche
Süddeutscher

Rundfunk , stutigart
S MH. /200 Rν 523 m

6180 KIA / 10 KW/ 6 . ,5m

SO0NNTAG
8. 00 Landfunk mit Volks -

musik
8. 30 Aus der wWelt d. Glau -

bens
8. 46 Orgelmusik . Johann

Sebastian Bach : Toc -
cata und Fuge Fdur

9. 00 Evangelische Morgen -
teier ( Studio Karisr . )

9. 30 Die Einkehr
11. 00 Universitätsstunde :

„ Römisches und deut -
sches Recht im Mittel -
alter “

11. 30 Robert Schumann :
Konzert f. Violoncello
und Orchester a - moll

12. 00 Musik am Mittag
13. 30 Kirchweihfest im do -

nauschwäbischen Raum
14. 00 Männergesangverein

„ Lyra “ , Bruchsal singt
14. 30 Kinderfunk „ Kasper -

les Trockenskikurs “ “
18. 00 Nachmittagskonzert
17. 00 „ Der Staatssekretär “ ,

Hörspiel von Walter
Erich Schäfer

17. 45 Musik
18. 30 Ludwig v. Beethoven ,

Streichtrio Nr . 1 G-
dur , op. 9

18. 35 Toto - Ergebnisse
19. 50 Sport
20. 05 Aus Konzert und Oper
22. 00 Virtuose Musik
2. 30 Dichter lesen a. ihrem

Werk . Ernst Bacmei -
ster (z. 75. Geburtstag )

MONTAG
8. 00 Für die Mutter

1015. Schulfunk . Geschichte :
161⁴

Zur Auswahl

Konrerte

Sonntag . den 13. November
NWDR : 15. 46 Hausmusik

aus alter und neuer Zeit
Saarbrücken : 17. 40 Sinfo -

niekonzert aus Paris .
SWFP: 20. 00 Sinfoniekon -

zert ( Smetana , Rachmani -
noft , Brahms ) .

Stuttgart : 20. 06 Aus Kon -
zert und Oper .

Montag . den 14. November
NWDR : 20. 00 Sinfoniekon -

zert B. Bartok , Rachmani -
noff . Tschaikowsky ) .

München : 20. 00 Sinfonie -
konzert ( Mozart , Beetho -
ven . Tschaikowsky ) .

Saarbrücken : 20. 15 Sinfo -
niekonzert Gugon , Stra -
Winsky . Ravel ) .

11 . 5 Landfunk 14. 30 Kus der Wirtschaft14. 00 Schulfunk . Europa bie - 13. 10 Musik 16. 00 Nachmittagskonzerttet an ; Blumen aus 14. 00 Die Stuttgarter Volks - 16. 50 Für die FrauHolland musik 17. 05 Hausmusik . Georg15. 45 Kinderfunk . Basteln 14. 50 Mozart — Schubert Friedrich Händel16. 00Nachmittagskonzert 15. 46 Kinderfunk . Märchen - 18. 00 Aus d. Zeitgeschehen16. 45 Neue Bücher Drama - lesung „ Die Stimme d. “ 16. 30 Der Chor des Sud -tische Literatur ) Slocke “ deutschen Rund funks17. 00 Aus „ Der Getreue Mu - 16. 00 Von Dichtern u. Dich - 19. 30 Sport
Sikmeister “. von Georg tung 8 20. 00 Frohes Raten — GuteFhilipp Telemann . 16. 15 Französische Musik Taten18. 00 Fur die Frau F. 00 Der Bildhauer Lan - 20. 40 Hörerwünsche18. 15 Opernmelodien dolin Ohnmacht — ein 21. 50 Brennende Tagesfrage20. 00 Eine bunte stunde Freund Weinbrenners 22. 00 Der Charlatan . Fine21. 15 Zum Chopin - Gedens - und Hebels . Vortrag v. Hörfolge von Dr. Ar -lahr Ernst Feuerstein , mas Sten Fühler21. 50 Wir denken an Berlin 17. is Musik a. schwäbischen22. 00 Von Tag zu Tag EKlöstern FRETTAG23. 00 Musik unserer Zeit 18. 00 Jugendfunk „ Mit oder 8. 00 Am FamilientischDIENSTAG ohne Gott ? “ 2K 10. 15 Schulfunk . Märchen :10. 15 Schulfunk : Blumen aus 18. 15 Musik Der gestiefelte KaterHolland 19. 30 Innenpolitische Um - 14. 00 Schulfunk Geschichte :10. 45 Romantische Musik schau Sſkandal um Panama11. 46 Landfunk

13. 10 Fröhlicher Grus aus
Salzburg

14. 00 Schulfunk : Wege zur
Musik

14. 30 Aus der Wirtschaft
16. 00 Nachmittagskonzert
47. 00 „ Schule u. Eiternhaus “
17. 15 Hugo Wolf — Johan -

nes Brahms
16. 00 Mensch und Arbeit
16. 15 Natur und Leben :

Blüten im Winter “
18. 30 Klänge der Heimat
20. 00 Der Vetter a. Dingsda

Operette von Eduard
Künnecke

A. 50 Schicksale dieser Zeit
22. 00 Der unbekannte Ger -

hart Hauptmann . Eine
Hörfolge

22. 50 Aus Theater und Kon -
Zertsaal

23. 00 Tanz

MITTWOCR
8. 00 Aus dem Reich d. Frau

10. 15 Die Kapelle Marg -
grander

*

20. 00 Eine sendereihe zum
Goethejahr : Der Greis

A. 00 Musikalische Abend -
unterhaltung

21. 50 Wir denken an Mittel -
und Ostdeutschland

22. 00 Igor Strawinsky . Messe
für gemischten Chor u.
doppeltes Blas - Quin -
tett

22. 30 Im Scheinwerfer . Er -
win Goelz : „ Ehrenret -
tung des Stars “

22 . 5 Anton Dvorak . Sere -
nade f. Streichorchest .

2 . 15 Der Mensch und das
Spiel . Ein Gespräch

DONNERSTAG
8. 00 Wir wollen helfen

10. 15 Schulfunk . Wege zur
Musik

10. 45 Englische und ameri -
Kanische Orchester -
musik

11. 46 Landfunk
13. 10 Musik
14. 00 Schulfunk . Märchen :

Der gestiefelte Kater

8 Kinderfunk . Eine klei -
ne Hausmusik mit den

Pfälzer Radiokindern
Nachmittagskonzert
Neue Bücher
Tanzmusik
Kleine Liebesmelodie
Von Tag zu Tag
Klingende Wochenpost
Symphonielconzert
Die Woche in Bonn
Tanzmusik
Bad . Theaterbericht
Philipp Emanuel Bach
Sonate a - moll für Flö -
te und Klavier
Der Auswanderer —
Eine Wiederbegegnung
m. Albrecht Schäffer .

SAMSTAG
10. 15 Schulfunk ( englisch )
10. 30 Schülerfunk
10. 45 Nordische Musik
11. 45 Landfunk
13. 10 Walzermelodien
13. 45 Sport
14. 00 Volksmusik mit Albert

Hofele

388888884335888888888388
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14. 40 Jugendfunk
15. 00 Was die Woche brachte
16. 00 Nachmittagskonzert
17. 00 Frohes Raten — Gute

Taten
18. 00 Mensch und Arbeit
16. 15 Im Namen des Geset -

zes . Hermann Mostar
spricht zu Prozessen
von heute

30 Kleines Konzert
00 Bunter Abend
00 Iphigenie auf Tauris .8883

Schauspiel von Johann
Wolfgang von Goethe

Südwestfunk

Sonntag : 8. 30 Katholische
Morgenfeier . — 9. 00 Evang .
Morgenfeier . — 9. 30 Naenr .
a. d. Christl . Welt . — 10. 30
Die Aula . — 11. 00 Strauß -
Konzert . — 11. 45 Für den
Bauern : „ Das weiße Gold “ .
— 13. 00 Freiheit des Geistes .
—13 . 30 Opernkonzert . —
14. 00 Sroßmutters Klage .
14. 45 Frohe Melodſen . — 15. 00
Kinderfunk : Reise in das
Märchenland . — 15. 30 Je -
dem das Seine . — 16. 30 In
Mutters Stübele . — 17. 00
Sport und Musik . — 17. 45
EKritik der zeit . — 19. 00
Sport . - 19. 20 Kleine Abend -
musik . — 20. 00 Sinfoniekon -
zert aus Baden - Baden .

Montag : 9. 00 Für d. Haus -
frau . - 14 . 00 Vergnügtes Rät -
selraten . — 15. 30 Sinfonie -
Unterhaltungsmusik aus
England . — 16. 15 Für die
Landfrau . — 17. 20 Solisten -
konzert . — 158. 20 Gewerk⸗
schaften . — 18. 30 Volkswei⸗
sen . — 20. 00 Musik für Dich .
20. 45 Sus Naturwissenschaft

der Welt der Oper . — 22. 30
2

—
Nebel “ von Leos Jana -

cek .
Dienstag : 14. 00 Wir jun -

gen Menschen . — 15. 30 Sin -
foniekonzert . — 16. 15 Hein -
rich Ringleb : Der Kreis .
16. 30 Sang und Klang im
Volkston . — 17. 00 FHeinz
Stroh : Das schöpferische
Moment . — 16. 20 Die Par -
teien sprechen . — 18. 30 Mu-
sik zum Feierabend . —20 . 00
Operettenkonzert . — 20 . 30Hörsplel : Mutter Courage
und ihre Kinder . Chronik
aus dem 30jährigen Krieg .— 22. 30 Musik der Welt . —
23. 15 Kulturpolit . Glosse .

Mittwoch : 10. 30 Universi -
tätsstunde . — 11. 00 Musilc
zum Feierabend . — 14. 00
„Schicksal und FTrost “, Sen -
dunsg zum Buß - und Bettag .— 16. 00 Unterhaltungsor -
chester . — 16. 45 Harald von
Königswald : Tod und Le -
ben in d. Bildern v. Pieter
Breughel . — 17. 00 Händel :
Oratorium „ Der Messias “ .
20. 00 Das Amsterdamer
Streichquartett . — 20. 45
Seistliche Lieder . — 21. 00
Liszt : Missa Solemnis . —
22. 30 Sport und Flimmusik .
— 23. 00 Ricarda Huchs
psychologische Geschichts -
schreibung

Donnerstag : 9. 00 Kleine
Unternaltungsmusik . — 11. 00
Froher Klang a. Vormittag .—12 . 20 Operettenklänge . —
13. 15 Fünfundvierzig durch
drei . — 14. 00 Kinderlieder -
singen . — 16. 15 Nachmittags -
konzert . — 17. 00 „ Musikpro -
bleme in Elternhaus und
Schule “ . — 21. 00 Jugend
spricht zu Jugend . — 21. 15
Das aufschlußreiche ABC.
— 22. 30 Berlioz : „ König Le -

Dienstag . den 15. November
SWF : 22. 30 Musik d. Welt .

Mittwoch . den 16. November
Frankfurt : 16. 00 Das tragi -

sche Finale aus bekannten
Opern .

SWF : 17. 00 Messias , Ora -
torium von Händel .

Frankfurt : 20. 00 Oeffentl .
Sinfoniekonzert . Werke von
Mozart . Martinu , Berlioz .

SWF : 21. 00 Missa solemnis
von Liszt .

Stuttgart : 22. 00 Messe von
Strawinsky .
Donnerstag , 17. November

NWDR : 21. 15 Das Calvet -
Quartett spielt Ravel . 8

Franktfurt : 22. 1s Kammer -
musik von Mozart , Haydn
3
Freitag , den 18. November

Stuttgart : 20. 30 Sinfonie -
Kkonzert von Ravel , Bruck -
ner . Reger .

SWF : 20. 45 Andre Gide z2.
Sedenken . Die Pastorale -
Sinfonie von Regnier .

München : 22. 10 Sinfonie -
konzert Reger . Höller ) .
Samstag . den 19. November

SWT : 18. 30 Opernmelodien
NWDR : 22. 15 Konzert Nr .

1 op. 73 von Weber .

Operetten und Opern
Sonntag , den 13. November

München : 20. 15 Don Car -
Ios . Oper von Verdi .
Montag , den 14. November

Berlin : 20. 15 Pique Dame .
Oper von Tschaikowsky .

SWF : 21. 00 Aus der Weit
der Oper .
Dienstag . den 15. November

Stuttgart : 20. 55 Der Vetter
aus Dingsda , Operette von
Künnecke .

Mittwoch , den 16. November
RIAS : 21. 00 Das Salzbur -

ger große Welttheater , von
Hoffmannsthal . Musik von
Zeller .

Frankfurt : 22. 30 Der Ap -
teldleb . Singspiel b. Haydn .

Donnerstag , 17. November
RIAS : 20. 15 Ausschnitte a.

Clivia , Operette von Nico
Dostal .

Freitag , den 18. November
NWDR : 20. 00 Euryvanthe .

Oper von C. M. v. Weber .
München : 20. 65 Bezau -

berndes Fräulein , muslkal .
Lustspiel von Benatzky .
Horspiele und Hörfolgen
Sonntag , den 13. November

Stuttgart : 17. 00 Der Staats -
sekretär . Hörspiel .

Frankfurt : 21. 00 Kompo -
nistenvorträt : Rossini .
Montag , den 14. November

RIAS : 22. 00 Die magische
Stadt : Paris .
Dienstag , den 15. November

SWF : 20. 30 Mutter Coura -
ge und ihre Kinder .

Bremen : 21. 30 Die Nachti -
gall vom Sachsenplatz . Zum
15. Todestag v. Ringeinatz .

Bei NMeukauf od. Reparatur

denk ' an den

Radiodoktor nur !

FEFNER
Kaiserstraſte 46 — Ruf 6743

und Technik . — 21. 00 Aus

NWDR : 22. 15 Die drei
Slobetrotter ( Reise ohne
Baedecker ) .
Mittwoch , den 16. November

München : 17. 10 „ Wasser “
von A. Eggebrecht .

Saarbrücken : 20. 05 Der
Wundertätige Magnus von
Calderon .

Bremen : 21. 00 Medea ,
Schauspiel v. Jean Anouilh .
Donnerstag . 17. November

NWDR : 20. 00 Geheimakte
CB 200.

München : 23. 00 Repräsen -
tanten d. Umwertung : Ein -
stein .
Freitag , den 18. November

RIAS : 15. 00 Erinnerungen
an Milhaud .

Bremen : 22. 30 Das fremde
Reis , Nov . v. S. Maugham .

München : 23. 30 Theo , Hör -
spiel mit Theo Lingen .
Samstag . den 19. November

Stuttgart : 22. 00 Iphigenie
auf Tauris , Schauspiel von

Goethe . 8

Tanz und Untethaltung
Sonntag . den 13. November

SWF. : 14. 15 Frohe Melodien
München : 16. 30 Operetten -

konzert .
NWDR : 20. 00 XVZ, Musika -

lisches Durcheinander .
Frankfurt : 20. 00 Griff in

den Sternenhimmel .
RIAS : 20. 15 Das waren

Sorgen !
NWDR : 22. 20 Im Rhyth -

mus der Freude .
Montag , den 14. November

SWF : 20. 00 Musik f. Dich .
Bremen : 20. 15 Ostdeut -

scher Heimatabend .
Saarbrücken : 22. 15 Große

Solisten der Jazz .

Dienstag . den 15. November
NWDR : 20. 00 Wie es euch

gefällt .
SWF : 20. 00 Operettenkon -

Zert .
München : 23. 00 Stern -

schnuppen . Kabarett aus
Wien .

har “ ; Mendelssohn - Barthol -
dy : Konzert in e- moll . —
23. 16 Günther : Begegnungmit dem Nachbar . 23. 30 Tip -
bet : „ Boyhoods End “ .

Freitag : 9. 00 Für die Haus -
frau . — 15. 30 Musik zur Tee -
stunde . — 16. 15 Friedrich
Schnack : Eidechsen - Zeremo -
nie . — 16. 30 Klaviermusik .
17. 00 Kurt Heynicke : Der
Landstreicher . — 17. 15 hre
Lieblingsschlager . — 16. 20
Frauenfunk : Aus Arbeit und
Beruf . — 18. 30 Die Instru -
mente des Orchesters . —
20. 00 Kammermusik . — 20. 435
Die Pastoralsinfonie . — 21. 45
Volksmusik u. Chorgesang .—22 . 30 Die Stimme Richard
Taubers . — 23. 00 „Mit Don -
na Liana unter der Pira -
tenflagge “. Ein Hörschmö -
Kker. — 23. 30 Das gute Chan -
son .

Samstag : 14. 00 Wir jungen
Menschen . — 14. 30 Frohe
Melodien . — 15. 45 Briefmar -
kenecke . 16. 00 Unser Sams -
tagnachmittag . — 17. 00 Bü -
cherschau . — 17. 15 Sang und
Klang im Volkston . — 186. 30
Opernmelodien . — 138. 50
Slocken der Stephanskirche
in Simmern . — 20. 00 Kaba -
rett : Hochbetrieb im Grand -
Hotel .

Tägliche

Hachrichten- Sendungen

Süddeutscher Rundfunk
J . 55 —9. 45 —12 . 45 —13 . 0015. 30 — 17. 45 — 16 . 55—19 . 00— 19. 45 — 21. 45 — 23. 45

Südwestfkunk
6. 00 — 7. 00 — 6. 00 — 12. 00— 13. 00 — 13. 45 —18. 00 —

19. 30. — 20,45 — 22. 00 —
2² 20 —

Donnerstag , 17. November
Franltfurt : 20. 00 Parade

der Humoristen .
Stuttgart : 20. 40 Wir er⸗

füllen Hörerwünsche .
NWDR : 22.15s Tanzmusik .

Freitag , den 18. November
Bremen : 20. 20 Ich sing “

mein Lied heut “ nur für
Dich .

Frankfurt : 21. 15 Ausflugin!' s alte Berlin .
Berlin : 23. 00 Zauber der

Musik .
Samstag . den 19. November

Frankfurt : 16. 00 Wir erfül -
len Schlagerwünsche .

Suttgart : 20. 00 Bunter
Abend .

SWF : 20. 00 Hochbetrieb im
Grand - Hotel . Kabarett .

München : 20. 00 Broadway -
Melodien .

Frankfurt : 22. 15 Tanzmu -
sik aus London .

Saarbrücken : 23. 00 Wir
tanzen in den Sonntag .

NWIDR : 1. 00 Tanzmusik a.
aller Welt m. Bing Crosby .

Win HasEN FUs 51E
auf Grund lſongjöhriger tech -
nischer Erkohrung in ſeder
Preisklosse das beste Marken -
gerät ausgewählt .
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Reinhold - Frank - Str . 76
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ebkommen der Beemtenbenk
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Harlsruhe , Luisenstr . 34, Tel. 793
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Wenn bald

Aochæeit ist

llochzeits - Aufnahmen
im Atelier , in der

Kirche und zu Hause

Rausch & Pester

Erbprinzenstr . 3 . Tel . 2678

Uobi

L . Scliumaclier

uuwelen 6old - und Silberwaren

karisruhe , Kaiserstr . 128, Ruf 2136

polstermöbel
Beiten

prelsvert nur im f̃ i chgS8SsChäft

A . Kaiser
Tapeziermeister

Amolienstroßße 47 Fernruf 5970

Neu⸗ - Ekröffnung

Uhren - Hachigeschäfi

Josel Mocuung
Karlstraße 56

Uhren ⸗ Schmueck

Trauringe
zu gönstigen Preisen

gepargturen Werden schnell v. gut
ausgeföhrt . Mit Sarantie

Nähmaschinen
för Haushalt , Gewerbe v. Industrie

neu ond gebicucht
Etsstzteile „ kReparaturen

SCHEIDT
Karlsruhe , Kaiserstr . 50 - Tel. 3561

HA
Aieeeeeeeee
Werner Nickel und Renate Hurter ; Ferdinand Reg -
ner und Maria Koppenhofer ; Felix Holdermann
und Else Dittes ; Werner Kiefer und Liesel Hauck ;
Walter Viertei und FHannelore Huber ; Leopold
Boder und Elsa Kistner . , geb . Scheffel ; Kurt Wang -
ler und Marta Meixner ; Michael Gärtner und The -
resia Reiter ; Hans Wisser und Melanie Deschner ; :
Helmut Siegel und Maria Pennes ; Fridolin Lehr und
Eva Rabe , geb . Stubenrauch ; Karl Maagh und An -
naliese Lange ; Johann Haug und Katharina Fix ,
geb . Nonnenmacher ; Wilhelm Weber und Elisabeth
Cambensi ; Karl Hempel und Erna Götsch , geb .
Hartwig ; John Miller und Margot Huppmann ; Alois
Türk und Josefa Koch ; Manfred Knack und Maria
Zimmermann ; Josef Oberle und Amanda Stadter ;
Hans Hauser und Irmgard Bogner ; August Kost und
Eleonore Möfner ; Karl Reitze und Elsa Deininger ; :
Josef Boschert und Ruth Rensch ; Hans Schneider
und Rosmarie Linck ; Adolf Grether und Erna Neye ,
geb . Kohnle ; Fridolin Kober und Lioba Auer , geb .
Ströbele ; Helmut Pfau und Karola Fritz ; Manfred
Mayer und Rosa Albrecht ; Hubert Rastätter und
Rita Gerstner ; Franz Küsche und Ella Hemmer :
Karl Schmidt und Mathilde Meßmer , geb . Maier ;
Karl Hofbauer und Marie Allinger ; Georg Katzen -
berger und Margot Fränkle ; Georg Speck und Lisa
Lindörfer ; Hermann Utescher und Elfriede Grau -
lich ; Kurt Braun und Irmgard Binder ; Horst Baur
und Gertrud Dannenmaier ; Wilhelm Töger und
Irmgard Sitter ; WIadyslaw Lewko und Ilona Bie -
ber ; Friedrich Zeller und Martha Zahn ; Kurt Dürr
und Paula Enderle ; Bruno Grözinger und Liselotte
Fabry ; Werner Bilharz und Gisela Weingärtner :
Hans Goossens und Erna Heller ; Robert Hampel
und Rosa Müller , geb . Heckert ; Karl Debach und
Anna Sturm , geb . Kary ; Edmund Schneider und
Elisabetha Bader ; Hans Benz und Liäselotte Stech ;
Hans Kühn und Edith Buchardt ; Werner Boggasch
und Irmgard Kutterer ; Hermann Galm und There -
sia Molter , geb . Seelos ; August Kuhner und Christa
Rumpf ; Heinz Philipp und Anna Sörger , geb . De -
wein ; Hans Herlemann und Anna Fritz , geb . Kestel :
Friedrich Brunkhorst und Elsa Broja , geb . Schmid ;
Günter Gottmann und Erna Milzer .

Aeeeeeee
Heinz - Peter Michael Kortschak , Kastellstr . 26; Ru -
dolf Grub , Hambrücken , Kirchstr . 6; Gertraud Chri -
sta Schmitt . Karlsdorf , Amalienstr . 14; Joachim
Peter Paul Sylla , Links der Alb 9; Bernhard Oskar
Obrecht , Krämerstr . 55; Marion Eiermann , Dur -
mersheim , Werderstr . 19; Michael Heinrich Zöller ,
Schubertstr . 83; Bernhard Karl Friedrich Matros ,
Sofienstr . 115; Roland Stuppert , Neuburg/Rhein ,
Hinterstr . 169; Karl - Heinz Graß . Schützenstr . 28;
Ursula Helene Höger , Riedstr . 26; Klaudia Emma
Benitz . Kleinsteinbach , Friedenstr . 18; Inge Anna
Bochmann , Federbachstr . 1; Ursula Münzer , Kaiser -
allee 127; Albert Karl Förderer , Kronenstr . 56; Ka -
rin Herta Bräuer , Ruschgraben 68; Heinz Gunnar
Fancke , Hirschstr . 114; Roswitha Irmgard Pfersching ,
Kreuzelbergstr . 7; Jaroslaw Telenko , Ettlingen , Dur -
lacherstr . 27a; Werner Dieter Karcher . Wilhelmstr .
67; Horst Schlehuber , Vorholzstr . 58; Ute Anita Mer -
cedes Schorpp . Kalliwodastr . 2; Rolf Müller , Graf -
Rhenastr . 13; Claudia Juliane Schwürtz , Tann -
näuserstr . 13; Brigitte Duß , Weiler , Kr . Pforzheim ,
Hauptstr . 61; Monika Rebholz , Wielandstr . 16; Rolf
Dieter Leis , August - Dürr - Str . 1; Maria Amalie
Kary , Schützenstr . , 44; Wolfgang Peter Kronimus ,
Berckmüllerstr . 9; Karl - Heinz Hatzner , Sternberg -
Str . 18; Sonja Anita Schnepf , Vorckstr . 5; Doris
Toni Schmidt , Schwetzinger Str . 23; Norbert Baam ,
Kreuzelbergstr . 39; Wolfgang Wihelm Wengert ,
Schwetzinger Str . 24; Egon Heinrich Gorenflo , Lin -
Kkenheim . Bannhof - Gebäude ; Peter Norbert Reut -
Iinger , Marienstr . 63; Barbara Berta Fülbier , Renck -
str . 1; Gudrun Ley . Gerwigstr . 27; Friedrich Otto
Kaul , Durlacher Str . 63; Rudolf Wilhelm Heck , Neu -
bruchweg 7; Harald Reisert , Maximiliansau , Kr .
Germersheim : ; Detlev Reginald Haselmann , Wein -
heim à. d. Bergstr . , , Lützelsachsener Str . 19; Christa
Elenore Auguste Nenning , Ludwig - Wilhelm - Str . 7;
Erwin Julius Schrimpf , Weingarten , Kr . Karlsruhe ;

Uraurinige
echt Geid

auch ohne Goldabgabe

Uhrmachermeisfer

Kaiserstraße 117

bei d. Adlerstraße

Siegel
fechgeschäft füör

Teppiche u . Gardinen

Keirlstraße 53 Telefon 9461

Heius - u . Küchengeräte

Glos , Porzellen

Spielwaren

finden Sie in großer AusWahI im

Kauthaus
G. Wasserkampf
Karlsr . - Durlach , Pfinztalstraße 52

Aufpolieren u. Herrichten

Von Möbeiln
Spezial - Werkstätte für

Oberflöchen - Behandlung

MöbelMeinzer
Karlsruhe , Lessingstr . 70

Teleſon 7962

Das Speziclgeschäft für

Lalilen - , Cas - ůn

Lonil . . Herde
Dduerbrendöfen aller Art

BENDER & CO .
Woaldstroße 40c, Telef . 245
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ler ;

Wolfgang Schwende , Werderstr . 66; Maria Elisa -
beth Marlise Schmitt , Untergrombach , Kr . Bruch -
sal ; Bärbel Waltraud Rose Lehmann , Rinklingen ,
Kr . Karlsruhe ; Siegfried Hans Lindner , Sofien -
str . 33; Heidelinde Maria Magdalena Jülg, . Hecken -
Weg 36: Otto Wilfried Bertsch , Palmbach , Kr . Karls -
ruhe ; Friedrich Albert Holtz , Graben , Kr . Karls -
ruhe ; Wolfgang Franz Rebhuhn , Fasanenstr . 19;
Werner Bernhard Cornelius , Kronenstr . 41; Bernd
Klaus Bühler , Kaiserstr . 19; Hildegard Paxian ,
Asternweg 10; Erich Ferdinand Wagenblaß , Bann -
Waldallee 30; Ingrid Maria Baldo , Durmersheim , Kr .
Rastatt ; Margareta Frieda Wenner , Litzenhardtstr .
32; Bernd Kurt Höllstern , Kanonierstr . 20; Barbara
Rothfuß , Leibnizstr . 6; Norbert Axel Krauß , Neu -
reut , Kr . Karlsruhe ; Lucia Monika Kiefer , Georg -
Friedrich - Str . 3; Anneliese Waltraud Burkart . Wil -
nelmstr . 12; Monika Elisabeth Pallmer , Ruschgraben
35; Harry Rolf Heuser , Linkenheim , Kr. Karlsruhe ;
Renate Rutfl Kerschbaumer . Steubenstr . 10; Peter
Franz Lechki , Kronenstr . 3: Gabi Michaele Bach ,
Herrenstr . 43; Gerhard Otto Ruf , Hohenwetters -
bach . Kr . Karlsruhe ; Gerlinde Lieselotte Braun ,
Zähringerstr . 60a; Rita Olga Onuferko , Ettlingen ,
Durlacher Str . 27; Siegbert August Eiswirth . Rülz -
heim , Kr . Germersheim ; Hans Hückel , Saarland -
Str . 52, Monika Marianne Milbich , Jägerhausstr . 15;:
Inge Magdalena Limberger , Kaiseralle 107; Reinhold
Schmitt , Bietigheim . Kr. Rastatt ; Heiderose Luise
Neff , Bretten . , Heilbronner Str . 1; Margot Gertrud
Mack , Spöck , Kr . Karlsruhe ; Mario Kurt Stassis ,
Durlacher Str . 81/63; Johann Joseph Becker , Karl -
str . 89; Ingrid Margot Heuser . Linkenheim . Kr .
Karlsruhe ; Renate Ruth Hoffmann , Kastellstr . 28;
Uwe Julius Rummel , Rüppurrer Str . 116; Magda -
lene Luise Hörstemeyer , Berghausen , Kr . Karls -
ruhe ; Katharine Eveline Gabriele Rösch , Graben ,
Kr . Karlsruhe ; Horst Willi Konstandin , Mutschel -
bach , Kr . Karlsruhe ; Ute Christel Geisert , Lan -
genalb , Kr . Pforznheim ; Tassilo Wolfgang Schucker ,
Gustav - Specht - Str . 3; Wolfgang Hubert Dauser ,
Mörsch , Kr . Karlsruhe ; Gernot Frank Paetz , Berg -
hausen , Kr . Karlsruhe ; Birgit Mahl , Degenfeldstr .

AAE
Georg Hoferer ; Mina Ratzel , geb . Nagel : Maria
Börner ; Emma Velten , geb . Herrmann ; Jacob Hel -

Bernhard Kutterer ; Friedrich Alfons Deck ;
Heinrich Ernst Rudolf Ließmann ; Karl Christian
Heck ; Frieda Pauline EHlisabeth Heibrok , geb .

Landmesser ; Karl Friedrich Betthäuser ; Georg He-
fele ; Maria Magdalena Grieshaber , geb . Klein ;
Frieda Jacobina Rettich , geb . Fauth ; Anna Schwind ,
geb . Meier ; Christine Barbara Bräuninger , Seb .
Seeger ; Maria Barbara Sabina Juliana Stuffer , geb .
Trück ; Luise Platz , geh . Bischler ; Rudolph Heinrich
Carl Kluge ; Maria Schleicher , geb . Kühner ; Wal -
traud Franziska Schindele ; Karoline Christine Zieg -
ler , geb . Kunzi ; Christian Hermann Rüichter ; Chri -
stiane Wackershauser , geb . Klenk ; Heinz Hugo
Wiedemer ; Christine Rosine Freierich , geb . Otter -
bach ; Sergei Furtwängler ; Ernst Ludwig Schieler ;
Heinrich Louis Herrmann ; Karl Rheinschmidt ; Bar -
bara Weber , geb . Schieble ; Rosina Magdalena Fel -
ke , geb . Gebert ; Gustav Jakob Kreutzer ; Andreas
Baumholz ; Peteris Abrants ; Georg Franz Hermann
Bernard ; Karl Adolph Karrer ; Ferdinand Reiter ;
Rudolf Malsch ; Wilhelm Johann Peter Wiederhold ;
Christian Erich Kons ; Karl amit ; Johanna Ka -
tharina Bernuteit , geb . Kappes ; Marie König , geb .
Hafner ; Margarete Martin , geb . Schlund ; Elisabeth
Zahrndt , geb . Harhaus ; Walter Ernst Heinrich
Schmittgall ; Rudolf Karl Haßlinger ; Kurt Berg -
mann : Hedwig Betz ; Karoline Hämmerle , geb . Mer -
Warth ; Ida Rolle , geb . Keller ; Karl Friedrich Pfirr -
mann ; Waltraud Elfriede Doll ; Ernestine Becker ,
geb . Karcher ; Anna Maria Röhm , geb . Koch ; Emil
August Sauder ; Katharina Susanna Granget , geb .
Granget ; Katharina Bertha Brauch , geb . Steinmetz ;
Anna Philomea Hermann , geb . Speck ; Maria Mag -
dalena Dichiser ; Luise Dolidt , geb . Maag ; Paul
Karl Hermann Weber ; Elisabeth Frick , geb . Schwarz ;
Creszenz Ludwig , geb . Sommer ; Wenzel Kaudel ;
Eugen Knobloch : IWan Pryszezepa ; Luise Emma
Bauler , geb . Krüger : Johann Christian Friedrich
Kruckau ; Julie Wilhelmine Nopper , seb . Fischer :
Konrad Horian Huck ; Albert Günther ; Friedrich
Gustav Schweizerhof ; Wilhelm Feinrich Ziegler .

. llidl dieun det

Ftocck Louuut

Qllli
0 SNxbiöEuunlu

Kinderwagen
Sportwagen

Steter Eingang von Neuheiten

zu niedrigst gestellten Preisen

Beittedern : teinigt

Bettfedern zum Nechtfüllen in

ieder Preislege .

KARI . RTTER , Khe . - Durlach

Auer Straße 12 Telefon 91653

.

Schlatzimmer
Eiche mit Birke 695 E

hell DM

Sie kaufen audch

gebrabchte Möbel

gut und billig beim Fachmann

Hirschstraße 22

Verlobungs - und

Vermählungs- Karten
Traverbriefe

listert kursfris 119

Karlsruher

Verlagsdruckerei
G. m. b. H. , KARRLSRUHE
Waldstraße 28 . Tel. 7150 —7155

Sottesdllenste Versteigerungen 1
4

5 Evang . Gottesdienste Zur 4. Gewerbe - und Industrie -

sa , 12. 11. Matthäus : 20 Wochen - Versteigerung
schlugff . So, 13. 11. (22. S. n. Trin . ) :
Daxl . : 8.30 Renner ; Albpf . : 9. 45 Ren -
ner : Geibelstr . : 8. 30 u. 10 Schmitt ;
Markus : 9. 30 Köhnlein , 16 Renner :

christusk . : 10 Ratzel , 19. 30 Beginn
d. Bibelwoche ; Matthäus : 9. 30 Stupp .

16 Bl. Abum . Stupp ; Friedenskirche :
14. 30 Einweihung ; Wilhelmstr . : 8 u.
9.30 Löw ; Luisenstr . : 8 u. 9. 30 Strei -

tenberg ; Luther : 9. 30 Golzen , 16 HI.
Abdm. ; Rinth . : 10. 30 Glatt ; Hagsf . :

9. 30 Steinmann ; Kniel . : 9. 30 Kopp ;
Rüppurr : 9. 30 Nagel ; Diak . hs . :
kein Gdst . ; Krankenhs . : 9 u. 10
Schulz .
Mi, 16. 11. ( Buß - u. Bettag ) : Daxl . :
19. 30 Wenzel ; Albpf . : 20. 15 m. HI.

abdm . Wenzel ; Geibelstr . : 9. 30 m.
Hl. Abdm . u. 19. 30 m. HIl. Abdm .
Schmitt ; Markus : 7. 15 Renner , 19. 30

m . Hl. Abdm . Seufert : Christusk . :
10 m. HI. Abdm . Löffler , 19. 30 m.

Hl. Abdm . Ratzel ; Matthäus : 19. 30
m. Hl. Abdm . Oest ; Friedens : 19. 30
Stein ; Wilhelmstr . : 19. 30 m. II .
Abdm. Biedermann ; Luisenstr . : 7. 30
Streitenberg , 19. 30 m. Hl. Abdm .
Hauß ; Luther : 19. 30 Feßler ; Rinth . :
19.30 m. HI. Abdm . Glatt ; Hagsf . :
9.30 m. HI. Abdm . Steinmann , 19. 30
Steinmann ; Kniel . : 19. 30 m. HlI.
Abdm. Nagel ; Rüppurr : 19. 30 m. HI.
Abdm. Schulz ; Diak,hs . : 10 Wenz , 20
Hl. Abüdm. ; Krankenhs . : Kap . 20. 15

m . Hl. Abdm . Schulz . Hautkl . 16 m
Hl. Abdm . Nagel .

Ev. - Iuth . Gemeinde .
10 Sdst . Bußtag : Mittw . 17 Gdst . m.

Abdm . Bismarckstr . 1.

Alt - kath . Gemeinde : 9. 30 Amt mit Pre-
digt. Kriegsstraße 88.

CCEECEEEEECECECEEEE
Erste Kircke Christi , Wissenschaiter ,

First Churck of Christ , Scientist , Karls -
ruhe . Sonntag 10 Uhr, Mittwoch 20

Uhr, Waldstr . 79 ( Munzsaal ) , Lese -
zimmer Mo. /DO. 15 —19 Uhr, Richard -

Wagner -Straße 11.

Ende November werden angenommen :
Maschinen , Motore , Werkzeuge , Büro-
möbel u. dergl . Anmeldungen erb . an:
Karlsruher Auktionshaus Hans Peter ,

Melanchthonstr . 4 (Oststadt ) Tel. 28950

f Offene Stellen 1

Ein Beweis unserer

Reformküche mn. Marmor

Wohnzimmer
Uberzeugen Soch Sie sich von der

Möbelfabrik und

Gehr .

pProvisions -
Vertreter

für den Vertrieb eines erskklassi -
gen Bohnerwachses EFriedensquali - —

tät ) gesucht .
Vidux- Gesellschaft m. b. H.

Karlsruhe ,

immes begelurt, teis beioal

Sit. lock . , 210 em prt . ,

Schlatzimmer eiche , stur . schronk
Nubsb. gebohnt ,
Söfett 200 cm, Vitrine

preiswördigkeit

TREFZGER

Leistungstähigkeit :

o 4685 . -

DN 560 . -
b 635 .

Unsstet Qochitötsmobel

Einrichtungshaus
G. m. b. H. , Rastatt

Kaiserstr . 97 8

EE
Automarkt

S . . . . . . . Ruf der
FN Motorrad ! Anzeigenabteilung

350 ccm, gut ber, , 0 J
551 135 . — 2 7150 %%53
kaufen . Ang. unt .
451 an „AZ“ Khe.

gar . rein 5 undzienen - Honig 9 Fid . krei dort
Nachnahme 14. 30 und 24. 30, 6 Pfd.
a PRIK0OS EN in Dosen 7. 30

Honig-Krieger,Borgeln34,“Lerer

2 U
11

Hämorrhoidenl
auch in schweten Föllen d. Rusmassi
( Salbe u. Zöptchen ) . Teusendfech be -

Wöhrt . in Apotheken ethöltl . Prosp . d.
Chem . Lab. Schneidet , Wiesbeden 132

Frankfurt a. M. - Süd .
— 2

Für uns. elektromechanische Werk⸗ 6 6
4 Stellen - Sesuche

F 0
stätte in Ohringen such. wir einen Direktions - ⸗ Perfekte Plätterin

* 2
8 Wer en gesucht 1 Eisendreher ο sucht Beschäftigung , auch privat . Ang.

2 7 5 unter Nr, 626 àn „AZ“ Khe.
1 perfekter Härter und einen 2 Arin

der die Eignung als Vorarbeiter bes. Wickler5 Kfz - Meister
2 Handschuhmacher 5 5 Allererste Kraft , perkekt in 1890898 '

Selbständig , Kenntnisse im Zuschnei vertraut mit allen einschägigen Ar- Stenogtaie zud Sckteibmasch sucht Verttauensstel ' ung in Betrieb od

den erwünscht . beiten . Schriftl . Bewerbungen an an selbständiges Arbeiten 96⸗ von
Kraftfahtzeug - und Maschinenbeu . Zu-

2 selbständige Schneider
k. einen Konfektionsbetrieb nach Bret -
ten ( auch Schwerbeschädigte ) .

5 Rahmenglaser
5 Gipser
3 Bauschreiner

Für eine Möbelfabrik in Durlach wer⸗
den dringend benötigt :

Energie - Versorgung Schwaben A6. ,
Betriebsverwaltung Uhringen .

Vertreter
welche bei Drogenten , Parfümerien und

trite gesucht
Lichtbild und

wöhnt , von großem Karlsruher
Betrieb bei entsprechenden Be-
zügen zu baldmöglichstem Ein-

Bewerbungen

Lebenslauf unter
AZ Khe. , Waldstr . 28, erbeten .

schrift . unter Nr. 629 an „AZ“ Khe.

n mit Verkäuferin
handschriftlich .

Nr. 445 an viele Jahte in der Lebensmittel - Brau⸗
che bät. , sucht Stellung , such halbtags . “
Angeb . untér Nr. 611 Z an „AZ“ Khe .

4 selbständige Holzbildhauer
86 Eriseurgeschäften gut eingeführ ! sind, “

4 Polierer 5 8 ü 4
Ibsts

kfür den Vertrieb eines gutgehenden Tüchtige , männliche empfehlen Vir, keine Originalzeug -
( mögl. Pianopolierer ) , sowie selbstän - Markenartikels gesucht . nisse ihten Oltetten deizufügen .
dige Möbelschreiner .

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe .
Fabrik pharmazeutischer Präparate
LOTHARSAUER Erlangen

Lntliche Bekanntmachungen J

Allgemeine Ortskrankenkasse des Stadt -
und Landkreises Karlsiuhe .

Iffentltehe Zahlungsaufforderung
Die Zahlungsfrist für Arbeitgeber , die
auf Grund der Beitragsberechnung nach.
Lohnstufen jeweils Beitragsrechnungen
zugestellt erha ten , si1 abgelaufen . Es
wird deshalb darauf hingewiesen , daß
spätestens nach Ablaut einer Woche
die Zwangsbeitreibung der Gesamtso -

4 Zialversicherungs - Beiträge für Monat
September 1949 erfolgen wWird. Eine
schriftliche Mahnung kana künftig nicht
mehr erfolgen
Diese Aufforderung gilt nicht für Ar-
beitgeber , weſche die Beiträge nadh
dem wirklichen Arbeitsverdienst mit
Nachweisung entsprechend unserer Sat-
zung binnen 3 Tagen nach jeder Lohn-

aahlung abzufühten verpflichtet sind .
3 Verwaltungsdirektion .

für Holzindustrie ,
Kalkulation füt
fort gesucht .

Beziehkerwerber

Börokruft
Serienmöbel , für so0-

Schriltl . . Bewerbungen
„AZ“ Khe.erbeten unter Nr . 626 an

Stellungsuchenden

f ie Auftraggeber von Stellenanzeigen
bitten wir, Bewerbungspapiere Licht⸗
bilder und auch Zeugnisabschriften
baldmögichs ! zurückzusenden .

Anzeigenabte lund dermit Erlahrung in A2

tatłkrdttig und vᷣeel, gegen

Tagesspesen u. Brovision

Verkaufspreis
9 2 8 ¹ E I U tenzahlg .

8 Provision . Bew u.

Fachvertreter

Vorzustellen unter Votlage dert übliohen Dersonalpop iere in kerstraße 35.

der Verteiebsahteilung der

MA AUED2EHUG
Kaplsruhe , Waldstrahe 28

Iunger flofter

hauses gesucht .

Zu erkr.

für wellbekannten Markenstaubsauger ,
un“et 1

wöchentli - h 2. 50 DM Hobe

Exp. Metje &4 Co. , Hannover , Böde-

für die Fischabteilung eines Waren -

Sehr wichtig
tär ſede Flau , füt ſeden Mann
ptospekt kostenloe

Es kann Iht Glück sein ]DM. , Ra-

LO 4654 an Ann. -
Hamburg 39. Postf . 4229,/J.

Sauplatz miü Sarten

Immodbilien 1

Zzwisch. Khe — Hagsfeld zu verkaufen .
Angeb . unter Nr. 452 àn „AZz“ EKhe.

Feschzäfisheschäftshaus
in quter Verkehrslage Piorzheims , um-
ständshalber sofort fü, 30 000 DM au

uten Wilhelm Huhn, Immobilien ,ve
Baden - Baden , Sofienstr 1 à Tel. 61 306

Mädchen für alles
st die

Kleinanzeige
ihr Helter und Vermittler in
allen Lebenslagen .

Sie kauft und verkauft , such !
und findst , kurzum :

für kleine àAndelegenkeiten
denügt eine

4
Kleinanzeige
in der „ A “

Verkäufer

Versanägeschäft, AlO “

DER SCHNITT
Es kommen nur Be-

werber in Frage , die bereits in einem O¹ .
Fachgesch . als Verkäufer tätig waren .

ie gonze Woche

unter Nr. 623 bei A2 . kKue. en 8 —
18s

Uhr
geöffnet Wäaldstraße 35

bestimmt die Linie der neuen

493 5 4440acdliαα
Skister

relefon 47m1
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Der Sũuddeutsche Rundfunle
Stuligart - Karlsruhe - Heidelberg

1
Badlsches Sürzt8 121705, 60

Unt. Zun zenten diele .pir Veranstaltet am
Staatstheater LUSTIGE TWE“ . Operette von Franz Lehär ,

1 .Donnerstag , 17. Nov . 1949, 20 . 00 Uhr , einSchauburg NACHTWACIIR “ mit Luise Ullrich , Hans Nielsen , René
Deltgen u. S. 14. 16. 15, 15. 46, 21 Ukt. S8. auck 23 Uhr

PALI DSCHUNGREBUCH - mit Sabu dem kleinen inderjungen . LL14. 00, 13. 00. 15. 00, 17.00, 15. 00, 21Unr. S3. v. S0 3.2U .
IIEER STRENG VERBOTEN“ . Ein spritziges Filmlust - Orer OrUim f zglIIIRI

14. Movember bis einschließlich 23. November
Di fSCRWEICENDE IEN . mit Jane Wyman , Lew Ayres . 0% nderrebett qdut alle nicht herabgesetzten Preise115 Kurbe 12. 30, 14. 30, 16. 45, 19. 00, 21. 15 Uhr. Ss. u. So. 4. 23. 15 Uhr im Studentenhaus Karlsruhe

10% Sond 8

Rheingold KausTRECEHT DER PRXRIE- mit Darnell , Fpuda , Niature .
8 Tier einige Beispieſe : 4Bedinn : 15. 00. 12. 00. 19. 00, 21. 00 Uhr, S9. auch 13 Uhr. zo dem die Karlsrßher Bevölkerung herzlich eereegieeee Edrs— 8

Atlantik Sn idn Zirchsam mut R. weutgen , Angel tiaus eingeloden ist . Eintritt frei ! Ein größerer PostenG. Knuth . Be un: 13.00. 15 . 00 , 17. 00. 19. 00, 21. 00 Uhr.

8 ˖ h h Fobr. Strasser m. ech über⸗Ruy Blas DER GBLIEBTE DER KOUNIGIN- mit J Niarals 2 Damen - Sportschuhe 208 Cleppsohle , zu demSkala D. Darieux. Täglic 15, 17 19, 21 Unr . So . auck 13. 00 Uhr Leitung : Untendant E keit 2 Eberhar d. 7185ee preis von 35 333 nur 19. 85 D *
pAS VERTORENE GESICHT - mi! N. Hoppe . G. Frönlich 8 hell kikleder , echte Crepp -Metropol Begian täglick 16. 00. 16.00, 20 . 00 Uhr.

5 3

Herren-ö5portschuhe 29 . 85 Uö
Durlach - niR PRVATSEKRETRR - mitG. Fröhlick. VI.

Andei

9 . 85 D0N,
MT

Luf 880 ines Lingen . Täglick ab 14. 20 Un : . N. Andergast, . — Badische Hochichuie tür biusile . Lederpumps nnnnn—. — „ WWXXX . . . T ( . . ( . Totensonntag . 20. 11. , 16 Unr . Chri - f 1 f 8bpASSA6 E- Täglich 20 Uhr: .Großes Internationales Betuis- Ringer-Tur- Badisches Staatstheater stuskirche : J. Brahms „ Ein Deut - Kinder-Halbschuhe Und Kinder-Stiefel von 5 . 85 bis 11 . 85 DMpAL487 nier “ um den großen Preis von Baden griechisch -fömisch) iiieeeeeeeeeeeeeee sches Requiem “ für Soli , Chor,und den Goldenen pokal der BNN (Fre' stid . Sonntag , 13. , 14. 30 Uhr : 2. Vorstel - Orchester u. Orgel . Ausführende Ferner finden Sie douf Extrutischen diverse Einzelpadreluns für die Fremdenmiete und] H. FErdmann . , Sopran ; J. Hartwig , 85 bis 9 . 85 DMkreier Kassenverkauf „ La Bo⸗ Bariton ; Hochschul - u. Bachchor ; Ven
heme “ . Oper von Puccini . 19. 30 Hochschulorchester u. Mitglieder

8 8Uhr : „ Der Betteistudent “ , Ope - 5 Mein Seschäft ist durchgehend duch Mittwochs denrette von Carl Millöcker . uns: 8 8 JTag geöffnetKON 2ERT KRAFFEE Montag . 14. , 19. 30 Uhr : Geschl . Vor- ] Rumpf . Eintritt DM 2. —. Vorver -— ASeιε) εnαε Stellung für die Volksbühne „Ma- ] Rauf : Schlaile . Büchle , Tafel ,2 dame Butterfiy “ . Oper v. Puceini . ] Bäuerle , Flügel , Sekretariat der
Musikhochschule. Aclitunq U großes Zalloncteigen

Am Sonntag , den 13. Nov . vormitta gs 11 Uhr findet auf dem
Marktplatz ein großes Ballonsteigen statt .

An jedem Sallon befindet sich ein Gutschein über 8. - DM 3
Jeder Finder eines Gutscheines kann denselben in meinem

Geschäft beim Kauf einlösen .

Schuhhaus Rieß
Kaiserstraße 123

Dienstag . 15. , 19. 30 Uhr : „ Panopti -
kum “ . Komödie mit Musik von
Franz Molnar .

Mittwoch . 16. , 19. 30 Uhr : 5. Vorstel -
lung der Platzmiete B und freier
Kassenverkauf , zum letzten Male
„ Geschichte Gottfriedens von Ber -
lichingen mit der eisernen Hand“ . ,
von J. W. Goethe .

Donnerstag . 17. , 19. 30 Uhr : 3. Vor -
Stellung der Platzmiete D und
freier Kassenverkauf „ La Bo-
heme “ . Oper von Puccini .

Freitag , 18. , 19. 30 Uhr : 5. Vorstel -
lung der Platzmiete E und 3. Vor -
stellung der Sondermiete , freier
Kassenverkauf „‚Der Bettelstu -
dent “ . Operette v. Carl Millöcker .

Samstag . 19. , 19 . 30 Uhr : Erstauf -
führung „ Trauer muß Elektra
tragen “ . Eine Trilogie von Eugene
O' Neill .

Sonntag . 20. , 19. 30 Uhr : „Fidelio “ .
Oper von Ludwig van Betthoven .

Walter ' s Fahrschule
älteste Schule früher : Kaiser - Allee
Nr. 25. jetzt Hübschstrafe Nr. 34

Telefon 4591.

MONAT NOVEMBER

Gastspiel WIIII HIEMAMHNH mit seinem Orchester
WINTERGARTEN täglich ( außer Mon tag]
mit HENRVYSBALDOWER und zeinen Solisten

Nonzertdirektion KurtReufeldt
Waldstragse 83. Telefon 2577

MoxiouE DE LA BRUCHOLLERIE
dle gefeierte französische Pia -
nistin , spielt Montag . 21. Nov. ,
19. 30 Uhr , i. Studentenhaussaal ,
im 2. Meister - Klavierabend .
Beethoven : Sonate As - dur Op.
110, Scarlatti : Pastorale u. Ca -
priceio und Sonate F- dur , Da -
duin : Le Coucou . Henri Dutil -
leux : Sonate , Schumann : Car -
naval Op. 9. Karten v. 2. 20b . 5. 50

Tanz

Karlsruhe

Männergesungverein „Lussallia “, Karisrohe

Mit Kaibecο Sclveν gch , ꝙritlSAMIG , 12. NOVEMSEE , 20 UflR IM SAALE

bES,SONEATIUStHAUSES “ , SCHiIHIERSTRASSE

KROQNZERI
EINTRITT EINSCHI . PROGRA & MM ON 1 . —
SAAILOFFENOUNC 19. 30 UfIR

Konzertdirektion Hans Müller , K' he
Donnerstag , 17. November , abends
20 Uhr , Munz - Saal , liest Elfriede
Hasenkamp neue Märchen , für
Erwachsene u. Jugendliche von :
Czege , Wiechert . Kyber . Am Flü⸗
gel : Prof . Georg Mantel . Karten
Zzu: 1. 50 — 2. 50 bei Konzertdir .
Hans Müller , Bahnhofstr . 38, Mau -
rer , Kahn , Germania - Kiosk und
Abendkasse .

töglich frisch geröstef qus

der Rösterei

Censt &ssig
K' he - Rintheim , Huftenstr . 30

Lohnröstungen Werden prompi und

preiswert qdusgeföhrtKAFPEE
pAPIERHANMHDIUNG

175
KARLSRUHER LIEDERKRANZ e. V.
Sonniag , 13 . Nev . , 10 . 30 unr

K0QONZERTIm stüdt , Konzerthovs

Ein guter Rat
für alle schneidernden Hausfrauen
Arbeiten Sie jetzt wieder mit d.
neuen Alma - Zuschneide - Werk
neueste Modelle und ca, 700 Eisß

＋

Geb . Junggeselle

Verschiedenes 1

Mus . Ltg . Fr . Hermann . Karten

anläßlich des 108. stistungstestes. Ausf . : Renate Sörrensen Gad .
Staatsth . ) , Witzenbacher - Trio . Bläser d. Musikvereins Harmonie .

Dennig Reisebüro Hauptpost , Kaiserstr . , Röckl , Karlstr . ,
Hessel , Münlburger Tor .

zu DM 1. 20. 2. 20 bei Kümmerle ,
Sowie

uit fealbeαν lecle gcdi geitl
7

spricht im „ Boavoric - Sodl “
Amalienstr . Eeke Hirschstr . )

öber :

Die Tötigkeit der

Am Sonntog , dem 13 . November , 10 Uhr vorm . ,

Baeee cee⸗ Oskar Matzuer

Flüchtlingsabgeordneten im Bundestag

Flüchtlingsbeirat der 8p0
3

ö

Vereinsonzeiger 4

Sesellschoftf

„Humoristika
Samstag , 12. Nov. 49, 20. 00 Uhr

Studentenhous

Bunter Abend m. Tanz

Sozialdemokratische Partei

Bezirksgruppe Daxlanden
Seamstag , 12. Nov. , 20 Uhr im „Adler “
Familienabend mit Ehrung .

Bezirksgruppe Grünwinkel
Samstag , 12. Nov. , 20 Uhr im „Rößle “
Mitgliedervetsammlung . Ref. Jean Rit-
zert — Südweststaat —.

Bezirksgruppe Rüppurr
Samstag , 12. Nov. , 20 Uur Ktone “

Nlitglieder - Versammlung. Ref. : Gen
Köbele — Südweststaat —.

Beinschaden ,
Fiechten , furunkel , und atie Wunden
ainc heilber duteh Ruschsdlbe . in
apomeken ethsnnen . pProsp. gratis d
Chem . Lab. Schneicet . Wiesbaden 137

Inseriert in

denn ihre Auflage steigt

uiieee ,

mmmmmmmmm ,

Häben die Ralerardelen ?
Ausföhroung sofort !

Limmer mit Tapeien 40 bis 45 0
Küche mit ölsockel 40 „ 45 „

för saubere teelle Arbeiten
öbernehme ich volle Gatantie

Siecher MALENMEISTER
UnrANosTR . 20

— 2
Gipsergeschäft

empfiehlt sich für Innen - u. Außen -
putzarbeiten sowi bei Reparatu -
ren beschädigter Wohnungen bei
billiget Berechnung .

3ützenstr .E. Heuser Telefon 6922

Mein wieder gufgebdutfes ladengeschöft

Waldstraße 46

zwischen Amcilien -

ist eröffnet

und Sofienstraſße

Gut erhalt .

Zu verkaufen

RADIO
Fahrrad 5 Röhren , umstän -
sokort zu verkauf . dehälber zu verkf .
Zu etfr . u. Nr. G] Preis UM 270. —.
620 an „AZ“ Khe. ] Ang. u. Nr. 4049 M

2 . . . . ͤͤͤ RWZKbe.
EKbakR — ꝛ—ͤ04 ũ —

D. - Rohrstiefel Rechenmasch .

815 23 für alle Rechenar -zu Vakeu . Ang.] ien pillig abzugeb .
unt . Nr. 62 A , Ang, unt. Nr. 627

biie

Kaninchenstall Gebrauchte
65 Boxen , Facherb . ,
nicht lange benutzt Schreibmasch .
günstig zu verkf . bill . zu verkaufen .
Ang. unt. Nr. • Zu erft . u. Nr. 430
„ AZ KHe. „ AZ“ Khe.

Keuf- Gesuche 1

Gebrauchte

Jehkeiner -Präpisions⸗Apissäge
Tischmaß 5004700 , Sägeblatt 280,
Schnitthöhe 70 mm, zu kaufen ge-
sucht . Angebote an Katlsruher Ver-
lagsdruckerei Gm. b. H, . Karlstruhe .
Waldstraße 28

Emun schutzmittel veorbürgt
gröste Sicherheit . in

Apoth . u. Drog . erhkiti . Prosp . gratis d.
Chem . 1eb . Schneicler . Wiesbaden 137

das hygien Freuen -

Zu mieten gesucht 1
2 alleinsteh . Damen

suchen 5

2 Z . - Wohnung

1 —2 Zimmer
leer oder möbl. v.

kinderlosem Ehe-
sofmit Küche Angeb. ] paar gesucht ,

unt. Nr. 621 „AZ“] Ang. unt . Nr. 619
Khe. an . „AZ“ Khe.

Tiermorkt

Geflügel
Keiner sollte Junghennen , w. Leghorn ,

rebh . Ital . . beziehen , bevor er sich
nicht von mein. Qualitätstieren über -

zeugt hat . 10 Wochen alte 8. 75, 12
Woch. 9. 50, 14 Woch 11 50, 16 Woch.
12. 75, hald legend 14. 75. Einjährige
Legehühner 10. —. Reellversand , 5 Tage
zur Ansiche, Bahn- Nachn . Zahlr . freiw .
Dankschreiben . Rassegeflügel Vollmer ,
Liemke über Gütersloh 3.

Fundhunde

im Tierheim am Flugplatz : Schäfer -
hund , Schäferbastard , Fox, Spitzer , Ba-

mittl . Ald. , in guter Pos, , große , sym-
path. , gepfl . Ersch. , hier fremd , sucht
nette Damenbekäanntsch . zw. Freizeit -
gestalt . Ang. unter 453 àn „AZz“ Khe.

Auto- Transporte
mit 1 und 2½ t, auch mietw . mit
Fahrer , rasch u. billig von

Hein de Bernardo
Khe. , Kaiserallee 75 — Tel.

ii

12 fo . Diesel - Lustzug
mit Lautsprecher - Anlage , sucht Be-
schäftigung Angebote unter 447 an
AZ Karlsruhe , Waldstraße 28 4

1097.

„
Verlangt Ihr Chef morgen ,

Sie sollen die Korrespondenz überneh -
men, was dann ? — Erlernen Sie des-
halb das Schreiben guter , eindrucks “
starker Briefe . Brauchbare Korrespon -
denten sind krisenfest . Unser Fern -
unterricht fördert Sie rasch. Schrift
H 112 17 kostenlos .
Haug- Fernkurse , (14 a) Gingen / Fils .

„Hicoton “, altbewährt qeden

Settnässen

zel - Schnitte . sie können dami
alle Garderoben und Wäsche fül
jede Figur in 40 Größen für Ba “
men . Herren und Kinder selbstt “
herstellen . Jeder Schnitt ein Maß “
schnitt . Darum fällt das lästige
Anprobieren fort . Einmalige An.
schaffung . Preis DM 4. 80, bei Nach.
nahme DM 5. 60. Bestellen 81t
noch heute . 3

ALMA - MODE - VERLAGd
(14a) Ludwigsburg 65 Postfach 1

Parkett u . Fushoden
liefern , legen , reporieren , ab.

ziehen und soãnen fachgemäß

Vollk

2

KaRTSRUHE, Feierubendweg 1e

Billige Angebote !

Manchesterhosen
10 OGUd. DM 20 . 50

Wintermäntel
ab DM 14 . 50

Skihemden
OM 13 . 50

Bazar Wächter
bEcke Westendstraße

Bruchsal , Schloßstraße 40

POTENTIAL &

160H ( KUNe EUR.
NNNERKR

1 des Hormonpreperet v. Wolirut gogen
zexuelle Schx/ãche , ne) i ] se EtHEchõõpi-
ung u. vogefiges Alern
S◻οννl - DpSον9mꝗh/a u. Pono

2 Dο ον0t .
geg. Machn. d. unsefe Vetsandaboth .

Dr. RIx æ Co. DUISBUH¼G75

der

täglich !

ð

ο

Sielel a⸗

Schlafzimmer Eiche mit Nußbeum ,
poliertt

ieeeee eee 8 : 8

MoBELHAUS BADENIA
Oskor Kustner /KARLSRUHE, Erbprinzenstr . 28 ( am Locigsplatz] Tel. 5691

Aie liſaclie

0 788 .

one des 2 Mr - SUEHIAHZimmer hochel . pol . OM 965 . -
Fkerner große AusWahl in

Ruchen , Sneisezimmern . —

Segen dissen Sutschein erholten Sie zosötzlich ein farbiges koto gratis , Wenn Sie sich im Ftöttpungsmonat in
meinem neuen lichtbild - Pavillon Eeke Herren - und Kuiserstraße photogtaphieren lassen . Geben Sie schon heute
inte Weihnachtsbesfellung zu den Etöffnungspreisen quf. Becchten Sie biſte meine 7 großen Schavufenster .
Eröffnung Heutel Geöffnet tägl. von 9- 18 Uhr, Sonntags von 113 Uhr

Unterstützt

der hadischen Blinden
durch Aufgabe von Bestellupgen in zesen , Börsten , Motfen ,
Korbwaren , Bohnet - und Stuhiflechtarbeſten bei der

Ein - und Verkaufsgenossenschaft bad . Blinder ,
Karlsruhe , Kronensttaße 32 ,

die
unterzeichneten

oder bei onseren Vertretern ,
Unternehmen1 gusgestellten und
sehen sind . ir, emofehlen
den noch telbständig tätigen
Währen . Stroß ist die

7 ihnen 20 helfen ,

Sute Qualitäten , angemessene Preise reelle sedienung .

Photographenm . Helm . - Guido Boucher “

aber ,
blinden

Wirtschaftliche
ist

starde . Tierschutzverein Karlsruhe e. V. ] preis DM 2. 60 Zu baben in ellen Apo 9ieeen N

Achtung 8 6 178 6 84 EI1 8 ausschneiden !

die Arbeit

mit einem unserem
ver -

auch
96.
und

von
Ausweis

Unterstötzong
HondwyeFTKern 20

Nof der 6fſinden ,
Menschenpflicht .

diese
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